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Der neue Weltkrieg von Roosevelt vorbereitet
Schuld des USA . - Präsidenten und Einfluß der Juden auf die Politik des Weißen Hauses eindeutig bewiesen

Verbrecher im grellen Scheinwerferlicht
() Berlin , 3. Juli .

Wider die Schande des zwanzigsten Jahrhunderts
Von Menso FolkertsAls sich das Verhältnis zwischen Deutsch¬

Die Archivkommission des Auswärtigen land und Polen angesichts der polnischen Her¬
Amtes hat unter dem Gesamttitel „ Die Ent - ausforderung zuspizte , steckten sich Roosevelt otz . Nachdem nun auch der Kölner Dom ,

stehung des Krieges von 1939" 33 diplomatische und seine Drahtzieher hinter Warschau , und das Nationalheiligtum des deutschen Volkes ,
Berichte und Aufzeichnungen aus den in deut - schon im November 1938 versprach Roosevelts von den Bomben britischer Flugzeuge heimge¬
sche Hände gefallenen Dokumenten französischer , Chefbotschafter in Europa , der Botschafter sucht worden ist, hat die Empörung des gesitte¬
polnischer , belgischer und anderer Herkunft her- Bullitt in Paris , dem polnischen Botschaften Europas jenes Ausmaß angenommen , das
ausgegeben . Der erste Band dieser Dokumenter , daß Washington unbedingt an sich zu gegebener Stunde furchtbar entladen
tenserie „ Roosevelts Weg in den Krieg " zeigt einem Kriege teilnehme , sofern vor- muß . Wir sind die letzten , die etwa sich ereifern
an Hand eindeutiger und unwiderlegbarer Be- her England und Frankreich losgeschlagen hät über die Erscheinungen eines totalen Krieges " ,
richte , wie der USA . - Präsident plans ten . Auf Washingtons Veranlassung versteifte von dem Ludendorff mit der Weitsicht des über¬

mäßig den neuen Weltkrieg vorbes die polnische Regierung ihre Haltung in der ragenden Feldherrn sprach Daß aber einmal die
reitet und das USA .-Volt Schritt für Schritt Danziger Frage und gab England jene verhäng - Kunst- und Kulturstätten des Abendlandes ,

in diesen Krieg hineingeführt hat . Ein Teil nisvolle Garantieerklärung an die Warschauer Kirchen , Rathäuser und Museen , bewußt als
der Dokumente ist bereits aus dem vom Aus - politischen Hasardeure , die schließlich den Krieg Angriffsziele zu gelten hätten , konnte nimmer

wärtigen Amt im Jahre 1940 herausgegebenen auslöfte . Indessen beunruhigte Bullitt die Fran - als möglich vorausgesehen werden . Es zeigt sich
Weißbuch Nr . 3 bekannt , einige andere sind zosen , in dem er ihnen immer und immer wie auch hier wieder , daß der germanische Mensch
schon einmal in der Tagespresse im Auszug Rom an die Wand malte und ihnen versicherte, Wille hinter den Verwüstungen unserer Tage

der eine angebliche Bedrohung aus Berlin und die Schlechtigkeit des Juden , dessen gebieterischer
veröffentlicht worden . Aber viele neue
Dokumente stellen die Politik des Kriegs- daß Roosevelt sich niemals dazu hergeben steht, nicht klar genug einschäzen kann. Nach
treibers im Weißen Hause in das grelle Licht werde , „ einen Kompromißfrieden mit den Dit dieser Richtung glaubt der Feind , eine „ Kriegs¬
der Weltöffentlichkeit und weisen schlagend die tatoren zu empfehlen“. Schließlich mußte der lunst" entfaltet zu haben , die er für überlegen
persönliche Verantwortung Roose = USA . - Botschafter in Warschau ,

velts für die Entstehung dieses Krieges nach. Greuelmeldungen über angebliche deutsche Bom- Briten und Yankees, die Gelegenheit gefunden
Gleichzeitig stellt diese Dokumentensammlung benangriffe auf offene Städte in Polen liefern , zu haben , um dem mit ihnen unzufriedenen
den beherrschenden jüdischen Einfluß auf um damit die öffentliche Meinung in Erre - Stalin zu gefallen . Ein verwüsteter Erdteil , der
die USA . - Politik fest und bestätigt , was uns gung " zu bringen . der großen Zeugen hoher Kultur beraubt ist ,
vom ersten Tage an , als der Kriegskurs des vermag ja auch tatsächlich dem Bluthenker im
USA .-Präsidenten offensichtlich wurde , bekannt Kreml als eine nüßliche Voraussetzung für die
war , das hinter Roosevelt eine jüdische von ihm nach wie vor angestrebte Bolichewisie
Verschwörerclique stand , die ihn als rung der Welt erscheinen .

Werkzeug benutzt hat und der er den Weg inihren Krieg freigemacht hat .

Für Roosevelt sollte der Krieg ein Ausweg
aus seiner innerpolitischen Niederlage sein , die
er mit seinem New Deal erlebt hatte Dem Ju¬
den aber sollte er eine neue Gelegenheit bie¬
wieder die Taschen zu füllen . Ihr Traum vonder jüdischen Weltherrschaft sollte
Wirklichkeit werden . Das Bedeutsame an
den Dokumenten ist , daß hier Botschafter

unverdächtige

ten , sich wie schon im ersten Weltkriege

Der Zusammenbruch Polens und Frank¬
reichs hat bewiesen , daß Roosevelt mehr ver¬
sprochen hat , als er zu halten gedachte . Aber er
hat die beiden Völker seiner Politik der Einmi¬

liche Erdhälfte" beherrschen müßten, geopfert. Bombenterror hauptsächlich in unserem Küsten¬
schung und der Theorie , daß die USA . die „ west - Während in den ersten Kriegsjahren der

Bolt aus dem Wege geräumt , er hat das Neu- jezt völlig verändert . Ein großer Teil unseres
Er hat nach und nach alle Widerstände im USA . - gebiet spürbar geworden ist , hat sich die Lage

tralitätsgeseh schließlich zu Fall gebracht und Volkes muß sich nun an das Bild der Verwü¬damit den Weg für seinen jüdischen Krieg freiſtungen gewöhnen, hat sich mit all den schmerz¬
bekommen. Jeden Gedanken an Vermittlung lichen Ergebnissen zu befassen , die die Verwen¬
sung ausgegeben : „Um feinen Preis Vet - wehrlose 3ivilbevölkerung zur Folge habenhat er im Keime erstickt und stattdessen die Lo- dung von Phosphor und Dynamit gegen eine

ständigungsfrieden !" muß . Es ist klar , daß der Feind darauf ausgeht ,

die Nerven der heimgesuchten Menschen zu zers
mürben , um ihren Willen zum Widerstand zu
lähmen . Wir wollen keineswegs die Belastun =
gen verkleinern , die hier zutage treten , zumal
die Spuren dieses Leides in unserer Heimat seit
langem sich abzeichnen nicht nur in Ruinen ,

Schutthaufen und Häuserlücken , sondern auch in
den Gesichtern der Volksgenossen , die in doppels
ter Hinsicht die Bürde des nationalen Schicks
fals tragen . Draußen stehen Väter , Brüder und
Söhne , drinnen hat sich gleicherweise eine
Kampffront gebildet , wo Bomben fallen , Gras
naten zerkrachen und tapfere Menschen sterben
den Heldentod . Bei uns ist schon früh die größte
Stadt das Sinnbild des unbeirrbaren Wider¬

allein bei den Angriffen selbst, sondern auch bei
standes geworden . Seine Härte erweist sich nicht

den Alarmen , die nun schon seit langem den
Schlaf in der Nacht stören . Lezzthin hat der
Oberbürgermeister darauf hingewiesen. daß im

dreißig Tage und dreißig Nächte die Emder Be¬
völkerung in den Luftschukräumen zubringen
mußte . Aber es fann heute gesagt werden , daß
auch die meist bunkerlosen Gemeinden in dem
übrigen betroffenen Reichsgebiet den gleichen
Geist bezeugen , nach dem ihnen an der Nordsee¬
füste seit langem gewiesenen Vorbilde die zuge¬
fügten Opfer mit jener Festigkeit auf sich zu

lischen Bemühens eines grausamen Feindes ver¬
nehmen , die letztlich die Nutzlosigkeit des teuf¬

deutlicht .

Das besondere Kennzeichen des gegenwär

fremderMächte, allo gewißund Schwere Kämpfe bei den Salomonen zu erwarten Ergebnis treffend den steigenden deutschen Ab¬
Spannungen vom Pazifik bis zum Nahen Osten - Bose über Indiens Freiheitskampf

ganz gewiß deutschfreundliche Federn ,
verzeichnet haben , was sie gehört , was bespro =
chen und was ihnen von der Regierung in
Washington aufgetragen und zugesichert wurde .
Gerade die Berichte des polnischen Botschafters Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
in Washington , Potodi , und des französi¬
schen Botschafters de Laboulaye zeigen ,

mit welcher Bedenkenlosigkeit das polnische und
das französische Volt für den jüdischen Krieg
geopfert worden sind .

ange =

Gleich das Dokument Nr . 1 entlarot Roose¬
velt als einen geschworenen Feind des
nationalsozialistischen Deutsch
lands . Auf Grund eines Erlebnisses , das der
französische Botschafter in einem Bericht an
den Außenminiſter in Paris schildert, zieht der
Botschafter die Folgerung , daß Roosevelt nicht
nur gegen das Deutschland Adolf Hitlers , son¬dern gegen Deutschland allgemein
eine Abneigung hat . Der USA . - Präsident
hat in dieser Abneigung von vornherein alle
anderen totalitären Mächte , wie Japan und
Italien , einbezogen und ihnen gegenüber
die gleiche antitotalitäre Außenpolitik
wendet . Da der Präsident genau wußte , daß
die Stimmung im Volke ihm nicht Recht geben
würde , hat er planmäßig alle Widerstände der
amerikanischen Oeffentlichkeit beseitigt und sich
eine Reihe zuverlässiger Verbündeter geschaffen ,
die bereit waren , mit ihm , allen Einsprüchen
der Deffentlichkeit zum Trozz , den Kriegspfad
zu beschreiten . Die Juden haben ihm gute
Dienste dabei geleistet , das amerikanische
Volk zur Einmischungspolitik zu erziehen " .
Der Präsident und seine jüdischen Hintermän¬
ner haben jede Gelegenheit benutzt , die
weltpolitischen Gegensäge zu ver¬
schärfen , und sie haben sich hinter die euro¬
päischen Mächte gesteckt , um sie gegen die auto¬
ritären Staaten aufzuputschen . Schon im
Herbst 1937 setzte Roosevelt die französische Re¬
gierung unter Druck , um sie zu antijapanischen
Maßnahmen zu veranlassen . Diese Bemühungen
sind in den Folgejahren fortgesetzt worden .
Gleichzeitig betrieben die Verschwörer im Wei¬
Ben Hause ihre Hezpolitik gegen das national¬
sozialistische Deutschland . Den Anschluß Oester¬
reichs an das Reich beuteten sie für ihre Haß¬
propaganda aus , und Roosevelt zog aus die¬
sem Anschluß für sich den Schluß , daß es un¬
bedingt nötig sei , die Widerstandskraft der
Westmächte zu stärken " . Unter gleicher Aus¬
nuzung der Sudetenkrise sicherte der Staats¬
sekretär Sumner Welles den Franzosen den
Beistand der USA . zu und reizte England gegen
den , , tampflustigen deutschen Militarismus "
auf . Auch Lateinamerika wurde von Washing
ton unter Drud genommen und in die Front
gegen die totalitären Staaten gezwungen .

um

Goe . Berlin , 3. Juli .

Mit den Kämpfen in dem Gebiete der Insel
Rendova , in deren. Verlauf nach der Ver¬
lautbarung des Kaiserlichen Hauptquartiers
sechs feindliche Kriegsschiffe ver
senkt und zwei weitere beschädigt sowie min¬
destens 77 feindliche Flugzeuge abgeschossen
wurden , sind die Kämpfe im Bazifit erneut ent¬
brannt . Sie wurden ausgelöst durch die Lan¬
dung von USA .-Truppen auf der in der Mitte
der Salomonengruppe gelegenen Insel . Die Zei¬
tung „Osaka Mainitchi " erklärt dazu, diese
Offensive des Gegners dürfe um so weniger
leicht genommen werden, als Rendova in der

Nähe von Neugeorgien , einem wichtigen japa¬
nischen Stüßpunkt, liege. Man müsse daher in
diesem Gebiet noch mit schweren kämp =
en rechnen. Der Feind werde versuchen, die

fig zu bringen und vertraue hierbei auf seine
dortigen japanischen Stützpunkte in seinen Be¬

materielle Ueberlegenheit .

Der neuseeländische Verteidigungsminister
Jones äußerte sich gleichfalls zu den Kämpfen
bei Rendova , indem er erklärte , daß die jetzige
Offensive faum als vernichtender Schlag ge¬
dacht sei, sondern daß es offenbar zu der alliier
ten Strategie gehöre, die Japaner nicht zur
Ruhe kommen zu lassen, bis der Krieg in Eu¬

( Fortsegung auf Seite 2 )

tigen Luftkrieges ist nun die Tatsache, daß die
anglo-amerikanischen Bundesgenossen unserer
sind, aber doch schon jetzt von den Mordbrennern
Zivilbevölkerung Verluste zufügen, die schwer

teuer bezahlt werden müssen. Wenn zum Bei¬
spiel fürzlich innerhalb von 26 Stunden 136

Flugzeuge , darunter 129 mehrmotorige Bomber ,
vernichtet worden sind , so veranschaulicht dieses

wehrerfolg . Gewiß vermag die Kriegsindustrie
der anderen Seite den Ausfall abgeschossener
Maschinen ausgleichen ; die langfristig ausgebil
deten Piloten sind jedoch nicht so einfach zu ers
setzen. Stimmen des Besorgnisses in dieser Rich¬
tung werden schon heute beim Gegner gelegent¬

Themse treffen wird, dann wird die Welt
Vergeltung eines Tages die Verbrecher an der
lich laut . Und wenn die wiederholt angekündigte

sich ein Urteil darüber bilden können , für
wen am Ende dieser von England und Nord¬
amerika ausgelöste Luftkrieg gegen nichtmili¬
tärische Ziele die verheerendsten Folgen gehabt
hat . Es ist nicht nutzloses Warten , sondern sinn¬
volle Vorbereitung , wenn noch nicht jetzt die
deutsche Wehrmacht zuschlägt mit jener Wucht,
deren Kraft bewußt als Geheimnis verborgen
bleibt . Das Strafgericht , das eines Tages über

Der furchtbare Barbarenschlag gegen den Kölner Dom

Links : Innenaufnahme des nördlichen Querhauses mit dem Blick auf die völlig zerstörte Orgel . Der Domorganist Mölders kam bei
dem Angriff ums Leben . Rechts : Der Drei - Königs -Altar mit der schwarzen Muttergottes , die allabendlich in Sicherheit gebracht
wird , und deshalb verschont blieb . ( Aufnahmen : Presse - Hoffmann und Atlantik - Hülsbusch . ) ,



die Brutstätten des Verrates an europäi
scher Gesittung abgehalten wird , ist die
Sühne für die Schande des zwanzigsten Jahr¬
Hunderts , die auf alle Zeiten mit dem Namen
Englands verbunden sein wird .

Es dünft uns unbegreiflich , wie der Feind
überhaupt hoffen kann , die 1918 so betrogenen
Deutschen heute durch seinen Nervenkrieg in die
Rnie zwingen zu können. Wenn der USA .-Be¬
Jobgabeber Harris die Aufgabe seiner Bomberfehlshaber
so gekennzeichnet hat , das deutsche Volk zum
Winseln bringen zu wollen " , dann brauchen er
und seine Spießgesellen sich nicht zu wundern

über die fanatische Antwort, die aus Trüm¬
mern und über Ruinen hinaus geschrieen wird

in die Welt des Hasses, die uns den Tod brin¬
gen will. Je schwerer uns die Verluste treffen,
desto härter wird der Wille, dem Feinde zu
widerstehen ; denn er hat uns feine Unklarheit
darüber gelassen, nach 1918 nicht und erst recht
heute nicht, welches Schicksal uns bevorstände,
wenn wir ihm ausgeliefert wären . Daran möge
jeder denken , der durch die Wiedergabe dummer
Gerüchte und aufregender Uebertreibungen , de =
ren Quelle meist in den feindlichen Rundfunk¬
sendern zu erblicken ist, die Geschäfte der , Ver¬
brecher besorgt, die unserem Volke nach dem Le¬
ben trachten . Oder glaubt jemand , daß es das
Ziel des Juden sein kann , uns die Wahrheit zu
vermitteln ? Er will wie immer nur Dumme
fangen , um so leichter seinen Plan zu verwirk¬
lichen , uns als Volk zu vernichten und jeden
Einzelnen ins Sklavenjoch zu zwingen . Deshalb
ist es ein Gebot nationaler Verantwortung ,
alles zu tun , um die Nervenkraft der inneren
und der äußeren Front als friegsentscheibendes
Gut nicht unnötig zu verschwenden , damit am
Ende wir hier wie dort die Stärke aufweisen ,
auf die es in der letzten Stunde des Krieges
cnfommt .

Die Ueberzeugung unserer Soldaten draußen ,

für die bessere Sache zu kämpfen, muß auch die
heilige Triebfraft der Menschen in der Heimat
sein, deren Kameradschaft wächst mit den Ge¬
fahren, die sie bedrohen und die sie meistern in
volksgenössischer Treue zu einander . Nur so
überwinden wir auch den Schmerz über die Zer¬

störung unserer eigenen Wohnungen und den

Verlust unerseßlicher Kulturgüter. Wer ist nicht
erschüttert über solche Verbrechen, wen padt
nicht der Jammer, da die kaum entfachte
Flamme des Lebens erlöscht in Kindern , die
gemordet werden von dem satanischen Feinde ,
der nun sogar die Brandfackel gesezt hat auf
den Kölner Dom , dieses erhabene Zeugnis ger¬
manischer Frömmigkeit ? In solcher Stunde er
innern wir uns erst recht des Vermächtnisses der
Väter , die da kämpften und glaubten und siege
ten ob ihrer himmelanstürmenden Kraft . Der
Ahnen Bekenntnis ist so auch die Gewißheit des
Geschlechtes , das unter großen Mühen und in
schwerem Leid unter dem Führer Adolf Hitler
sein hartes Schicksal meistert und am Ende die
Zeitenwende erstreitet :

Das Haus mag zerfallen ,
Was hat ' s denn für Not ?
Der Geist lebt in uns allen ,
Und unsere Burg ist Gott .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 3. Juli .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbe¬
fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Giser¬
nen Kreuzes an Hauptmann Bape , Staffelkapitän
in einem Sturzkampfgeschwader . Kurt -Albert Pape
wurde als Sohn eines Oberstleutnante am 12. Mai
1917 in Rendsburg geboren .

40 . 000 Landdienst - Freiwillige

() Posen , 3. Juli .

Für das neue Einsazjahr haben sich 40 000
Freiwillige zum Landdienst der Hitler -Ju¬
gend gemeldet , während das zurückliegende Ein¬
jazjahr 30 000 Landdienstfreiwillige erfaßte .
Dieses Anwachsen der Freiwilligen der Hitler¬
Jugend und der germanischen Jugend läßt er
fennen , daß die Jugend ihre politische Aufgabe
für den europäischen Schicksalsraum im Osten
und für die Erhaltung und Schaffung eines ge¬
sunden Bauerntums in zunehmendem Maße
durch die Tat belegt .

Großes Säuberungsunternehmen hinter der Mittelfront
Feindliche Vorstöße am Kubanbrückenkopf zusammengebrochen

() Führerhauptquartier , 2 . Juli .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Am Kubanbrücken

topf brachen feindliche Vorstöße im Abwehr¬
Freitag bekannt :

feuer zusammen. Mehrere örtliche Angriffe im
Raum von Dorogobusch wurden abgewie¬
sen und die Sowjets unter Verlust von mehre¬
ren hundert Toten und Gefangenen auf ihre
Ausgangsstellungen zurüdgeworfen . Im rüd¬
wärtigen Gebiet des mittleren Frontabschnit¬
tes haben 44- und Polizeiverbände, verstärkt
durch Einheiten des Heeres und Verbände der
Luftwaffe, ein großes Säuberungsunternehmen
erfolgreich beendet. 350 Bunter , wurden
gesprengt und 194 befestigte Ban =
senlager genommen . Die Banditen ver¬
loren zahlreiche Tote und große Mengen an
Waffen und Material .

Bei einem Angriff zahlreicher britischer
Jagdbomber auf ein deutsches Geleit
vor Hoek van Holland schossen unsere
Sicherungsfahrzeuge und die Bordflat der
Transportschiffe sieben feindliche Flugzeuge ab ,
eins unserer Schiffe wurde durch Bombentref

fer beschädigt . Ueber dem Küstenraum der be =

segten Westgebiete vernichteten deutsche Jäger
gestern vier weitere feindliche Flugzeuge .

KöniglicherPalast in Palermo getroffen
() Rom , 2. Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht vom

Der Befehl des Gewissens

Merksätze

für den Kriegsalltag der Parteigenossen ( 8 )

otz . Man spricht in soldatischen Zeiten viel

vom blinden Gehorsam. Dies Wort hat einen
goldenen Kern , ist aber auch , wie alle sprich
wörtlichen Begriffe , von gefährlicher Einseitige

feit. Meint man die Bedingungslosigkeit un
serer Gefolgschaftstreue gegenüber der Füh
rung , meint man die Unantastbarkeit unseres

Willens , mit dieser Fühung durch Dick _und

& reitag hat folgenden Wortlaut : Palermo Dünn zu gehen bis zum harterkämpftenSiege,meint man die Unabänderlichkeit unseres
wurde diese Nacht von neuem von der feind¬
lichen Luftwaffe bombardiert. Unter den zahl- Schwurs auf die Fahne und den Führer, dann
reichen Gebäuden , die getroffen wurden , be- allerdings ist unser Gehorsam ein blinder. Bes
findet sich der königliche Balajt. Die Zahl der denkt man aber das wache Bewußtsein , mit
Opfer der Bevölkerung ist bisher noch nicht der wir dieser Fahne folgen, bedenkt man un¬
festgestellt worden . Die Flakartillerie schoß vier ser hohes Wissen um die Wege und Ziele uns
Flugzeuge ab, von denen eins bei Romaguola, seres Kampfes , bedenkt man, welch starken in¬

neren Anteil an den Entscheidungen unserer
zwei ins Meer an der Küste der gleichen Ort¬ im
schaft und eins im Norden von Sferracavallo Zeit wir nehmen und wie sehr wir uns

Klaren darüber sind , worum es geht , dann ist
abstürzten . Feindliche Einflüge von geringem
Ausmaß werden aus Catania und Cagliari ge- nicht starr , sondern beweglich nicht mecha

unser Gehorsam nicht blind , sondern sehend ,

meldet . Die Flafartillerien vernichteten ein
Flugzeug über Catania. In Kämpfen mit deut- nisch, sondern handelnd .
schen Jägern stürzten zwei Spitfire in die Ge¬
wässer von Malta ab .

Neue Bücklinge Churchills vor Roosevelt

er

England muß den USA. den Vortritt lassen - Nordafrika in den Händen der Ya kees

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | geordnete Shin well wollte am Donnerstag
Dr . W. Sch . Berlin , 3. Juli . im Unterhause vom Premier - Minister unter

Die Auffassung, daß sich unter der Ober : allen Umständen eine Erklärung über die letzte
politische Entwicklung in Nordafrika

fläche der anglo -amerikanischen Koalition
scharfe Gegenfäße und heftige Kon - zwingen. Schließlich mußte sich Churchill zu

einer Darstellung bequemen , die ziemlich un¬
turrenz verbergen , ist heute der ganzen
Weltöffentlichkeit eine solche Selbstverständlich verhüllt das Eingeständnis umschließt, daß die
feit , daß sogar in einem Teil der neutralen oberste politische und militärische Gewalt über
Presse die neu entbrannten Kämpfe im Gebiet Nordafrika und über die Streithähne Giraud

und de Gaulle an den amerikanischen
der Insel Rendova damit in Zusammen¬ General Eisenhower hat abgetreten
hang gebracht werden . Es tönne , so schreibt
der Außenpolitikerdes Madrider " ABC", sein , werden müssen . Das heißt, daß England , wenn
daß der neue amerikanische Angriffsversuch als auch natürlich mit allen inneren Vorbehalten,
eine Antwort auf den japanischen Angriff auf seine Ansprüche in Nordafrika zur Zeit den
Port Darwin anzusehen sei, um die Gefahr für Yankees überlassen hat .

Australien abzuwenden . Es sei aber auch
möglich , daß Roosevelt sich Churchill gegenüber
durchgesetzt habe , und daß nunmehr der Krieg
gegen Japan die von vielen Nordamerikas
nern gewünschte Vorrangstellung gegen¬
über den Operationen in Europa einnehmen
folle . Ohne auf die Frage nach der Berechti¬
gung dieser These einzugehen , erscheint es doch
höchst charakteristisch , daß eine solche Auffassung
heute aufkommen kann . Sie fönnte in Ver¬
bindung gebracht werden mit dem soeben
öffentlich abgegebenen Versprechen der britischen
Regierung , daß England , ganz unabhängig das
von , wie der Krieg in Europa ausgehen werde ,
schließlich all seine Kräfte zur Unterstützung der
Yankees in ihrem Kriege im Pazifit zur Ver¬

fügung stellen werde .

Man weiß , daß es vor längerer Zeit in den
Vereinigten Staaten unliebfames Aufsehen er¬
regte , als Churchill die Möglichkeit einer eng
lischen Teilmobilisation nach dem Kriege im
atlantisch-europäischen Sektor andeutete . Neuer¬
dings sah er sich gezwungen, mit allen Eiden
solchen Gedanken abzuschwören . Auch in der
englischen Oeffentlichkeit werden die Besorg
nisse im Hinblick auf die Pläne des Dollarim
perialismus längst nicht mehr verhehlt , und es
ist gewiß nicht von ungefähr , wenn sich die maß¬
geblichen Persönlichkeiten der britischen Regie :
rung hinstellen und die angeblichen Quertreiber
hüben und drüben in der parlamentarischen
Oeffentlichkeit warnen müssen , daß sie durch
ihr Mißtrauen und durch die Eifersucht gegen
über der unabänderlich gewordenen amerikani¬
schen Vorrangstellung die größte Gefahr
für den Kriegsverlauf und die Zu
kunft des Empire schaffen würden . Mit
anderen Worten : Churchill und seine Kumpane
sind endgültig bereit , sich den Yankees zu un
terstellen , wie das Churchill seinerzeit in Casa¬
blanca so ausdrückte , daß er sich nur als
diensteifriger Adjutant Roose :
belts fühle .

Daß die Machtverlagerung zwischen England
und den Vereinigten Staaten sich besonders
sichtbar in Afrika und im Nahen Osten
auswirkt , spiegelte sich in den letzten Tagen so¬
wohl in Diskussionen des Unterhauses wie in
besorgten Fragen der Presse . Der Labour -Ab¬

=

Gleichzeitig mit der Diskussion im Unter¬
haus hielt Außenminister Eden bei einer an¬
deren Gelegenheit eine Rede , in der er zugeben
mußte , daß Differenzen zwischen England
und den Vereinigten Staaten nicht geleug
net werden könnten . Wenn aber , so sagte er,
wie so oft in der Politik , feine Uebereinstim¬
mung zu erzielen sei, so müßten Angleichungen

und Zugeständnisse gemachtvorgenommen
werden .

Someit man bisher zu sehen vermag , waren
solche Zugeständnisse immer ganz einseitig ,
sie mußten von englischer Seite gemacht
werden . Es hat ja schon seine ernsten Hinter¬
gründe , wenn die britische Wirtschaftszeitschrift
„ Economist " die dringende Forderung stellt ,
daß endlich einmal die englische und die ameri¬
fanische Regierung im Nahen Osten die Karten
auf den Tisch legen und eine möglichst fofortige
Verständigung über die Machtverteilung
und über das „Freiheitsprogramm " herbeifüh
ren sollten. Man weiß, daß fürzlich von ameri¬
tanischer Seite gegenüber der Türkei sehr
offiziös festgestellt wurde , daß die Vereinigten
Staaten nach dem Kriege nicht daran denken
könnten , die gewonnenen Einflußpositionen im
Vorderen Orient wieder aufzugeben . Auch eine
Aeußerung von Roosevelts Marineminister
Knor muß in diesem Zusammenhang gewür¬
digt werden , daß die Vereinigten Staaten , die
nur noch für 14 bis 20 Jahre Del zur Verfü¬
gung hätten , sich schon aus Gründen der mili¬
tärischen Macht nach neuen Delgebieten
umsehen müßten , die sie sich nur im Nahen
Osten sichern könnten . Hier sind die entschei¬
denden Gründe dafür zu suchen, daß bei allen
Regierungen des Vorderen Orients in steigen
dem Maße amerikanische Berater und
„ Spezialisten " angestellt werden , deren Aufgabe
es unverkennbar ist , dem Dollarimperialismus
auf Kosten Englands die Wege im Vorderen
Orient zu ebnen . Daß in diesen amerikanischen
Expansionsbestrebungen auch Indien eine
große Rolle spielt , weiß man in England ganz
genau , wenn man auch nach dieser Richtung
zur Zeit mit Aeußerungen der Besorgnis be¬
sonders vorsichtig sein muß . In Indien bren
nen den Briten zur Zeit andere Sorgen auf
den Nägeln .

Der Soldat erhält einen Befehl und führt

ihn aus . Er fragt nicht nach dem Warum und
Wozu ; er erwägt weder Ursache noch zweck¬
mäßigkeit . Eben diese Unbedingtheit stempelt
ihn zum Soldaten . Unsoldatische , liberale ,

wurzellose , jeder sittlichen Bindung mangelnde
Menschen haben ihn daher zuzeiten mit dem
Merkmal eines geist und willenlosen Wesens
zu behaften versucht, eines Herdentieres , das
Stumpfsinnig dem Leithammel folgt . Wie sehr
sie im Unrecht waren , erwies der Krieg . És
gibt nichts stärkeres an Willen , Einsicht , Ent¬
schlossenheit , Selbstverantwortlichkeit als den
deutschen Soldaten . Denn sein Gehorsam hört
nicht auf , wo der Befehl fehlt . Sein Solda¬
tentum kommt dort zur vollen Entfaltung , wo
ein Befehl ausbleibt, und dennoch weder das
große Ziel noch das Gebot des Augenblicks ver¬
blassen .

Der Gruppenführer , der , als der Leutnant
fiel , das Kommando an sich riß und das Uns

ternehmen planmäßig zu Ende führte , der
Stoßtruppführer, der, vor eine völlig unerwar
tete Lage gestellt, im Bruchteil einer Sekunde
sah , entschied und handelte , der Gefreite , der ,

mit einer Handvoll Kameraden im Rücken und
in den Flanken abgeschnitten , einen Stützpunkt
flug und tapfer hielt , sind keine Einzelerschei
nungen , sondern verförpern die soldatischen
Tugenden in echtester Prägung . Sie erkennen
die Aufgaben dort , wo sie ihnen entgegentre¬
ten , und nicht nur da , wo man sie ihnen im
Befehlston zuweist .

Ist es im Kriegsalltag der Heimat anders ?
Türmen sich nicht auch vor uns Aufgaben und
Pflichten , zu deren Erfüllung zwar oftmals
feine geschriebenen oder gesprochenen Befehle
vorliegen , die aber dennoch erfüllt werden
müssen ? Bedarf man nicht überall unserer
Silfe , unseres Eingreifens , unseres Zuspruchs ,
unserer zusätzlichen Leistung ? Es sind nicht
allein die großen , beeindrückenden , ins Auge
fallenden Gelegenheiten , die unsere Hilfsbes
reitschaft erproben ; es sind viel öfter noch die
kleinen , unscheinbaren , unbemerkten und oft
auch undankbaren Pflichten , an denen sich -
eben weil sie ohne feierlichen Aufruf und flam
menden Appell, ohne schreiendes Plakat und
strengen Befehl an uns herantreten - erweist ,
ob wir den Geist der Front , der helfenden Kas
meradschaft , des allzeit Bereitseins begriffen
haben und darnach zu handeln vermögen .

Die Gesetze des Krieges sind oftmals unges
schriebene ; immer und überall aber steht in und
um uns der Befehl des Gewissens .
Darum heißt der dritte der zwölf Merksäge der
NSDAP . für den Parteigenossen im Kriege :
Warte nicht immer erst auf große Gelegenhei
ten oder auf Befehle ; überall stellt dir der
Alltag Aufgaben . Pack' an und hilf mit ! In
deiner Leistung laß dich von niemandem übers
treffen !

Islamischer Kongreß in Kairo
Eigener Drahtbericht

otz . Antara , 3. Juli .

In der gesamten muselmanischen Welt haben
die brutalen Unterdrückungsmethoden des bris
tisch-nordamerikanischen Imperialismus eine
Stärkung des Gemeinschaftsgedankens und der
Einigkeit unter den Moslems auss
gelöst . Besonders im Irak , der durch seinen
landhörigen Ministerpräsidenten und die britis

schen Besagungstruppen schwer bedrückt wird ,

tritt die muselmanische Geistlichkeit offen als

nationalen Opposition hervor .Schwere Kämpfe bei den Salomonen zu erwarten geistige und organisatorische Führerschaft der

( Fortsetzung von Seite 1 )

Bisher 4243 Ermordete geborgen

() Smolenst , 3. Juli .

Die unter ständiger Mitarbeit des polnischen
Roten Kreuzes und seines Vertrauensarztes ,
Dr. Wodzinfti -Krakau , vorgenommenen Gta¬
bungen im Mordwalde von Katyn haben bis¬
her zur Bergung und Bestattung von
4243 Opfern geführt . Die wegen des Ver¬
mesungszustandes oft schwierigen , mit großer
Sorgfalt vorgenommenen Identifizierungs¬
arbeiten ermöglichten die genaue Feststellung
der Personalien von 2805 Opfern . Alle bisher
geborgenen Leichen wurden auf einem neu ge¬
schaffenen Friedhof in würdiger Weise zur
legten Ruhe gebettet. Unter den identifizier- ropa bereinigt und die volle Wucht der anglo¬
ten Ermordeten befinden sich zwei Generale , amerikanischen Kriegsmacht im Pazifit einges
zwölf Obersten, 50 Oberstleutnante, 165 Maiore, fekt" werden könne In der Tat scheint diese

' n wahren Absichten der

nante und 146 Militärärzte . Tausende von Er- Anglo-Amerikanet emlich nahezukommen. In
mordeten harren noch der Ausgrabung, doch der hier verfolgten Strategie des Gegners ist
mußten die Bergungsarbeiten wegen des Ein- deutlich der 3wang zu erkennen, der von der
tritts der heißen Jahreszeit , die nicht nur ein Einheitlichkeit der deutsch - italienisch -japanischen

Massenauftreten von Fliegen und anderen In Kriegführung für den Feind entsteht. Die Folge
setten , sondern auch ernsthafte Gefahren für die dieser Zwangsläufigkeit ist nicht allein auf dem Diese Lage tann im größeren oftasiatischen
an der Bergung beteiligten Personen mit sich europäischen Kriegsschauplag mit dem Luftter - Umtreise nicht ohne Rückwirkungen bleiben . Da¬
bringt , vorläufig eingestellt werden . Die Are ror als Ausweichmittel für die verzögerte In - bei ist Semerkenswert , daß Subhas Chandra
beiten sollen im Frühherbst wieder aufgenom- paston in Europa zu erkennen , sondern ebenso Boje gerade den jetzigen Augenblick zu seiner

in dem ganzen weiten Gebiet von der Ostfront Rüdkehr nach Ostasien auswählte . Soeben gab
und dem mittleren Osten bis zu den Kampf - Bose dem Tolioter Berichterstatter der römi¬

plägen des pazifischen Ozeans . Entstanden ist schen Zeitung „Giornale d' Italia " eine Unters

() Der Führer hat bem wissenschaftlichen Mit dieser Zwang überall aus dem Umstand, daß die redung , in der er aufschlußreiche Enthüllungen
glied des staatlichen Instituts für experimentelle Gegner gegenüber ihren Plänen und Berech über seine Bläne zur Bereifung Indiens machte.

Therapie in Frankfurt/Main , Professor Dr. Seinrich nungen zeitlich stark im Verzug sind , insbeson- Es stellte fest, daß die Kampagne im Inneren
Setsch , aus Anlaß der Vollendung seines 70. Le- dere liegen nach einem Eingeständnis des Indiens bereits vorbereitet, und daß er nur auf
bensjahres in Würdigung seiner Verdienste auf dem Washington Star " Anzeichen aus Moskau eine günstige Gelegenheit England gegenüber
Gebiete der Seuchenbekämpfung die Goethe-Medaille vor, daß die Sowjetregierung sich über den warte , um dann mit einer Attion von innen
fitr Kunst und Wissenschaft verliehen . Aufschub der militärischen Pläne der Anglo - heraus und einem Druck von außen " zu handeln .

Amerikaner unbefriedigt zeige. Moskau Dies werde der Augenblic sein , wo er in seine
sei weiter aufs stärkste an Lebensmittelliefes Heimat zurückkehre . Auf die Frage , ob er geneigt
rungen interessiert . Die USA . hätten große Les fei , die Tattit des nicht gewaltsamen Vorgehens
bensmittelmengen zugesagt , jedoch kaum aus- in Indien zu ändern , gab Bose zur Antwort ,

reichend, wenn die Sowjetunion weiterhin an daß sowohl die Methode des zivilen Ungehor=
Soldaten ernähren sams , die sich als wirksam erwies , angewendetder Front Millionen

müsse". Zu diesem Druck von seiten des sow- und auf eine höhere Tour " gebracht werden
jetischen Verbündeten kommt der durch die japa | solle , daß jedoch ebenso auch , wenn es nötig sei ,

men werden .

Kurzmeldungen

Auf Einladung des Generalbauinspektors .
Reichsminister Sveer, unternahm eine Gruppe füb¬
render finnischer Architetten eine Stubien¬

reise durch Deutschland .

() Subhas Chandra Bose traf in Begleitung von

Raj Behari Bose im Flugzeug in Schonan ein. Er
wurde von den sich auf dem Flugplatz in großer Zahl
eingefundenen Indern mit stürmischem Jubel be¬
grüßt .

"

nischen Operationen ausgelöste 3wang . Hier ist durch Waffen " , also durch eine Revolution
es vor allen Dingen die Lage Tichung von innen heraus , die Herrschaft der Englän¬
fings , die den Gegner das Schlimmste be- der in Indien gebrochen werden müsse.
fürchten läßt. „Tokio Asahi Shimbun " präzisiert Wie wenig Positives die Engländer dem
die augenblickliche Lage dahingehend, daß das Freiheitsappell Boses gegenübergestellt haben ,
Tschungting-Regime infolge des lang ausgezeigte erit fekt eine Debatte im Unterhaus
dehnten Krieges gegen Japan und der in seinen über die Prügelstrafe in Indien . Dabei
verschiedenen Grenzgebieten fortwährend aus wurde Innenminister Amery gefragt , ob er
brechenden Revolten den Zusammenbruch wisse , daß in den letzten drei Monaten allein

in drei Distrikten von Sind 800 mal die Prü¬zu befürchten habe.
gelstrafe für Vergehen politischer Ruhestörung
verhängt wurde . Amery erklärte zwar , er befize
darüber keine Informationen , gab jedoch dann
zu, daß allein während des Monats März im
gesamtindischen Bezirk 958 mal diese Strafe ans
gewandt wurde . Dabei bleibt zu berücksichtigen ,
daß die Provinz Sind und andere Krisengebiete
in dieser Zahl nicht eingeschlossen erscheinen.
Darüber befragt , ob bei einer weiteren Zu¬
nahme dieser Strafen das Indien -Amt daran
überhaupt nicht interessiert sei , erklärte Amery ,
dies jet keine Angelegenheit für eine Unter¬
Hausdebatte . Auf die Frage schließlich, ob
Amery nicht die moralische Antwort dafür trüge ,
den Prügelstrafen Einhalt zu gebieten, wurde
überhaupt keine Antwort erteilt . Es bleibt also
beim Lathi ! Die Folgen dieser Unterdrückungs¬
politik Englands wird die Zukunft zeigen.
Verlag und Druck : NS . - Gauverlag Weser
Ems GmbH Zweigniederlaffung Emden . zur Zeit
Beer .
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Dem früheren Rendanten der Stadt¬

spartasse Emden , Johann Monkhorst , Em¬
den , Adolf -Hitler -Straße 25 , wurden zu seinem
91 . Geburtstage , den er am 1. Juli feiern
fonnte , Ehrungen des Oberbürgermeisters der
Stadt und der NS .- Frauenschaft der Orts¬
gruppe Barenburg zuteil .

Am 4. Juli wird Frau Amkemina Maas .
geborene Mühring , wohnhaft in Leer¬
ort , 87 Jahre alt . Kinder , Enkel und Ur¬

enkel werden der noch recht rüstigen Ostfriesin
zu ihrem Geburtstage ihre Glückwünsche dar¬
bringen . Im Oktober 1942 konnte die noch recht
rüstige Oma Maas mit ihrem noch lebenden
Ehemann , dem alten Fahrensmann Tönjes
Maas , die Diamantene Hochzeit feiern .

Am 7. Juli vollendet Volksgenosse Roelf
Schoormann , wohnhaft an der Kommer
zienrat -Hesse - Straße in Weener , sein 82. Le
bensjahr . Schoormann erfreut sich noch ganz
besonderer Rüstigkeit , die es ihm gestattet , noch
täglich seiner Arbeit nachzugehen in der Bren¬
nerei S . F. Koolman u . Co. , in der er schon
jahrelang tätig ist .

Ein echter Ostfriese 94 Jahre
otz . In Middelburg , unweit von Aurich

(an der Kanalbrücke der Leerer Landstraße ), feiert
heute Onno Eden Ahrend seinen 94. Geburtstag .

Ein Leben harter , doch auch gesegneter Arbeit
liegt hinter dem greisen Altersjubilar , mit dem wir
ein Plauderſtündchen in der freundlichen Gaststube
seines Gehöfts die das Zeichen des Führers trägt

am Vorabend des 94. Wiegenfestes verlebten . Ein
Alte , um dessen grauumbartetes Antlik hin und

1

Bild urwüchsiger , ungebrochener Lebenskraft ist der

wieder auch die Lichter des Humors spielen . Einer
aus echtem ostfriesischen Geschlecht , zäh und lang =
lebig , ist er , denn auch zwei Brüder (aus achtköpfi¬
ger Kinderschar !) erreichten ein hohes Alter : einer
starb vor zwei Jahren mit , ,98" , ein Neunzigjähri
ger lebt in Amerika , im dort ehern zusammenhal¬
tenden großen Kreis ostfriesischer Landsleute .

Wohin auch das Schicksal Onno Edens Lebens :
schiff steuerte überall stand er seinen Mann . Den
Kinderjahren in Langefeld solgte die Lehrzeit bei
Wienholz in Aurich , den Bäckergesellen zog es
nach Briefen ostfriesischer Freunde in Amerita
über den Ozean . In Chatreworth im Staat Illinois ,
den Siz so vieler Ostfriesen , auf einer Farm don
43 000 Acres ( 10 000 mit Flachs bestanden , 600 pfer¬
den , 600 Mulis ) fand er die in der Verpflegung der
großen Belegschaft ein arbeitsreiches Tätigkeitsfeld .
Er schilderte uns das Leben der ostfriesischen Gemeinden
, ,drüben " anschaulich . Es ist von deutscher Treue
und Arbeit bestimmt . Er weiß aber auch zu berich¬
ten , wie sich (schon vor 70 ) angloamerikanische Feind¬
feligkeit gegen uns bemerkbar machte ! Úm 1870
veranlaßten ihn Krankheit ( durch ein Uebermaß von
Arbeit !) und heimische Verhältnisse zur Rückkehr .
Nach kurzer Tätigkeit im Bäckerberuf siedelte er in
Middelburg . wo damals nur zwei Gehöfte
standen . Ein Ostfriese reitet in allen Sätteln : aus
dem Bäcker wurde ein tüchtiger Bauer und Gast¬
wirt , wie denn die Landarbeit hierzulande im Blute
liegt . So erweiterte er bald den bescheidenen Besitz .
Daneben aber übernahm er den Posten des Brücken¬
wärters am ( 1880 ) fertiggestellten Kanal , den täglich
zwei Dutzend Fahrzeuge passierten . Für sie mußte
immer aufs neue die (alte ) Holzbrücke aufgezogen
werden - gegen einen Verdienst von Pfennigen !
Trotzdem verwaltete er dieses Amt durch 42 Jahre .

Treue mag der Leitstern seines langen Lebens
gewesen sein , die auch das Verhältnis zum großge¬
wordenen deutschen Vaterland und dessen Schöpfer
und Führers bestimmt, dessen Wirken er mit höchstemInteresse aus seiner OT3 " zur Kenntnis nimmt .

Das Geheimnis eines langen Lebens ? Arbeit ,
Mäßigkeit und Treue selbst im Kleinsten ! Achtung
weit und breit , Liebe aller Nachbarn wurden ihmzuteil die heute auch sein Haus mit Freundenund Gratulanten füllen dürfte . Hgn .

Aurich

Ostfriesische Tageszeitung

Vorbild im Glauben an Deutschland sein

Sonnabend / Sonntag , 3. /4 . Juli

Gauleiter Wegener bei der Arbeitstagung DRK . und NS .-Frauenschatt

: : Auf Einladung der Gaufrauenschaftsleiterin Den Höhepunkt und die Abrundung der
Frau Möring fand in der Kreisschule Tagung bildete der Vortrag des Gauleiters .
Sandkrug eine gemeinsame Arbeitstagung Dieser zeigte in klarer Linienführung den Sinn
der Bereitschaftsdienststellenleiterinnen und des schweren Kampfes auf , in dem sich unser

Kreisableitungsleiterinnen III des Deutschen Volk zur Zeit befindet . Es geht jetzt um Sein
Roten Kreuzes mit den Kreisfrauenschaftsleis oder Nichtsein der Nation und gerade
terinnen statt . Sie diente der Ausrichtung auf in diesen Wochen der Nervenprobe kommt es
die schulischen Aufgaben im DRK und der ge- mehr denn je auf den bedingungslosen Glauben
meinsamen Planung für deren Durchführung und die unerschütterliche Treue jedes
mit einem weltanschaulichen Vortrag von Par : einzelnen Volksgenossen in der Heimat zu
teigenossen Lehmhuis nahm die Tagung Volk und Führer an . Von der Frau muß
ihren Anfang . Oberfeldführerin von Bie dabei das gleiche Wissen um die Härte und das
den weg sprach als Bereitschaftsdienstleiterin Ziel des Kampfes und die gleiche bedingungs¬
für die Einsatzaufgaben des DRK . über die lose Treue und Bereitschaft verlangt werden .
Schulungsarbeit in den verschiedenen Einheiten wie von den Soldaten . Gauleiter Paul Wege¬
des DRK . , die durch die NS . -Frauenschaft durch ner zeigte die Aufgaben der Partei auf , deren
zuführen ist und die eine enge Zusammenarbeit Verdienst es ist , über allen Zwiespalt hinweg
zwischen den beiden Organisationen voraussetzt . die deutschen Menschen aller Schichten und Klas¬
Oberfeldführerin sen geeint zu haben zu einer einheitlich ausge

richteten Schicksalsgemeinschaft . Diese stellt sich
in ihrer Gesamtheit mutig in diese Zeit und hat
auch die Kraft , etwaige Zweifler und Müden
auszurichten und mitzureißen . Zum Schluß sei =

nes mit großem Interesse aufgenommenen. Vor¬
trages nahm der Gauleiter Stellung zu ver¬
schiedenen Fragen , die mit den vordringlichsten Diese Volksgenossin pflückt jeden Tag fast
Aufgaben und Maßnahmen innerhalb unseres über fünfzig Kilogramm

Gaues in Verbindung stehen .

Gaufrauenschaftsleiterin
Schmidt , Hamburg , zeigte die Wichtigkeit
einer grundlegenden weltanschaulichen Schulung
jeder DRK . -Helferin auf , die neben ihrem fach
lichen Können vor allen Dingen als national¬

sozialistische Persönlichkeit Glaubensträgerin für
den Sieg und die Bewegung sein muß . Der f .
Leiter des Rassenpolitischen Amtes , Dr. War
ning , erläuterte von geschichtlicher Warte her
die Bedeutung der nationalsozialistischen Ras¬
senpolitik und die rassen - und bevölkerungs¬
politischen Aufgaben , an deren Lösung heute
bewußter denn je gearbeitet werden muß . Als
Vertreterin der Reichsfrauenführung sprach Frau

hmle , Berlin , über Fragen , die mit dem
Kriegseinsatz der Frau im Zusammenhang ſte¬
hen .

Neben den richtungsweisenden Vorträgen
und Arbeitsgemeinschaften trugen auch eine
Dichter stunde mit Dr . Ivo Braak , so¬
wie das zwanglose Beisammensein aller Lehr¬
gangsteilnehmerinnen mit den Gästen sehr dazu
bei, die Tagung zu einem nachhaltigen Erlebnis
werden zu lassen .

Wer Erbsen pflückt , trägt zum Siege bei
Tausende von Volksgenossen sind jetzt auf den Feldern tätig

Unermüdlich stehen die Männer und Frauen auf den Feldern und pflücken Erbsen

otz . Erntezeit ist eine hohe Zeit , eine schöne es eine Ehrenpflicht , daß sie mehrere
Zeit , in der sich alles zusammendrängt , aber Male in . dieser Zeit schließen und geschlossen
die Erbsenzeit ist doch eines von den besonders | mit der gesamten Belegschaft auf die Felder
großen Ereignissen in Ostfriesland . Seitdem marschieren .sich die Erbsen Ostfriesland erobert haben , wird
diese Zeit mit einer gewissen fröhlichen Span¬
nung erwartet . Sie ist das Kennzeichen dafür ,
daß nunmehr das Gemüse wieder den Markt
beherrschen wird , sie zeigt, daß die gemüsearme
Zeit vorüber ist und daß nun jeden Tag wie
der Frischgemüse in ausreichender Menge auf
den Tischen stehen wird . Denn nach den Erb¬
sen kommen die Stangenbohnen , die Puffbohner jeden Tag auf die Wagen .
nen und viele andere Gemüsesorten .

aus dem Müssen , er kommt aus dem Herzen ,
Dieser Begriff , helfen zu wollen , kommt nicht

dem aktiven Willen , denn man weiß , was man
seiner Heimat schuldig ist. Ohne den Einzel¬nen, zusammengefaßt zu Regimentern , geht es
nicht . Einer pflückt wohl an einem Tage achtzig
bis hundert Pfund , aber gesammelt , wenn sich
alle zusammenschließen , kommen tausende Zent¬

Emden

heutige Bekanntmachung des Oberbürgermei
otz . Sonderkarte wird ausgegeben . Auf die

sters wegen Ausgabe einer Sonderkarte wird
besonders hingewiesen. Für die Innen -Orts
gruppen erfolgt die Ausgabe dieses Mal nur
im Rathaussaal . Zur Kontrolle sind
sämtliche Emder Brotkarten vorzulegen . Diese
werden dann mit einem Stempel versehen .

otz . Plazkonzert auf dem Stadtgarten . Auch
am morgigen Sonntag erfreut wieder ein Mus

sikkorps der Kriegsmarine von 11 bis 12 Uhr
auf dem Stadtgarten durch ein Plazkon¬
zert mit einer ausgewählten Spielfolge .

otz . Morgen wird Altpapier gesammelt . Am
Sonntagmorgen ab 9 Uhr wird in allen Orts¬
gruppen wieder eine Altpapiersammlung durch¬
geführt . Um die Sammlung zu einem vollen
Erfolg führen zu können , werden die Haushal

tungen und Betriebe gebeten , sämtliches Alt¬
papier zum Abholen bereitzustellen .

otz . Mütter , laßt eure Kinder schuhimpfen !

Die Diphtherie - Schuhimpfungen für Kinder
werden auch in Zukunft je den Dienstag
von 11 bis 13 Uhr im Staatlichen Gesundheits¬
amt in Emden , Zwischen beiden Bleichen 1 ,
weiter durchgeführt . Jede Mutter hat also Ges
legenheit , ihre Kinder schuzimpfen zu lassen .

otz . Bestrafte Habsucht . Der Oberbürgermeister
Wirtschaftsamt der Stadt Emben hat eine Volks¬
genossin mit einer Ordnungsstrafe belegt ,
da diese versucht hat , durch unrichtige Angaben sich
einen Bezugschein für einen Fahrradschlauch zu er =
schleichen .

otz . Die Polizei meldet . Jm Stadtteil Wolthusen
wurden acht weiße Leghorn und ein schwarzes
Küken entwendet . In der Hindenburgstraße
wurden zwei Kaninchen (ein rotbraunes und
ein grauweißes ) von Langfingern gestohlen . Aus
dem Bunker Conrebbersweg tamen weiter Frot
tier und Gerstenkornhandtücher sowie

zwei Damenhemden abhanden .

Norden

-

tischen Leiter der Ortsgruppe Norden-Westgaste
otz . Sprechabend in Norden -Westgaste . Die Poli

tamen in der Börse " zu einem Sprechabend zusam=
men , auf dem Parteigenosse Janssen einen fur¬
zen Vortrag zu dem Thema „Propaganda und Schus
lung " hielt . Ortsgruppenleiter Lindemann
sprach über den gegenwärtigen und weiteren Gin =
satz bei der Erntehilfe , insbesondere beim Grbsen¬
pflücken. Nachdem noch wichtige Tagesfragen erledigt
wurden , erfolgte durch den Ortsgruppenleiter eine
besondere Ehrung von zwei Politischen Leitern .

otz . Lazarettsingen des BDM . Am Sonntag wer¬

otz. Erstes Getreide reis ! Während im
Kreise die Heuernte vielfach noch im vollen
Gange ist und das Korn bereits golden schim¬

Mag die erste Pflückstunde für manchen
Das besondere Ereignis ist aber nicht nur

mert , hat man da und dort bereits den ersten mit den delikaten leckeren Gerichten verbunden . wohl auch etwas schwer fallen wegen der un¬

Sensenschnitt in Getreide getan : Die Som - Auch die Arbeit steht dahinter . gewohnten Arbeit , aber die Gewißheit , dazuDas ist nun

mergerste reift , und zum Beispiel in der schon so üblich in Ostfriesland geworden. Und beizutragen , daß dieser Krieg gewonnen wer¬
den muß , siegt über alles . Jeder weiß aber

Gegend von Georgsheil steht ein Gersten- im Kriege ſtärker als in den Friedensjahren. auch, daß seine Hilfe nicht dem einzelnen den die Mädel des BDM. , Ortsgruppe Norden -Weſt=
feld bereits aufgemandelt . Jeder Volksgenosse weiß, daß er in dieser Zeit Bauern zugute kommt, sondern dem gesam gaste, wieder ein fröhliches Lazarettſingenveranstal

mit einspringen muß , jeder weiß , daß es ohne
ihn nicht geht, denn die hunderttausend 3ent - en Bolte . Und was auch nicht zu verach- Freude bereiten .
ner Erbsen fließen nicht wie im Schlaraffenlungen an Fleisch, Fett und Brot, mit denen sieht man mehr und mehr Wagen und Lastwa¬

ten ist , sind die besonderen zusätzlichen Zutei - otz . Die Erbsenturve steigt ! Jeden Abend
land in die Kochtöpfe, sie müssen gepflückt man die muntere Arbeit auf eine angenehme gen, die vollbeladen mit Erbsen nach den Bahn¬
will zurückstehen , und vor allem schon nicht un¬

Dieser Pflicht entzieht sich niemand . Keiner Art und Weise würzen kann .

ſere Jugend in den Schulen, die viele Tage

otz. Was kosten die Schweine? Auf dem Schweine
bel magia. bis 10 Wochen alle vertel foſteten 35
martt am Freitag waren 35 Tiere angetrieben . Han

bis 50 RM . , ausgesuchte Tiere über Notiz .
werden .

otz . Walle , 3wei in einer großen
Stadt ." Dieser schöne Tonfilm wird am Sonntag um 20 Uhr von der Ortsfilmstelle gezeigt . AuchJugendliche sind zugelaſſen. Ebenfalls auit um
Sonntag um 16 Uhr für Kinder der Märchenfilm mit fröhlichen Liedern mit Wagen hinausfährt
, , Das tapfere Schneiderlein " . und abends , ebenfalls fröhlich singend , mit

Wagen wieder zu Muttern zurückgebracht wird .
Für alle Geschäfte , Behörden und Betriebe istEs wird verdunkelt von 21,45 bis 4,30 Uhr

Von

Arnold

= len und dadurch unseren Soldaten eine besondere

höfen in Norden und Marienhafe rols
len , und jeden Abend beginnt das Verladen
der prallen Schoten. Konnten am ersten Tage

Erntezeit ist eine hohe Zeit ! Wenn in der
nächsten Woche der erste Großeinsatz erfolgt ,wird keiner zurückstehen .

des Einsazes sechzehn Waggons mit
Auch wer Erbsen pflückt , trägt zum Siege bei ! tausend Zentner Erbsen ins Reich rol¬
Aufnahmen und Text : len , so waren es gestern schon 35 Waggons , die

von Norden und Marienhafe aus abgingen .
Das sind 2100 Zentner Erbsen , die am anderen
Tage schon in vielen Städten des Reiches auf
den Mittagstischen standen . Es fehlen aber

Karl Hermann Brinkmann .

Erfüllen die schmerzlichen Lücken , wennDas alte Emden - neu betrachtet old Beirich man sie erit fennt, mit Trauer und Zorn über noch viele Hilfskräfte. Darum muß sich jeder,
für diesen Einsatz zur Verfügung stellen .

feierten drei Söhne des Volksgenossen Albert
Baumann . Die Brüder hatten sich seit Kriegs¬
beginn nicht mehr gesehen . Jetzt hatten sie,
von denen zwei sich im Osten befinden und
einer als Verwundeter einem Ersazbataillon
in Dänemark angehört , gleichzeitig Urlaub er
halten . Alle haben sich im Einsatz ausgezeichnet.

den sinnlos barbarischen Vernichtungswillen der Zeit hat , besonders aber die Hausfrauen ,
otz . Schon immer hatte der Name Emden auch vergrämte , unter der Wucht der Kriegs - des Feindes , so bietet sich dem Gefühl doch auch

im Reich einen guten Klang , und zwar aus härte verzweifelnde Menschen . Keine dieser ein tröstliches Gegengewicht : die vielen Luft¬
vielerlei Gründen . Der Geschichtskenner weiß Befürchtungen erfüllt sich jedoch . Natürlich sieht schuhbunker . In anderen Städten mit günsti - otz . Pilsum . Ein frohes Wiedersehen

um die Bedeutung der Stadt als Sprungbrett er schon beim ersten flüchtigen Gang vom geren Grundwasserverhältnissen treten sie nicht
für die ersten deutschen Kolonial - und Ueber - Bahnhof in die Stadt Spuren des Krieges , so in Erscheinung ; dort sind sie in die Erde
seehandelsbestrebungen unter brandenburgisch- aber sie bestimmen nicht das Bild vom ersten gebaut . Hier aber ragen sie wie Burgen em¬
preußischer Führung . Der Wirtschafter schäßt Augenblick an . Start dagegen ist der Eindruck por und wollen in ihrem trozigen Aussehen
die neuzeitliche Entwicklung des größten preu - der trotz der kriegsbedingten Hemmnisse noch fast wie ein Gleichnis auf den Sinn der Frie¬
kischen Nordseehafens . Bis in unsere Tage aufrecht erhaltenen Sauberkeit der Straßen im sen erscheinen , der der feindlichen Umwelt schon
flingen Stolz und Begeisterung nach über die ersten Blickfeld, sowie der zielstrebig in ruhiger immer sein „ Allen Gewalten zum Troß sich er¬
Taten jenes kleinen Kreuzers , der den Namen Gefaßtheit und oft genug auch ausgesprochen halten " entgegensetzte .
der Stadt auf Englands Kosten weltberühmt fröhlich ihrer Arbeit nachgehenden Frauen und
machte . Und mit Sehnsucht gedenken jetzt Männer , Mädchen und Burschen . Auch das
alle Deutschen der köstlichen Begleiterscheinung Lärmen froher Kinderscharen auf Anlagen und
der Pellkartoffel , des leider so rar gewordenen Pläken fehlt nicht. Es ist gewissermaßen eine

Ember Herings " . Fortsetzung des kleinen Erlebnisses auf dem
Bahnhof , wo just ein Sonderzug voll vergnüg
ter Schuljugend ausfuhr , um Erbsen ernten zu
heffen .

"

-

Genügt schon ein kurzer Rundgang zur Be¬
griffsbildung von Art und Haltung der „frie¬
fischen Stadt " in dieser Zeit , so ist darüber
doch des stärksten Eindrucks nicht zu vergessen ,
der trotz allem Erleiden verbliebenen Schönheit

Dies und manches mehr mag der Reisende der Stadt . Keiner , der von draußen kommt und
von Emden wissen , wenn er hierher kommt . den Delft erreicht um nur einen der beson
Aber nichts von alledem bewegt ihn heute vor - Im weiteren Vordringen können freilich deren Blickpunkte zu nennen wird sich der
dringlich bei seinem Eintritt in des Reiches auch dem Zugereisten die gerissenen Lücken Eigenart dieser Stätte verschließen können .
nordwestlichste Stadt ; denn er weiß auch dies : nicht verborgen bleiben . Doch fallen sie dem Die hier in stolzer Einfachheit ragenden , im
Emden ist einer der ersten Pläge gewesen , die fremden Auge vor allem im Mittelpunkte
den verbrecherischen Terrorangriffen des Fein - der Stadt oft so wenig auf, daß es ortsfun- Wasser sich spiegelnden, hochgiebeligen Häuser,
des ausgesezt waren . Er fragt sich deshalb diger Führung bedarf , um zu klären , wo schon machtvoll begrenzt durch das ehrwürdige Rat¬
vor allem : Welcher Anblick wird sich mir bie- früher eine Anlage war , und wo das Gras erst haus , sind ein Anblick , der den Vergleich mit
ten ? Und er ist darauf gefaßt , auf Schritt und iekt zur Tugend gemacht wurde , um eine Not vielen der schönsten Stadtbilder des vielgestal¬
Tritt Trümmerhaufen zu sehen und vielleicht zu verdecken . tigen Reiches standhält .

-

-

, , Der Seniorchef "

handlung stehende Problem auch keineswegs neu
ist,
nette Seiten abgewonnen , daß man mit Bedauern
den Weg der Entfremdung zwischen dem in jeinem
Beruf völlig aufgehenden Vater und seiner Familie
verfolgt und mit den vaterlos aufwachsenden Kin¬
dern glücklich ist, wenn die Stunde naht , in der der
Vater in einem seiner Söhne seinen Meister findet ,
der die Brücke zur Verständigung und damit zum
wahren Glück zu schlagen versteht . Bis zum glück
lichen Ausgang , werden wir Zeugen dramatischer
Augenblicke , die uns packen . Neben Otto Were
nice , der dem Vater die Büge eines aufrechten
Mannes verleiht , haben Hildegard Grethe , Wers

otz . Wenn gleich das in diesem Film zur Be¬

wurden ihm durch begabte Darsteller doch so

ner Fuetterer , Heinz Welzel , Rolf Weih ,
Karin Him bold und viele andere ein Werk ges
schaffen, das in jeder Weise befriedigt. (Nordet

A. J . Hinrida .Lichtspiele )



Leer

Beim Heueinfahren vom Schlage getroffen
otz . Der neunundsiebzigjährige frühere Post¬

schaffner Gerd Dühring in Hesel (Kreis
Leer ) , der seit langen Jahren im Ruhestand
lebte , sich aber noch nühlich bei der Land - und
Gartenarbeit machte , fand einen tragischen
Tod. Der rüstige Greis , der seiner Schwieger¬
tochter beim Heueinfahren behilflich war ,
wurde von einem Schlaganfall getroffen und
stürzte vom beladenen Wagen . Der betagte
Mann war sofort tot . .

Auch im Handball ein Endspiel - Neuling
Polizei Hamburg und WTSV . Schweinfurt treifen sich in Dresden

otz . Die vierte Kriegsmeisterschaft im Handball ball der Frauen in Osnabrück nicht ganz
der Männer hat nach dreißig Spielen die SGO P. formrichtig . Die Mannschaft des Oldenburger TB .
Samburg und den WSV . Schweinfurt wurde mit nur einem Spiel Meister . während die
als Teilnehmer am Endspiel und Anwärter auf die Elf von 97 Osnabrück ein Vorspiel am gleichen Tage
Meisterschaft 1943 ergeben . Die Spiele der vorauf gegen die Bremer Turngemeinde zu bestreiten hatte .

gegangenen Runden brachten packende und span : Dem Protest von Osnabrück 97 ist nun burch das
nungsvolle Begegnungen . Mehr als sonst gebührt Reichsfachamt Handball stattgegeben worden und für
dabei besondere Anerkennung den Mannschaften , heute und morgen auf den Plägen der Bremer
für die es keine Schwierigkeiten gab , die nicht mit Turngemeinde die Wiederholung dieser
ganzer Energie überwunden wurden . Gaumeisterschaft der Frauen angesetzt . Es

werden sich also an diesen beiden Tagen die drei
Kreismeister Osnabrück 97. Bremer TG . und Olden¬
burger TB . im Kampf um die Gaumeisterschaft noch

ermittelt wird , spielt diesmal jeder gegen jeden!
einmal gegenüberstehen . Damit der Meister richtig

Gerd Dühring war ein begeisterter Ost¬
friese , dem die Geschichte seiner Heimat sehr Die SGP Samburg , die 1941 den Deut¬
am Herzen lag . So stand er mit der Emder schen Meistertitel erringen konnte , hat neben den da¬
„ Kunst " in Verbindung und freute sich vor weni - mals beteiligten Spielern auch eine Reihe von jün¬
gen Jahren sehr , als er einmal den Ehren- bas Kernstück noch immer der Angriff , der von dem

geren Kräften in die Mannschaft gestellt . Zwar ist

doktor Dodo Wildvang in seinem Hause hervorragenden Theilig geführt wird , aber auch diebegrüßen fonnte . Als Landbriefträger 1890 Säuferreihe und die Verteidigung passen sich ausge :bei der Post eingetreten , war er viele Jahr zeichnet in das Mannschaftsgefüge ein . Besonders
zehnte der Bringer von Freud - und Leidnach eindringlich zeigt sich die Verbesserung der Leiſtun =
richten in den Dörfern Hesel , Holtland , Neue - gen in den Spielen der Meisterschaft . War es den
fehn , Hasselt , nachher in Bagband , Firrel und Hamburgern noch leicht , gegen Kiel und Hannover
Neuemoor . Allgemein war der gewissenhafte zu gewinnen , so mußten fie eine große Probe ihres
Beamte geschätzt, der seiner neuntöpfigen Kin - Könnens zeigen, um die SG . Dresden in der Spiel¬
derschar drei Söhnen , die jetzt im Felde verlängerung zu bezwvingen. Die ausgezeichnete Form

der Hamburger wurde dann im überlegenen Erfolgstehen , und sechs Töchtern ein treusorgender gegen Berlin unter Beweis gestellt .
Vater war . Mit seiner Frau , die im Alter
von 74 Jahren ihn als Witwe überlebt , beging
er 1941 die Goldene Hochzeit .

otz . Orgeltonzert in der Luthertirche . Am
Sonntag um 19. 30 Uhr findet in der Luther¬
firche ein Orgelfonzert mit Willma Brett
schneider Tergast Emden (Sopran ) , Grete
Diedmann , Leer (Violine ) und Enno
Poptes , Ihrhove ( Orgel ) statt .

otz. Zwei Alfordeon -Konzerte . Am Diens¬
tag und Mittwoch steht der großen Gemeinde
der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude "
ein besonderer Genuß bevor . Im van Mart¬
schen Saale gibt der Bremer Harmoni
faspielring , Leitung Obergefreiter Wal¬
ter Leuthardt , ein , Akkordeon - Konzert . Ballett¬
mitglieder des Bremer Staatstheaters werden
für Abwechslung sorgen, und endlich sind auch
unsere blauen Jungs mit einem Soldatenchor
vertreten .

otz . Filfum . Sturz von der Hartma =
schine , Ein landwirtschaftlicher Selfer stürzte , als
die Pferde scheuten , von der Sarkmaschine . Er geriet
unter die Maschine und trug erhebliche Kopfver
legungen davon .

otz. Südgeorgsfehn. Durch Sturz doma
gen innere Verlegungen erlitten . Vom
hochbeladenen Heuwagen stürzte ein Sandwirt von
hier , als er das haltende Tau überspannen wollte
und dieses riß . Er trug schpere innere Verlegungen
davon und mußte ins Krankenhaus geschafft werden .

otz . Warsingsfehn . Beim Spiel ein Bein
gebrochen . Ein zweieinhalbjähriges Kind stürzte
beim Spiel und brach ein Bein . Es wurde dem
Krankenhause zugeführt .

otz .. Papenburg . Fettverbilligungs :
scheine werden ausgegeben . Die Ausgabe
ber Reichsfettverbilligungsscheine erfolgt für das Oben¬
ende am Donnerstag im Wirtschaftsamt II und
für das Untenende am Freitag im , Rathause .

otz . Papenburg . Viehmartt fällt aus .
Der für den 6. Juli in Papenburg unten :
ende vorgesehene Pferde - und Viehmarkt wird nicht
abgehalten .

Weener

otz . Es reist das Korn . . . Die günstige
Witterung des legten Frühjahrs hat das
Wachstum der Früchte in Feld und Garten sehr
gefördert . Auch das Korn ist schnell herange¬
wachsen und geht in einigen Wochen der Reife
entgegen. Auf der Weener Gaste ist schon
ein Ader Wintergerste geschnitten und auf dem
Felde reihen sich die ersten Hocken aneinander .
Ein Zeichen , daß die diesjährige Ernte einige
Wochen früher einsett als im Vorjahre . .

Das Haus des Fischere
ROMAN VON HANS ERNST

13 ) Am andern Morgen fuhr der Fischer Dominik
zum erstenmal in seinem Leben mit einem Pferd
ins Dorf hinüber . Die Leute gafften und der
Fischer recte sich auf seinem Wagen und zeigte
der ganzen Welt ein freundliches Gesicht . Dann
lenkte er zur Schmiede hin und ließ den Brau¬
nen beschlagen .

Die Frau hatte damals schon recht gesprochen ,
als sie gesagt hatte , daß einmal den Wünschen
der Menschen ein Ziel gesteckt ist .

Der Fischer Dominif merfte es nur zu gut in
den folgenden Jahren , daß die Kräfte ihn verlies
Ben . Er hatte zwar noch die Hohe Wiese gekauft ,

aber es war nun übergenug , das alles zu be¬
wirtschaften . Er wollte es zwar nicht zugeben ,
daß er das Alter spürte , aber er mußte öfter aus¬
setzen und Atem holen , wenn er mähte , und spür
te jeden Abend eine bleierne Müdigkeit in den
Gliedern . Dann riß eine nervöse Ungeduld an
ihm und er wollte es gerne , daß die Kinder viel

schneller heranwachsen würden zur Hilfe in Stall
und Feld . Wohl griff der Dominit mit seinen
elf Jahren schon da und dort an. Aber er tat es
fuſtlos und ohne Freude . Man mußte ihn zu
jeder Arbeit hinschieben und er rannte viel lie¬
ber im Wald umher , oder streunte am Ufer des
Sees dahin und fing mit bloßer Hand Fische .
Er hatte eine gewisse Fertigkeit darin und wußte
selbst schon , wie man eine Forelle blau sott .

Anders war Ursula . Trotzdem sie ein schmäch¬
tiges Kind war , half sie der Mutter überall wo
Sie konnte . Sie lernte sehr fleißig und der Leh¬
rer war mit ihr zufrieden . Sie sah dem Vater
ähnlich , hatte seine hellen Augen , sein gutes

Gemüt und manchmal auch seine besinnliche Art .
,,Lothar war auch so als Kind " , sagte die

Mutter manchmal . „Und er hat sich später dann
doch ganz anders ausgewachsen . Ganz zu sei =
nem Vorteil ."

Ja , Lothar . Nun war er schon das vierte
Jahr fort und war seitdem nie wieder ins Fi¬
scherhaus gekommen, obwohl er vor einem Jahr
schon geschrieben hatte , daß er seine Lehrzeit be¬
endet und den Ausweis als Jagdgehilfe erhal¬
ten habe .

An einem hellen Sommermorgen aber schrie
drüben am See jemand mit kräftiger Stimme :
leberholen !"

bon

Handball : Standort Emden - Norderney

otz . Die Handball -Standortmannschaften
Emden und Norderney treffen sich heute
um 17. 45 Uhr in einem Freundschaftsspiel auf dem
Bronsplatze in Emden . Es ist eine spannende
Begegnung zu erwarten , du beide Manschaften spiel¬
start sind und sich wenig nachstehen sollten.
Frauenhandball : Emder TV. - Germania Leer

Die Soldaten elf des WTS V. Schwein :
furt fann nicht auf eine so erfolgreiche Vergangen : ballelf des VIL . Germania Leer in Emden , um

otz . Nach längerer Pause weilt die Frauen -Hand¬

heit zurückblicken wie Samburg . Es finden sich auch gegen den ETV . um 19 Uhr auf dem Bronsplatze einfeine Namen von Spielern , die früher mit besonde Freundschaftstreffen auszutragen . In der letzten Be¬ten Leistungen hervorgetreten sind . Damit ist die gegnung in Leer , die die Gmderinnen mit 6 :3 Toren ,neberraschung , die diese Elf durch ihren Eingriff in schwerer als es das Ergebnis besagt, gewannen zeigDas Endspiel allgemein bereitet hat , noch höher zuten die Vsc. erinnen bereits eine erheblich verbessertebewerten . Waren die Erfolge der Schweinfuter itber Beistung und sollten diesmal alles daransehen ,Dietzenbach und Eßlingen erwartet , fo ließ das 10:9 zum Erfolg zu kommen. Auf alle Fälle dürfte es zugegen Milbertshofen schon aushorchen , während der einem wechselvollen und spannenden Treffen auf
Spielgewinn von 15:5 gegn die bewährte Mannhei - dem Bronsplak , wo vorher sich die Standort :
mer Glf die größte Neberraschung der gesamten mannschaften der Kriegsmarine Emden und Norder =Meisterschaft wurde . neh tressen , werden .

Am Sonntag werden sich nun die beiden End =
spielteilnehmer auf dem Platz des Dresdner G. in
Dresden (Oftragehege ) in der Entscheidung ge¬
genüberstehen . Wohl noch in feinem Jahr ist die
Deutsche Handball -Meisterschaft derart offen gewesen ,
und selten hat sich das Interesse der deutschen Sport¬
gemeinschaft in so großem Ausmaße für ein End=
Spiel im Handball gezeigt .

Frauenhandballmeisterschaft neu angesetzt

Jugend - Gruppenkämpfe in Norden

um

otz . Die Mannschafts - und Einzelsieger der
Bannsportseite der Banne Emden , Norden , Aurich ,
Wittmund , Wilhelmshaven und Friesland tressen
sich am Sonntagvormittag um 10 Uhr auf dem
Jahnplatz in Norden , um die besten Mann¬
schafts - und Einzelkämpfer zu ermitteln , die am Ge¬
bietsfest in Westerstede vom 16. bis 18. August 1943

() Wie von uns derzeit bereits betont , verliefen teilnehmen sollen . In diesen Ausscheidungsfämpfen
die Endspiele um die Gaumeisterschaft im Hand - sind gute Leistungen zu erwarten .

otz . Reger Hafenbetrieb . Der Schiffsper | Jetzt hat der Besuch der Bevölkerung bei der
tehr im Hafen von Weener war diese Woche Kreisleitung einen derartigen Umfang ange¬
ziemlich rege . Von einigen Fahrzeugen wurden
wieder Stüdgüter angebracht , andere löschten
Kiessand , auch liefen wieder mehrere Schiffe
mit Brenntorf binnen .

nommen , daß unbedingt darauf verwiesen wer¬
den muß , in allen Angelegenheiten zunächst
bei dem Ortsgruppenleiter vorstellig zu wer
den , da in 90 vom Hundert aller Fälle dieser
die Angelegenheit an Ort und Stelle erledigen
kann . Es wird in Zukunft darum gebeten , die¬
ses zu befolgen , um unnötigen Zeitverlust zu
vermeiden . Oltmanns , Kreisleiter .

otz . Beschotenweg . Fünf Söhne an der
Front . Familie Semto Peters , hierselbst ,
stellte dem Vaterlande fünf Söhne zur Ver¬
fügung , die an den verschiedenen Fronten stehen .
Der jüngste Sohn fand im Kampf mit den Bol
schewisten den Heldentod . Außerdem stehen drei
Schwiegersöhne draußen . Vater Peters ist eben - amt in Wittmund
falls after Soldat und hat den Weltkrieg 1914 /
18 mitgemacht .

Wittmund

Zunächst an den Ortsgruppenleiter wenden !

Kreisleiter Oltmanns erläßt folgenden
Aufruf :

Brauchst du Rat und Hilfe , wende dich an
die NSDAP . Hiervon hat die Bevölkerung
des Kreises bisher wenig Gebrauch gemacht .
Von der Bevölkerung wird jedoch vorwiegend
die Kreisleitung aufgesucht , bevor mit den ört¬
lichen Stellen , insbesondere dem Ortsgrup
penleiter , Rücksprache genommen wurde ,
so daß Rückfragen beim Ortsgruppenleiter oder
bei den sonstigen Stellen , dem Bürgermeister
oder dem Ortsbauernführer , erforderlich waren .

Vater Dominit mähte am oberen Anger
Gras . Seine Augen waren von der Schärfe schon
etwas verlassen und er fonnte nicht recht unter¬
scheiden , wer da drüben rief und nun ein zwei¬
tesmal rief .

Als er aber die Hälfte des Gees überquert
hatte , erkannte er seinen Sohn Lohtar . Dieses
Erkennen und dieses Wiedersehen wollte den
Mann schier erdrücken vor Freude . Die alte
Kraft flog wieder in seine Arme und mit fräf¬
tigen Ruderschlägen trieb er das Boot dem
Ufer zu .

, , Lothar bist du es wirklich !"

Ja , Bater ." Er streckte ihm beide Hände hin .
Drückte lange und fest die des Vaters und dachte
dabei ein wenig erschrocken : alt ist er geworden ,
mein Vater .

Sie sahen einander nur an und alles war
zwischen ihnen besprochen , ehe der Vater noch
ein Wort gesagt hatte .

fünfundzwanzigjährige Tätigkeit auf dem Landrats .
otz . Fünfundzwanzig Jahre im Dienste . Auf eine

tonnte am 1. Juli Fräulein
Mariechen Janssen , Mühlenstraße , zurückblicken.
Aus diesem Anlaß wurden ihr zahlreiche Ehrungen
und Glückwünsche dargebracht .

otz . Gemeinschaftsabend der NS - Frauenschaft .
Die Mitglieder der NS . - Frauenschaft / Deutsches
Frauenwert hatten fich in Wittmund zu einem Ge
meinschaftsabend zusammengefunden . Nach der Be¬
grüßung sprach Ortsfrauenschaftsleiterin Fischer
über den weiteren Arbeits - und Hilfseinsah , in der
Seimat . An erster Stelle steht die jetzt beginnende
Erntehilfe . Des weiteren die Näh - , Flick , und Ein¬
machhilfe für unsere tinderreichen Mütter und
überlasteten Frauen . Es soll auch eine Näh - und
Flickstube neu eingerichtet werden , die jeder Frau

einiger Mitteilungen und Werbung für den Oftein¬
mit Rat zur Verfügung steht . Nach Bekanntgabe

sah wurden allerlei neuerprobte Rezepte für nahr¬
hafte Rost verteilt . Gemeinsam gesungene Lieder
und eine Vorlesung Verständnis für den Urlaub "
beschlossen den Abend .

war baff erstaunt , wie sich Lothar verändert
hatte zu seinem Vorteil .

Als Knabe zog er einst fort , als fertiger
Mann fehrte er nun heim . Er hatte ein braun¬
gebranntes , hageres Gesicht , war groß und
schlank . Seine Muskeln wölbten sich hart und
seine Stimme war von ruhiger Tiefe .

Auch hier mußte Lothar denken : alt ist sie ge¬
worden , die Mutter . Ich hätte doch früher heim¬
tehren sollen , um ihnen etwas von der Arbeit
abzunehmen .

Da fam Ursula in heller Aufregung gesprun¬
gen , aber dann fonnte es doch weiter nichts tun ,
dieses ruhige Kind , als über seinen Aermel strei¬
fen und glücklich lächeln dazu .

Dominik war überhaupt nicht berührt von
der Heimkehr des Bruders . Ihn interessierte
nur das Gewehr und er wollte sich sofort daran

machen, als Lothar die Büchse in der Stube auf
die Bank legte . Aber der Bruder nahm es ihm
sogleich aus der Hand und sagte :

Da laß die Finger davon . Dazu bist du noch
viel zu klein ."

Lothar wollte die Ruder nehmen , aber der
Vater duldete es nicht . Nein , der Sohn mußte
sich vor ihn hinsehen und so konnte er seinen
Blick voll und ganz auf ihn ruhen lassen . Die Mutter wollte sich gleich darüber herma¬

Lothar hatte den schweren Rucksack abgenom- chen und ihm eines seiner Leibgerichte zur Feier
men und das Gewehr über die knie gelegt. So der Heimkehr bereiten . Lothar aber wehrte ener¬
sah er träumend hin über die Kette der Berge ,

gisch ab .

lächelte zuweilen ein wenig und sah den Vater
an. Irgendwie mußte ihm diese Heimkehr doch
nahegehen .

Da fragte der Vater :

du ganz hier jetzt ?"
,,Bist du nur schnell gekommen, oder bleibst

habe wohl wieder mein altes Stübchen droben ?"
Ich esse was ihr habt ," sagte er . Und ich

Damit nahm er Rucksack und Gewehr und ver¬
schwand ins obere Stockwerk hinauf . Und wäh¬

rend sie unten auf ihn warteten , ging Lothar schon
zur Wiese hinauf , nahm die Sense , die der Va¬

ter vorhin weggelegt hatte , und mähte in

See flang .

, , Ich bleibe ganz hier , Bater ." "

„Ja , das ist gut", nidte Dominit. „Die Mut- schwungvollen Zügen , bis die Elfuhrglocke über
ter wird schauen , was du für ein Kerl gewor =
den bist ."

Zur selben Zeit entdeckte ihn Ursula und sie
rief :

Lothar ging darauf nicht ein .

Dinger jetzt einen Jagdgehilfen brauchen kann ?"
, ,Weißt du , Vater , ob der Oberförster Stau¬

, ,Das weiß ich nicht . Sicher aber ist , daß ich
einen Helfer brauchen könnte ."

Ich bin deswegen gekommen , Vater . Ich
will dir helfen die Ernte einbringen . Im Herbst
kannst du mich dann leichter entbehren ."

Nun war Vater Dominik ein vollkommen

glücklicher Mann . Und noch ehe er an das Ufer
anlegte , schrie er der Mutter schon zu :

, ,Lothar ist da . Und er will bei uns bleiben
den ganzen langen Sommer über . "

Lothar sprang aus dem Boot und ging schnell
auf die Mutter zu . Und da bewahrheitete es
sich , was der Bater vermutet hatte . Die Mutter

, ,Da schaut , Vater und Mutter . Da droben ist

das nun ist mit den jungen Füchsen."
er und mäht , anstatt daß er mir erzählt , wie

Langsam tam Lothar herunter von der Wiese .
So fest mußt es doch nicht gleich anpacken .

Ein paar Tage sollst dich schon ausruhen “ , mein¬
te der Vater . "

Der Junge lachte .

Ausruhen ? Zu was denn ? Daran sollst du
mehr denken, Vater , als ich. Leb du nur deiner
Fischerei in diesem Sommer . In den nächsten
Jahren werden wir dann schon sehen , wie es
wird . Mittlerweile wächst ja auch Dominik her¬
an ."

Und so blieb es . Lothar gab in diesem Som
mer den Ton an . Er teilte die Arbeit ein , war

Der entrümpelte Dachboden

ist der beste Schuh gegen Brandgefahr und

ermöglicht eine leichtere Bekämpfung von

Dachbränden infolge Brandbombenwurfs

durch die Luftschußhausgemeinschaft . Die

früher üblichen Lattengerüste haben heute

teine Daseinsberechtigung mehr und sind

von der Hausgemeinschaft zu entfernen .
Vorbeugung ist auch hier der beste Schutz !

Esens

otz . Amtswaltertagung der DAF . Am 25. Jult
tommen sämtliche Amtswalter der DAF . des Kreises
in Esens zusammen . Hier wird ein ganztägiger
Schulungslehrgang durchgeführt .

otz . Mütterberatungsstunden am Mittwoch . Wie
das Staatliche Gesundheitsamt bekanntgibt , finden
die Mütterberatungsstunden hier am 7 .
Juli um 14. 30 Uhr in der Hilfsstelle der NSV . statt .

otz . Thunum . Die Kellnerin Anna . "
Der Tonfilmwagen zeigt hier heute abend den Film
, ,Die Kellnerin " Anna " . Die Ortsgruppe wird wie
immer regen Anteil nehmen.

-

Unter dem Hoheitsadler

Emden . S . , Standort Emden . Abfahrt der Mann¬
schaften zur Gruppenentscheidung in Norden
8. 38 Uhr ab Emden -West . Marine -HJ . 1/251 .
Ganze Gefolgschaft Sonntag 9. 30 Uhr beim Heim ,
Gräfin -Anna - Straße 2 , Ausweise mitbringen .
DI . , Jähnlein 4/251 . Gefamtes ähnlein heute
15 Uhr bei der Emsschule . Jungzug 3 mit Bade
zeug . - Innomädeloruppe 8/251 , Borsium .
Heute sämtliche Jungmädel 15 Uhr beim SA . .
Sportplab mit Sportzeug .

Aurich . H . Gefolgichaft 1/191 . Antreten Sonntag
8 Uhr Gllernfeld . 53 . Gefolaichaft 8/191 ,
Syeherfehn . Sonntag 9 Uhr bei Schule TI Ge
folgschaftsappell . Ausweise mitbringen . DI . .
Fähnlein 8/131 , Speherfehn . Sonnabend 15 Uhr
bei Schule II Appell . Ausweise mitbringen .
SJ ., Gefolgschaft 16/191 Walle . Sonntag 10 Uhr
Appell bei der Schule (nicht Schar 4 in Georgs¬
feld ) . Ausweise und Schreibmaterial mitbringen .

Norden . BDM . Norden -Westgaste . Alle Mädel Sonn
tag morgen 10 Uhr aur SN -Kreisamtsleitung
( Lazarettfingen ) . BDM . Nora fel . Mon¬
tag Dienst Schaften Rottmo Onten , Klaffte .
Donnerstag Dienst Schaft Rok . Freitags alle
Mädel Turnen . SA . - Sturm 14/2 Arle . Sonn
tag 9 Uhr beim Sturmlofal .

Leer , liegergefolaichaft 381 , Handwerkliche Aus¬
bildungsstufe I . Anfertigen von Prüfungsstücken
heute 15. 30 Uhr beim Heim . Sonntag 9 1hr
beim Heim , Schreibzeug mitbringen . HJ . , Ge
folgichaft 22/381 , dar 1 und 2 Oft - und Weste
warfingsfehn . Antreten am Dienstag bei der
Schule Oftwarfingsfehn um 20 Uhr zum Appel .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45

Uhr : Der Bericht zur Lage . 16 - 18 Uhr : Bunter
Sonnabend -Nachmittag . 18 - 18 . 30 Uhr : Vorschau
auf das Rundfunk - Programm der Woche , 18. 30
bis 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr :
Frontberichte . 20 . 15 - 21 . 30 Uhr : Tanz - und Unter¬

• baltung . 21 . 30 - 22 thr : Vertraute Klänge " .
22 . 30 - 24 thr : " Groher Austlang " mit dem
Deutschen Tanz - und Unterhaltungsorchester u . a .

Deutschlandfender : 11 . 30 - 12 Uhr : Ueber Land und
Meer . 17 . 10 - 18 . 30 Uhr : Mozart , Reznicet ,
3ilchner (Münchener Serenade unter Bruno
Aulich ) . 20 . 15 - 22 thr : Roffint ( Barbier von
Sevilla " ) , Haydn , Jevger .

*

Sonntag . Reichsprogramm : 10 . 10 - 11 . 30 thr :
Vom großen Vaterland : Dome in unseren Her
sen . 11 . 05 - 11 . 30 Uhr : Deutsche Jugendchöre sin
gen . 11 . 30 - 12 . 30 Uhr : Kleines Konzert . 12 . 40
bis 14 Uhr : Das Deutsche Volkskonzert . 14 . 80
bis 15 Uhr : Eugen Klöpfer erzählt Märchen .
15 - 15 . 30 Uhr : Musikalische Filmerinnerungen .
16 - 18 thr : Feldpost -Mundfunt " 18 - 19 thr :
Beethovenkonzert der Berliner Philharmoniker ,
Leitung : Wilhelm Furtwängler . 19 - 20 1hr :
Eine Stunde 3eitgeschehen . 20 . 15 - 22 Uhr : Car
men " , 2. , 3. und 4. Aft dirigiert : Karl Böhm .

Deutschlandfender : 8 - 8 . 30 Uhr : Orgelwerke von
Bach . 9 - 10 Uhr : unfer Schaktäflein Spre¬
cher : Elfriede uzmann und Willy Birgel , 15 . 30
bis 15 . 55 Uhr : Solistenkonzert . 18 - 19 Uhr :
Bunte Melodien . 20 . 15 - 21 11hr : Musikalische
Softbarkeiten " (italienische Soliften - und Kam
mermusif . ) 21 - 22 Uhr : Klingendes Bilderbuch .

der erste in der Frühe , der aus den Federn
sprang , und am Abend der letzte , der das Bett
aufsuchte . Zuweilen warf er auch die Büchse über
die Achsel und ging ein wenig in den Wald .
Nicht um zu schießen , nein , dazu hatte er im Aus
genblick feine Berechtigung . Aber er brauchte
dieses Spähen und Aufspüren zu abendlicher
Stunde im Wald . Er hing mit gleicher Liebe
an seinem Jägerberuf , wie er mit Freuden den
bäuerlichen Pflichten im Elternhaus oblag .

Als der Oberförster Staudinger erfuhr , daß
Lothar heimgekommen war , ließ er ihm sogleich
Botschaft schicken , daß er jederzeit in seine Dienste
treten könne .

Erst müsse die Ernte geborgen werden , ließ
Lothar sagen . Dann käme er .

Das hatte aber noch gute Zeit . Vorerst gefiel

es ihm daheim und das Glück, auf heimatlicher
Scholle zu werfen , legte sich schwer auf seine
Seele . Er war immer guter Dinge , lachte und

scherzte viel mit der kleinen Ursula und hielt den
leichtsinnigen Bruder Dominit in strenger Zucht ,

was ihm die Mutter aus übervollem Herzen
dankte .

Ja , er lachte oft und gerne in diesem Som¬

mer , der junge Jäger Lothar Brecht . Er war

trotz jenen Ernſtes , der seinem Wesen die Prä¬
überhaupt von einer hellen , aufgeschlossenen Art ,

guna gab. Mit festen Griffen padte er alles an ,
erfüllt von einer bewußten Freude an einem

Leben, in das eine helle Zukunft hineinlächelte .
Der Jüngling Lothar hatte keine Ursache ,

daran zu zweifeln , daß seine Zukunft nicht gut
und schön wäre. Er hatte etwas gelernt und
fonnte vom ersten Tage an verdienen , wenn er
in den Dienst des Oberförsters trat . Das konnte
nicht jeder in seinem Alter behaupten .

Und so ging der Sommer dahin und Gott
schenkte allem Tun des Jünglings Lothar ein
gutes Gelingen . Das Korn stand hoch , mit diks
fen Aehren . Es wurde gut eingebracht wie das
Heu und nun war man schon beim Endschnitt .

Als von diesem die letzte Fuhre eingebracht
wurde , klopfte Lothar dem Braunen den Hals

und sagte :

wirst nun wieder mit dem Vater allein auskom¬
So , Brauner , nun ist unser Sommer um . Du

men müssen ."

Der Vater hörte es und fragte mit zitternder
Stimme :

, ,Willst du nun wirklich fort , Lothar ? "

( Fortsetzung folgt . )



Die Brautschau / Von Grete Willinsky
. vor der Piuntversammlung stand , selbst wie

zur Bildsäule erstarrt , der sonderbarste Freiers¬
mann .

Den fünf schönen Fräulein von Graventhal
und Ganskau standen noch die Tränen in den
Augen , als die Staubwolfe hinter dem Wagen
sich längst verzogen hatte . War es Lachen oder
Weinen ?

otz . Der eine kommt vierspännig gefahren , | Gesellschaft , sich vor die Haustür zu begeben , Aber nur einen Augenblic lang . Dann war
der zweite klopft mit einem Blumenstrauß an um solcherart den erwünschten Gast zu ehren . er wie der Blizz wieder in seiner Kübitte ver¬
die Tür seiner Liebsten , der dritte gar kauft sie Die klugen Pferde hielten vor der Freischwunden und befahl dem Kutscher , so rasch
sich für schweres Geld auf dem Markt . Aber treppe . Von dem Ruck und dem Stimmengewirr wie möglich davonzufahren .
so wie der reiche Starost von Korff ist noch der Versammelten erwachte der Diener , sprang
niemand zur Brautschau angetreten . schlaftrunken vom Bock und riß den Vorhang

der Kübitte zurück Der reiche Starost von Korff
aber , der wie im Stande der Unschuld im
Innern lag , wähnte vor dem Kruge zu sein ,
griff nach seinem Mantel und sprang , den¬
selben hinter sich herschleifend , mit beiden
Beinen aus dem Wagen . . . Das freundliche
Lächeln auf den Gesichtern erstarrte , das herz¬
liche Begrüßungswort blieb im Halse stecken

Dieser Starost von Korff war ein etwas
rauher Herr , der im achtzehnten Jahrhundert
im ganzen Herzogtum Kurland als Original
galt . Er besaß nur einen Rock , trug das Haar
stets ungepudert und verachtete herzlich das
modisch feine Getue und die zierlichen Sitten
seiner Zeit . Erst in seinem vierundvierzigsten
Lebensjahre entschloß er sich, zu heiraten . Eine
sanfte , junge Ehegattin wollte er haben .

Dem reichen Starosten von Korff aber ist
die Heiratslust nicht vergangen . Er hat sich
bald danach eine schöne junge Frau geholt
Wenn auch nicht in Graventhal und unter
etwas anderen Umständen als das erstemal .

Bildnis eines gutenAls er wie alljährlich zu Johannina Der tapfere MenschenfreundMitau tam , hatte er sich vorgenommen , nach
beendigten Geschäften ernstlich Umschau zu hal¬
ten. Es traf sich gut , daß der Herr von Graven¬
thal und Ganstau auch in Mitau war . Ein
Vater von fünf schönen Töchtern , die alle - wie
es hieß noch zu haben waren . Herzlich froh ,
nicht länger suchen zu müssen , fündigte der
Starost dem Herrn von Graventhal seinen Be¬
such an. Nach Johanni wollte er nach Graven¬
thal kommen und sich die fünf schönen Fräulein
anschauen. Und wenn ihm eine gefiele, ver¬
sicherte der seiner Sorgen ledige Freier , würde
er sie auf der Stelle nehmen
Heller Mitgift .

- ohne einen

Der Herr von Graventhal war beileibe kein

armer Mann , aber für fünf Töchter den Mann
und die Mitgift herbeizuschaffen, das ist doch- Sie begreifen kein Pappenstiel! Ist esdarum nicht ein Glück, wenn man eine wenig
stens auf so billige und zugleich ehrenvolleWeise an den Mann bringt ? Der Herr von
Graventhal fuhr also eilends heim und be =
richtete der gleichfalls hocherfreuten Familie
von dem bevorstehenden Besuch und den glück¬
lichen Aussichten. Und da hub auf Graventhal
ein Gepuze und Gewerke an , wie es sonst nurvor allerhöchsten Feiertagen zu geschehen pflegte .
Alles rüstete sich aufs schönste für den Besuch
des Gastes . Die Fräulein nähten Rüschen und
Bänder an ihre Festtagskleider , und alle
Spiegel , die es auf de dem turländischen Guts¬
hofe gab , waren von da ab belagert . Alte
Tanten tamen meilenweit über Land gefahren ,
denn sie durften an einem solchen Tage nicht
fehlen, und aus der Küche zog Kuchen - undBratendust . Nach Stopf - und Schmantkuchen
roch es und nach Steinbier. In der Halle und
im Treppenflur war würziger Kalmus ge¬
streut. Und in seiner Stube prüfte der Haus¬
vater , ob der Knaster auch feucht genug war ,
und die langen holländischen Pfeifen gut ge¬puzt . Die schönen Fräulein aber waren ganz
außer Rand und Band ; fede wollte die Frau
Starostin werden, und darüber gerieten sie sich
richtig in die Haare , daß die Locken nur soflogen ; oder ste malten sich etwas friedlicher ,
aber um so phantasievoller aus , wie fein und
großartig sie leben wollten, wenn . . . Und in¬
zwischen ratterte die Kübitte des reichenStarosten durch den tiefen Sand der Landstraße .
Quietschend malten die Räder . Die Sonne stand
brennend am Himmel , und hinter den Matten

des Planwagens fluchte der Freier über die
Er war früh ausgefahren , um zur viertenMittagsstunde in Graventhal einzutreffen . Das

war die geeignete Zeit für eine Brautschau ,denn zur Kaffeestunde hat jedes Familienmitglied das Recht , mitzusprechen . Alles war

also ganz tug om. Starosten vorausbedacht

-

Arztes

schon ans Zierliche geht seine Statur heran . Und solch ein Wort bleibt dann ganz selten ohne
otz. Er ist ein kleiner netter alter Herr . Fast | ist noch lange nicht so schlimm als Sie meinen !"

Man tönnte ihn sich als Meister auf der Geige Wirkung .
denken oder sonst als einen Künstler . Die Kunst rung . Es richtet den zagen Willen wieder em:

Es gibt der Hoffnung wieder Nah¬

würde zu seinem Wesen sehr wohl passen. Näm- por . Und die Batienten gehen dann meist bes¬
lich dieses Wesen spricht einen stets wie Harmo - ser davon , als sie gekommen sind .nie an . Mehr eine Harmonie in Moll aller¬
dings , wenn man genauer hinhört . Als Far¬
benton ausgedrückt, würde es sich vermutlich als
Violett geben. Ein nicht zu dunkles, leise ver¬
schleiertes Violett . Aber man kann natürlich
auch in dieser Farbe , oder vielleicht gerade in
dieser , sehr gütig lächeln .

Emailschild zu lesen, das seine Praris anzeigt .
„ Facharzt für Herzkrankheiten " , steht auf dem

Sie ist eine der größten in der ganzen Stadt .
Man muß schon Glück haben oder mindestens
eine Woche zuvor angemeldet sein, wenn man
nicht stundenlang in seinen Wartezimmern zu¬
bringen will .

Aber Dr . Gilbrin merkt man die Last , die auf
seinen Schultern , diesen fast knabenhaft schmalen
Schultern ruht , nicht an . Niemals sieht man
seine Stirne umwölft . Niemals schaut eine Ver¬
drossenheit aus seinen Augen . Niemals auch
hören seine Helferinnen aus seinem Mund , die¬sem feinen sensitiven Mund , ein unliebes oder
gar hartes Wort . Man müßte sich wundern,
wenn das einmal anders wäre .

Wer bei dem kleinen alten Herrn eintritt ,
hat sofort das Gefühl , als wäre er nur so zu Be¬

an in einer lichten , freundlichen Atmosphäre .

-

uch da, befindet sich schon vom ersten Augenblick
Lauter Herzlichkeit und Güte atmet ihm ent¬
gegen. Ob das nur von dem kleinen Lächeln
kommt , mit dem man allstets empfangen wird ?

Dabei ist Dr . Gilbrin nicht nur ein sehr for¬
mensicherer Mann, sondern auch ein sehr gründ¬licher, sehr gewissenhafter Arzt. Schon nach we¬nigen Fragen fängt er an, sich Notizen zu ma¬
chen. Mitunter einen halben Bogen schreibt er
in einem Zug herunter . Dabei streut er immerwieder ein heiteres Wort dazwischen , und es hat
den Schein , als schriebe er nur so zum Ver¬
gnügen .

ihre Sorge, ihre Nerven, das Angstvolle , das
Freilich , die trübe Stimmung der Patienten ,

Ungewisse und Unklare, das sie als Leiden, alsdrohendes Schicksal empfinden , läßt sich damit
nicht ganz aus dem Weg räumen . ., Mein Herz !"
Fast stündlich muß er diese zwei Worte zu hören
bekommen. Aber auch, Dr. Gilbrin hat schließ
Kunst hat ihre Grenzen. Und wie sieht nicht oft
lich nicht die Allmacht in den Händen , auch seine

fein Herz mehr sein. Und was will man dannsolch ein Herz aus ! Solch ein Herz will oft gar

mit ihm anfangen ?
Aber auch in ganz verzweifelten Fällen weiß

Dr. Gilbrin immer noch etwas Aufmunterndes
zu sagen . Nur nicht gleich so verzagt sein , mein

Takt mit der Wagenrunge
otz . Eine ganz tolle , aber wahre und genau

nach den Akten aufgezeichnete Geschichte wird
von einem riesenstarken Postillon aus dem
Harz erzählt . Dieser Postillon jahr schon jahre =
lang auf der Strecke von Nordhausen nach
Blantenburg , und nie war die Postkutsche von
Räubern belästigt worden .

wurde der Postwagen dennoch unerwartet , ge¬
Aber eines Tages , im Juli des Jahres 1821 ,

rade als man unter den düsteren Mauern des

Regensteins vorüberfuhr , von drei Räubern
überfallen . Flucht war dem Postillon unmög
lich , da die Räuber einen diden gefällten
Stamm über die Straße gelegt hatten . Die
Räuber mißhandelten die Passagiere und raub¬
ten sie vollkommen aus , indessen der Postillon
gleichmütig auf seinem Bock saß und sich nicht
im mindesten rührte und rüppelte , so daß die

zu den Räubern .
Reisenden annahmen , er gehöre wohl insgeheim

Straßengraben lagen und ihre Beute ein¬
Dann aber , als die habgierigen Räuber im

zupacken begannen, rief der Postillon die drei
Räuber an und fragte , ob sie wohl genug

Mitunter hat Dr . Gilbrin auch mit einem hätten . Er solle nur schnell weiterfahren ,
Fall zu tun , der eigentlich gar kein Fall ist. Ge- drohten die Räuber hinauf , sie hätten genug,wöhnlich handelt es sich dabei um elegante und er wäre ein braver Kerl . Während dieserWeiblichkeiten. Um Damen , die zuviel Zeit zum Worfe war der Postillon langsam von seinemNachdenken haben oder um solche von etwas hohen Kutschbock herabgeklettert und hatte eine
überschüssigem Temperament . Dann möchte er von den eisenbeschlagenen Rungen an der
am liebsten ein bißchen sarkastisch werden . Etwa Deichsel gelöst . Mit einem mächtigen Saz

zu einer Champignon -Bastete !" Oder : „Meine hinüber und schlug dem ersten die Wagenrunge
auf diese Weise : Gnädige Frau , ich rate Ihnen sprang er nun blizschnell nach den Räubern

Schöne Patientin , ich werde Ihnen ein nieder- über den Schädel, daß er keinen Muds mehrschlagendes Mittel verordnen , einen schönen füh- sagte, auch der zweite Räuber war , als er sich
lenden Trank!" Aber natürlich behält er diese zur Wehr sehen wollte, wie ein Sad blut¬Dinge für sich. Auch hier versteht er es, den überströmt zusammengebrochen. Dem dritten,
Menschlichkeiten gerecht zu werden .

Alle Leute , die bei Dr . Gilbrin schon einmal
Heilung und Rettung gesucht haben , sind sich
einig über ihn, und jedes singt auf seine Weise
sein Lob . Und alle behaupten , ihn genau zu
kennen . Wenn Dr. Gilbrin das wüßte , würde

so. Es würde wahrscheinlich ein Lächeln in ei¬
er lächeln , wie er immer lächelt . Nein , nicht ganz

nem ganz dunklen Violett sein. Denn er weiß,daß sie alle in der Irre gehen . Im Grunde wis¬
sen sie nämlich alle nichts . Nur seine Helferin¬
nen könnten es sagen, wie es um ihn bestellt ist.
Aber von denen wird man es schon nicht erfahren .

Sie allein wissen , wie fertig der kleine alte
Sert ist. Manchmal fast bis zum Lekten fertig.
Sein Herz! Es ist die große Ironie in seinem
Leben , daß es ausgerechnet das Herz ist , daran
er selber am tiefsten leidet . Schon als er noch

ein Knabe war, hat es nicht besonders viel ge¬taucht. Und nun ? Es flattert , es fiebert , esichautelt. Es hinkt wie eine schiefhängende Uhr.
zuweilen geht es so leis , als ob man es mit den
Händen festhielt. Dann geht es über seine Kraft ,und dann muß er plötzlich eine kleine Pause ein
schalten. Dann wirkt er die Helferin zurück, die
schon an der Türe steht und den nächsten Patien¬

Wibel!" Und dann sinkt er erschöpft auf seinen
ten einlassen will . Einen Moment , Fräulein

Stuhl am Schreibtisch und spricht mit schwacher,fast bittender Stimme : „Bitte , eine kleineSprize !"
Und während er die Sprize bekommt , denkt

er vielleicht darüber nach, wie lange dieses Mits

weiß das . Wenn er sich die Mühe nehmen wür¬
tel noch vorhalten wird . Nicht sehr lange , er

seines abgeschusterten Herzens, so ziemlich auf
de, könnte er seine letzte Stunde , den letzten Ton

den Punkt ausrechnen . Aber wozu das ? Was
hätte er davon und wem andern könnte das
nügen? Nein, er hat dazu feine 3eit. Denn
draußen warten die Patienten .

/

Karl Burkert .

Guter Rat und ein Wörterbuch VonFranz
S . Gschmeidler

otz. Mit einem Pack Bücher unterm Arm | bekümmert senkte Platen den Blick. „Weißt du
verließ der Dichter Platen die Julius -Marimi - mir feinen Rat , Döderlein ? Wie fönnte man zu
lian -Universität , wo er Philologie und Philoso- Geld kommen? Ich muß das Wörterbuch haben,
phie studierte . Ueber dem vieltürmigen Würz - wenn ich meine Ghaselen schreiben soll ."
burg lag leichter Morgennebel , und die Sonne
mühte sich , die Wolkendecke zu zerreißen . In den
Gassen herrschte noch wenig Leben .

aber mit der Mittagshize hatte er nicht
gerechnet .

Wenn man sich eine Frau wählen soll, muß Fräulein !" spricht er dann wohl. Oder: „Das
man frisch und ausgeschlafen sein das dachte
auch der Starost . Und da er vor Hize nicht ein¬
schlafen konnte , zog er den Vorhang seiner
Kübitte zu , entledigte sich seiner Kleider , um ,
wie weiland Adam im Paradiese , einen un¬
beschwerten Mittagsschlaf zu tun. Dem Diener
aber rief er noch zu, am letzten Kruge ja zu
halten , wo er sich dann vom Staub der Reise
fäubern und wieder ankleiden wollte . Der
Diener , der sich zum Kutscher auf den Bock setzte ,
wiederholte schläfrig : Krug ! Jawohl ! Und die
Rübitte ratterte weiter in der friedlichen
Mittagsstille . Aus dem Wagen klang dumpfes
Schnarchen , vom Kutschbock flang doppeltes
Echo wieder und das hielt die braven Pferde
glücklicherweise wach

In Graventhal war alles längst bereit . Un¬
tätig stand das festlich gekleidete Gesinde herum
und hielt Ausschau . Ein jeder wollte der erste
sein , die Ankunft des ersehnten Gastes zu
melden .

Da . . . eine Staubwolfe ein kleiner
dunkler Bunkt auf der Landstraße die
Melder überrannten sich schier . Die Fräulein
wurden blaß und wieder rot . und selbst die
Tanten strahlten auf wie Pfingstrosen . Das
Haupt der Familie aber erhob sich, mahnte
aufgeregt zur Würde und bat dann die ganze

Eilig schritt Platen dahin . Er war so in Ge¬
danken versunken, daß er bei der Neumünster¬
Kirche mit einem Manne zusammenstieß, der sich
mit einem lachenden ,,Oha " entschuldigte .

Platen hob die dunklen Samtaugen , und als
er des Mannes gewahr wurde , überhuschte sein
schmales Gesicht ein flüchtiges Lächeln . „ Ah , du
bist es , Döderlein ? Grüß dich . . . 66

A so viel " , sagte Döderlein , sein Komilitone ,
der später als Altertumsforscher zur Berühmtheit
aufsteigen sollte . Was bist d' denn so tram
hapert ? Willst no ' immer den Goethe von sein '
Dichterthron stößen ? "

Will ich auch" , sagte Platen . Ich hab die
feste Absicht , zu Goethes Westöstlichem Diwan ein
Gegenstück zu schaffen . Aber mir fehlt ein Wör¬
terbuch der persischen Sprache . und das Geld für
dieses Buch kann ich nicht aufbringen . . ." Tief

Se deit ' t doch noch ? Van Karl Bōke
otz . Kummt dar annerlessens mit Jan | dat man dat daun sull . Man dar röögde sük geen

Klein , dat is de Pingelbaan , de van Auerk na eene in dat Suus . Sull dat Dingerees woll
Läär faart , een oll' Moderke na de Stadt . Se fört wesen?" doch se bi süf un drücde för' t
harr süt al heel fro up de Badd maakt , um tie - tweidemaal up de Knopp . Man dar kwamm un
deg in de Stadt to wesen. Dat sach ut , as harr kwamm nümms . Un dat muß doch hier recht
de Ollske dat düchteg drock , denn se leev in wesen , dat stunn so düütliek an de Huusdööre .
Hundjedrafft de Mölenstraate na de Oldstadt Un se pingelde noch langer un leeper .
daal .

In de Strate tüsken de beide Pütten dreide
se in de smalle Kaarkgangeoff. Dar feet fe fück
de lüttje Huuskes , Döör bi Döör an , schüddelde
mit de Kopp , as wull se seggen : „ Hier is dat
neet !" Man tolesd bleev se ver en Huus staan ,
bekeek sük dat van unner bitt boven un gung
dann an de Siet de Loone herup un bleev vör
een Dööre staan . Se studeerde , wat dar vör een
Naam anstunn . Dat weer ' n heele moije pa¬
stelleinen Schildje , dat dar hung . Sowat kreeg
man bi hör up de Loog haast neet to sen . Bloot
de Schoulmester harr süt de lesde Saterdag van
de Timmerman of so ' n moije Ding an sien
Huusdööre spikern laten .

As se nu een Tietlangt dar staan harr ,
drückde se up een Knopp , wiel dar unner stunn ,

Do kwamm nett um de Hoek van dat Huus
een Fro. Dat weer 'n Naverske van de Lüüd ,war dat Moderke henwull .

As de Fro nu bi hör weer , sä se : „ Dar is
nüms in Huus ! De Fro is vandage na Riepe
un besöcht höör Oll ' n !" Do feef dat Moderte
hör truharteg an un frog : „Man se deit ' t doch
noch?" De Naberste funn neet begriepen , wat
dat Moderke meenen de, un sä : Wat meenen
ii darmit ?" Man dat Moderke wull d' r neet
recht mit heruut un sä bloot : Dar steiht dat
ia !" un wees darbi up de Huusdöör mit dat
moije Schildje . „ De Mann is doch Soldat !" sä
do de Naverske . Dat Moderke schüddelde mit de

Kopp un froog weer : Man se deit ' t doch
noch ? " Man wat dat Minske noch daun sull ,

Döderlein dachte angestrengt nach .
Platen wartete angestrengt , was da kommen

würde .

Endlich meinte Döderlein im väterlichen Ton :
Nimms not so tragisch! Der beste Rat , den i

dir geben fann , is : folg mein' guten Rat . Die
Sach is do ' ganz einfach : Trink halt alle Tag
um a Maß Bier weniger , und du hast das Geld
herinn ' , was d' für Büachel brauchst !"

Aergerlich hob Platen die mutlos umwölkte
Stirn . Ist das alles , was du weißt ? Ich trint
doch überhaupt nichts , und Bier schon gar nicht !"

Aber auch diese Einwendung brachte Döder =
lein nicht aus seiner bajuvarischen Gemütsruhe .
, ,Ja , mein Lieber , das is eben q' fehlt . Sab i dir
net immer g' sagt , du sollst a Bier trinken ? Hab i
das g' sagt oder net ? Platen winkte unmutia ab .

, ,Laß mi ' ausreden ," sagte Döderlein . ,,Girt ,
wenn du jetzt a Bier trinken tätst und alle Tag
um a Maß weniger trinkast , sirt , dann könntest

' det Wörterbuch jetzt leicht zahlen . . . "

darmit tweem se neet ' ruut . Bloot se sä noch:
Mien Dochder hett d' r vöör ' n Week off dree

noch bi höör west, do hett se' t noch daan !" De
Naverste fwamm d' r noch neet achter . So ' n
Duddelapp" doch dat Moderke bi süt, un sä :
3f meen, se leagt doch noch Korten ?" Do feet

de Naberske höör van unner bit boven an un
sä: „Wat , an so' n Tüünkraam lööv' n ji noch up
jo olle Dagen ?" Do keef dat Moderke de Fro
heel verbistert an , man de sä : „Nee , dar bünt
ii hier neet recht. De Fro deit sowat neet un
Töövt of neet an so ' n Kwedellee van so' n oll '
Widwiev !" Man do wees dat Moderke up dat
Schildje an de Dööre un sä : Man dar steiht ' t
ie schreven !" Do lachde de Naverske luuthals
up un legde de Hand up de Schullers van dat
Moderke : „ Ik doch, so duddeg weer ' n de Lüüd
vandage neet meer . Dat Leven is nett as een
Kloste Gaarn , dat löppt van fülfft of, as dat
oflopen fall . Dar anner ' t ook geen Wickwiev
wat an !" , dreide süt um un leef dat Moderke
staan . De hett süt dann heel gau verkropen , as
schaamde se sük nu oof , wo se woll so eenfolteg
wesen funn . -

Und wat stunn up dat Schildje an de Huus¬
döör ? ,,Schriftleiter " . Jo , jo, dar passeern noch
wunnerliefe Safen tüsten Hemel un Eer .

der angsterfüllt flüchten wollte , warf der
Postillon mit einer solchen Wucht die Runge
ins Kreuz . daß er in die knie sank und um
Erbarmen flehte.

genug , aber das wird euch wohl noch an eurer
,,So " , schrie der Schwager nun ,, , ihr hattet

dann nahm er wieder die schwerste Wagenrunge
Beute gefehlt haben , ihr Galgenstride !" und

und droich auf die Kerle ein, bis sie kein A
und O mehr sagen konnten .

Mit Verwunderung und Erstaunen hatten
die Bassagiere diesem späten Tun des Postillonszugesehen, der nun zum Schluß die drei schred¬
lich stöhnenden Kerle mit Stricken wie ein
bem Wagen festband. Als die Reisenden nun
Paket iusammenschnürte , bevor er sie oben auf

den Postillon fragten , warum er denn so spät
mit der Runge angefangen habe , antwortete

ich mußteder Postillon pfiffig: Warum
doch erst den richtigen Einsatz zum Dreschenhaben !" Karl Hermann Brinkmann .

Das Archiv der 165 000 Volkslieder
Ein Uhrmacher sammelte 9000 Melodien

Der Uhrmacher Albert Brosch in Eger hat
für das Deutsche Volksliederarchiv zu Freis
burg i . Br . nicht weniger als 9000 Volks¬
lieder gesammelt .

An vielen Orten im ganzen Reiche sind Heis
matfreunde am Werk, die oft schon halbver¬
gessene Volkslieder für die Nachwelt erhalten ,
indem sie Melodie und Text aufzeichnen . Auf

werkern oder in bäuerlichen Spinnstuben sind
dem Dorfanger , bei bodenständigen Hand¬

manchmal noch wahre Schäze auf diesem Gebiet
zu entdecken. Man muß allerdings mit der Ente
widelungsgeschichte des deutschen Volksliedes
wohlvertraut sein , will man die Funde richtig
beurteilen und einordnen . Seine Uranfänge
reichen wahrscheinlich viel weiter zurück , als sich
wissenschaftlich nachweisen läßt .

Für immer verweht sind die Klänge der alts

germanischen Götter , Helden - und Preislieder
wie auch der ergreifenden Totenklagen , die von

den schlichten Weisen der Bronzeluren , Fiedeln
und Harfen begleitet waren Es gibt hierfür
leider feinerlei schriftliche Aufzeichnungen . Im
zwölften Jahrhundert erst sind in den ver¬
deutschten Weisen mit ihrer einfachen volkss

tümlichen Syllabit , die außerhalb des Gottes¬
dienstes bei Begräbnissen , Wallfahrten oder ror
der Schlacht gesungen wurden , die kulturellen
Einflüsse des Volksliedes dokumentarisch ers

faßbar . Hier konnte die Tätigkeit des staatlichen
Instituts für deutsche Musikforschung in Berlin
einsetzen , dessen Abteiluna Volksmusik " 1917,
also mitten im ersten Weltkriege , begründet
wurde . Schon im Jahre 1914 wurde durch John
Meier zu Freiburg i . Br das Deutsche Volks¬
liederarchiv ins Leben gerufen , das den Grund¬
stock für die einzigartigen Sammlungen des
Berliner Instituts bildete . Diese umfassen heute
nicht weniger als 165 000 Volkslieder aus allen
Kulturperioden . Ein Teil davon ist noch in
Freiburg und der Rest im Berliner Schloß
untergebracht .

Das reichhaltige Archivmaterial besteht nicht
nur aus allen erreichbaren deutschen Volks¬

liedern , sondern auch den Noten volkstümlicher
Instrumentalmusik und Tanzweisen . Man könnte
sich monatelang in diese Schäze vergraben , die
von deutscher Gemütstiefe , Heimat - und Natur¬

liebe zeugen, aber auch wertvollstes Kulturgut
darstellen. Schon in den Liedern Walthers von
der Vogelweide ist ein volkstümlicher Einschlag

zu spüren , der sich später noch verstärkt.
Im fünfzehnten Jahrhundert begann man

damit , die im Volke verbreiteten einfachen
Weisen zu sammeln. In der zweiten Hälfte des
sechzehnten Jahrhunderts setzte dann unter
fremden Kultureinflüssen ein Niedergang des
deutschen Volksliedes ein . der erst im Zeitalter
der Romantiker durch einen Wiederaufstieg ab¬
gelöst wurde . Er hat sich bis in die Gegenwart
hinein fortgesetzt . Daher fonnte auch der Uhr¬
macher Albert Brosch in Eger für das Deutsche
Volksliederarchiv zu Freiburg i . Br . in den
letzten Jahren nicht weniger als 9000 Volts¬
lieder sammeln , von denen manche Melodien
einst durch den Rat Grüner in dieser Stadt für
Goethe niedergeschrieben wurden . Mit diesen
ansprechenden Schöpfungen wird nicht nur des
bodenständige Deutschtum , sondern auch der
Kulturreichtum des Egerlandes eindrucksvoll
bezeugt . zb .



Runfa
Puddingpulver
heute seltener , aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch .

Reese Gesellschaft , Hameln

Er will
zu den Fliegern !
und der Flug -Modellbau ist seine

ganze Begeisterung. Dazu braucht
er aber einen wasserfesten , forb¬
losen Klebstoff ; deshalb hat er
heute auch ein Vorrecht auf

WHU
Der Alles kleber

Paradentose

ist neben der Zahnfäule (Ka¬
ries ) die am meisten ver .
breitete Zahnkrankheit . Sie
ist eine Erkrankung des Zahn¬
fleisches und Zahnhalteappa¬
rates und wird hauptsächlich
verursacht durch falsche Er¬
nährung , mangelhaftes Kauen
und ungenügende Zahnpflege .
Verlangen Sie kostenlos die
Aufklärungsschrift ,, Gesund¬
heit ist kein Zufall " von der
Chlorodont - Fabrik .

Dresden N 6

Deine

Füße¬

Deine

Kameraden !

Wundlaufen und Fußbrennen verhütet
der seit 60 Jahren
bewährte Fußkrem Gerlach ' s

Gehwol
Dosen zu 36. 52 und 75 Pfennig
in den Apotheken und Drogerien

Gehwol gehört Ins
Feldpost - Päckchen !

Ⅲ

Den
Groschen

10x rumdrehen ,

ehe man ihn ausgibt, das tun spar¬
same und geizige Leute. Heute ist es
angebracht , mit vielen Dingen spar¬
sam und geizig zu sein, z. B. auch mit
dem reinen , blütenweißen Mondamin
Möglichst jeden Löffel 10x ,,rumdre¬
hen", ehe man ihn an eine Speise
gibt. Und vor allem : Nicht nach Gut¬
dünken , sondern genau nach Rezept.

5g = 1 gestr. Teelöffel
40g - 1 gestr . Eßlöffel

*
Mondamin Gesellsch . m. b. H.
Berlin Charlottenburg 9

M. Brockmanns
gewürzte

Futterkalkmischung

ZWERG - MARKE

sparsam verwenden ;

deshalb nie in das Tränke¬

wasser geben ,sondern stets

unter das Futter mischen .

Amtl . Bekanntmachungen
Gas - und Elektrizitätswerte Emden Mein Ausflugslokal (Emspavillon ) Dertscher Bauerndienst , Verfiche - Ford - Eifel , Baujahr 39 , gut er¬

G. m. b . H. Von der Juni -Ablesung in Verort ist wieder geöffnet .
ab werden die Gas - und Strom H. Schöfel .
zähler bis auf weiteres nur noch
alle drei Monate abgelesen und Mein Geschäft bleibt mit behörd
der Verbrauch abgerechnet. Die licher Genehmigung vom 5. bis
nächste Verbrauchsfeststellung und zum 17. Juli geschlossen . Mode¬
Abrechnung wird mitte August haus Eggerich Schmidt Inh .
bis Ende September 1943 usw .
stattfinden . Die Rechnungsbeträge
sind wie bisher bei der Ver¬
brauchsfeststellung zu zahlen . Bei
Umzug oder Wohnungsaufgabe
besteht die Pflicht zur Üm- oder
Abmeldung . Wer das versäumt ,
haftet für alle aus der Unter¬
lassung entstehenden Folgen . Die
Gas - und Stromabnehmer werden
hiermit zur Sparsamkeit im Ver
brauch angehalten Emden ,
Juli 1943 .

1.

auf die Abschnitte 51 bis 54 der

Walter Stolpmann , Emden , Wil¬
helmstraße 44 .

Die Adler -Apotheke , Marienhafe , wird
mit behördlicher Genehmigung bis
auf weiteres wochentags von 8

Stabshelferinnen und Lazaretthelfe
rinnen für die Wehrmacht (Heer )
gesucht . Die Heeresverwaltung fucht
laufend weibliche Bürohilfskräfte
im Alter von 21 bis 45 Jahren
für eine Verwendung als Stabs¬
helferinnen bei Heeresdienststellen
in den besetzten Gebieten oder als
Lazaretthelferinnen für Lazarette
im Heimatgebiet oder in den be¬
jetzten Gebieten . Vergütung nach
der Tarifordnung A für Ange
stellte im öffentlichen Dienst , in
den besetzten Gebieten daneben
freie Unterkunft und Verpflegung
sowie Einsatzulage . Bewerbungen
geeigneter weiblicher Kräfte mit
Fertigkeiten in Stenografie und
Maschinenschreiben oder mit son¬
stigen Bürofenntnissen ( auch von Kreis Leer . Betr . Abgabe von Zuder
Nachwuchskräften aus den Ge- in der 51. bis 54. Zuteilungsburtsjahrgängen 1922 bis 1926 ) periode . Grundsätzlich haben die
find unter Beifügung eines hand : Versorgungsberechtigten den Zucker
geschriebenen Lebenslaufes an die
Heeresstandortverwaltung Olden Reichszuckerfarte bei dem Klein¬
burg i. O. oder an die Wehr - verteiler zu beziehen, der den
freisverwaltung X , Hamburg 13, Vorbestellabschnitt entgegengenomzu richten . Meldungen von Be men und hierfür einen Zucker¬
schäftigten aus Rüstungsbetrieben bezugschein über 4. 6 Kilogramm
und Haushaltungen sowie aus der erhalten hat . In besonderen Fäl
Landwirtschaft sind zwecklos . len , z. B. beim Umzug des Ver :

forgungsberechtigten an einen an
deren Wohnort , können die ein
zelnen Abschnitte über 450 Gr .
(nicht jedoch der Bezugsabschnitt
über 1 Kg . Sonderzuteilung ) von
jedem Kleinverteiler in der Zu
zugsgemeinde beliefert werden ,
und zwar auch dann, wenn diese
Abschnitte nicht mit dem Siegel
der Gemeinde gekennzeichnet sind .
Diese Bezugsabschnitte sind mit
den übrigen belieferten Einzel¬
abschnitten der 51. bis 54. Bu
teilungsperiode über je 450 Gr .
in der ersten Woche der 55. Zu
teilungsperiode (18. bis 24. Otto¬
ber 1943) dem Kreisernährungs¬
amt bzw . der zuständigen Karten¬
ausgabestelle gegen Empfangs
bescheinigung einzureichen ( siehe
meine Bekanntmachung vom 21 .
Juni 1943 ) . Auf Grund der aus - Viehfalz wieder vorrätig .
gestellten Zuckerbezugscheine über Oltmanns . Plaggenburg .
4,6 Kg . je Vorbestellabschnitt und

Freiwillige für die Kriegsmarine .
Zum Einfah im Entscheidungs :
tamps für Deutschlands Freiheitftellt die Kriegsmarine fortlaufend
Bewerber ein , u . zwar als Kriegs
freiwillige für Mannschaften - per
Reserve -Offizierlaufbahnen , län¬
gerdienende Freiwillige für die
Unteroffizier Laufbahnen mit
Verpflichtung zu 4/2 oder 12¬
jähriger Dienstzeit , und Anwär
ter für die attive Offizier-Lauf
bahn . Meldungen können mit
16% Jahren eingereicht werden .
Einberufung erfolgt nach Voll¬
endung des 17. Lebensjahres ,
beendeter (Lehr - oder Schulab¬
schluß ) und Ableistung der ver¬
fürzten Arbeitsdienstpflicht . Aus¬
funft über Anforderungen , Aus¬
bildung , Einsatz und Aufstieg
möglichkeiten geben die Wehrbe¬
zirkskommandos . Oberkommando
der Kriegsmarine .

Der

rungsgesellschaften . Sachs E- halten , zum Tarpreise zu ber =
bens : Tierversicherungen aller fauf . Ang . unt . 832 DT3 . Leer .
Art . Anfragen erbitten wir an :

1Deutscher Bauerndienst Gesell - Schlafz . , fompl . , mit Rahmen und
schaften Landesverwaltungsstel 3teil . Kapock -Aufl ., Wascht . und
len : Hannover , Weißz Kreuzstr . Nachtschr . m . Marmor , 500 RM . ,

Ruf : Sach " 27782 Leben " elektr Krone , 25 RM . , Sigbades
25007 Tier " 25301 . wanne , 25 RM . , zu verkaufen .

Emden , Fernruf 3171 .

5

Verschiedenes
Im Auftrage der Erben des vers

Landwirtschaftliche Berufsschule Wee- storbenen Oberpoſtſchaffners Sie¬
ner . Dienstag 6. Juli , 15 Uhr .
Hofbegehung . Treffpunkt : Play
gebäude M. H. Müntinga in Wee¬
nermoor . Nächste Unterrichtstage
am 13 und 27 . Juli . Weener
moor , 1. Juli 1943 , Dreesmann .
Lehrer .

Handwagen usw . , ferner 1 Stamm :
Ziege , 5 Hühner (Rhodeländer ) im

Erbsenpflücker ab Montag gesucht . Wege freiwilliger Versteigerung
Auto Schnakenberg fährt ab Wee¬
ner (Simon ) um 5 % Uhr über
Holthusen -Tichelwarf . Otto Kladde
Bunderhee .

gegen bar verkaufen . Emden , 3 .
Juli 1943 . M. Reinemann , Ver =
steigerer .

men Bandy in Hinte werde ich
bis 12 Uhr und von 16 bis 19 am Montag , 5. Juli 15 Uhr ,
Uhr für den öffentlichen Verkehr beim Hause des Erblassers in

Während Hinte folgendepijen gehalten . Nachlaßgegen
übrigen Zeit Dienstbereitschaft nur stände : 1 eichenen Kabinettschrank ,
für dringende Rezepte 1 Kleiderschrank , 2 Kommoden , 2

Tische , 1 Serviertisch . 6 Polster¬
Gemüseanbauer ! Abnahme von jämt stühle . 1 Korbstuhl , 1 Sehnstuhl ,

lichem Gemüse täglich von 14 bis Der Täter , der am 29 . Juni 1943 . 2 Küchenstühle , 2 Blumenständer ,
17 Uhr außer Sonnabends , bet zwischen 11 und 12 Uhr , am Ge- 2 Spiegel , 1 Wanduhr , div . Bil¬
meinem Hauſe .
Mengen erbitte Voranmeldung. Marke Miele, Upstalsboom ent¬

Bei größeren schäftshaus Böwe mein Fahrrad , der . 1 Stubenofen , 1 2schläfige
Bettstelle , 1 Kleiderkifte , 1 Tau¬

Menno Dirks , Weener . Rui 140. mendet hat , ist erkannt . Abzugebenkasten . div . Gartengeräte , 1
ben sofort bei der Polizeiwache

Gegen Fäulnis und Verderb ein¬
gelegter Kartoffeln in Band- und
fig Melzers Kartoffel -Schuh , spar
Stadthaushalten sichert zuverläs

sam und ausgiebig . Zu haben in
den einschlägigen Geschäften .

Was bäckt Erita ?" Döhler
Sparrezept Nr . 1 : Haferflocken¬
Matronen . 250 Gr . Hafer¬
flocken werden mit 30 Gr . Mar¬
garine halbbraun geröstet . 1 Gi,
150 Gr . Zucker und 3 Blöffel
Milch oder Wasser miteinander
schlagen, 10 Tropfen Döhler- Jagdkreis Norden-Emden. Die Prü¬
Bittermandelöl " hinzufügen und fung zur Erlangung des ersten

gut unterrühren . Dann werden Jahresjagdscheines findet am 26 .
und 27 . August statt .50 Gr . Weizenmehl und 1 Tee¬

Nähere

löffel (nicht mehr !) , . Döhler Back¬ Auskunft durch den Unterzeich¬

fein " vermischt und zu der Gier¬ neten , dem die Meldungen zur

Zuckermasse gesiebt. Nun rührt Prüfung unter Beifügung eines
polizeilichen Führungszeugnifiesman das Mehl und die gerösteten ,

evfalteten Haferflocken unter und einzureichen sind . Berum , 1. Juli
1943 . Der Kreisjägermeister .

Schornsteinreinigen beginnt . Upgant
Schott , Siegeljum . Raith , Be
zirksschornsteinfegermeister.

sett walnußgroße Häuschen auf
ein gefettetes Backblech . Backzeit:
bei starter Hitze ca. 20 Minuten .
Weitere Döhler -Sparrezepte fol¬
gen . Ausschneiden aufheben !-

Konrad

der abgelieferten Bezugsabschnitte Mit behördlicher Genehmigung bleibt
über 450 Gr . für die 51. bis 54. mein Geschäft vom 5. bis 17. Juli
3uteilungsperiode mit Ausgeschlossen . Edzard Bosemann ,
nahme der Bezugsabschnitte über Weener . Adolf Hitler -Str . 24/26 .
1 Kg . erfolgt alsdann eine
endgültige Abrechnung mit den Weiterverkauf von Torf auf Haus¬
einzelnen Kleinverteilern . Die haltungstarten Montag früh beim
nähere Regelung über die end¬ Rathaus . Kohlenhandlung Fr .
gültige Abrechnung wird später Brüning und C. Ontjes . Leer .
bekanntgegeben , Leer , den 2. Juli

Der Landrat . Ernäh
rungsamt Abt . B.
1943 . -

Mütterberatung . 6. Juli 1943 in
Leer , 13. 30 Uhr . 9. Juli 1943 in
Betfum 14. 30 Uhr , in Oldersum
15. 30 Uhr , in Tergast 16. 30 Uhr .

berufsschulpflichtigen Schüler der
landwirtschaftlichen Berufsschule .
Alle männlichen Jugendlichen , die
nach dem 30. September 1925 ge
boren und aus dem allgemeinen
Schulunterricht (Volksschule ) aus¬
geschieden sind , haben sich im Rat
haus , Zimmer Nr . 4 , bis zum 5 .
Juli 1943 zu melden . Weener , 2 .
Juli 1943 . Der Bürgermeister .

Kreis - und Stadtsparkasse Leer . Un
seren Kunden von Bunde und
Umgegend geben wir hiermit be
tannt , daß wir die Geschäftszeit
unserer Hauptzweigstelle Bunde
bis auf weiteres auf vormittags
beschränken . Ab 5. Juli 1943 find
die Kassenstunden unserer Haupt¬
zweigstelle Bunde von 8 bis 13 Uhr

Pachtungen
Meinen jungen Auktionsbullen

Hermannus " (üb . 4 Proz . Fett ) . Bauernhof
der mit Ankaufspreis ausgezeich
net ist , halte zum Decken empfoh
len . Johann Bünting . Plag
genburg .

8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr . Der
Betriebsleiter .

( Pacht ) , Größe ca . 80
bis 300 morgen , davon mindestens
80 Morgen Kulturland , mit oder
ohne lebendem od . totem Inven =
tar , in Rheinland , Westfalen ,
Hannover, Braunschweig , Nieder¬
sachsen , Oldenburg , Ostfriesland ,
Lippe , Waldeck , Hessen -Nassau so¬
fort oder später von Berufsland =
wirt zu pachten gesucht . Angebote
unter 683 OT3 . Leer .

Tiermarkt

Papenburg = Untenende . Der für

Pferde- und Viehmarkt fällt be=
Den 6. Juli 1943 vorgesehene

sonderer Umstände halber aus .

Rotschlachtungsvich , sämtliche Sora

Conrad Lücken Wiesmoor . Fern¬
auch Pferde , fauft ständig

ruf 18.

ten

faufen gesucht .

Kleinbahn Leer - Aurich - Witt¬
mund . Ab 1. Juli werden in
Bagband nur noch in der Warte¬
halle , neben der Omnibushalte¬
ſtelle . Fahrkarten ausgegeben . Läuferschwein zuGüterannahme und ausgabe von Backer , Neu -Westeel .

Kuhtalb , schwarzbunt , zu verkaufen .
Klaas Siemering , Ochtelbur .

Schlachtpferde und Fohlen nehme
dauernd ab Rotschlachtungen
werden zu jeder Zeit mit eigenem
Transportauto abgeholt Roß
ichlachterei Joh Rademacher ,
Emden Olderfumer Straße 30 .
Fernruf 2394

Unterricht

Buurmans höhere Privatschule mit
Schülerheim und Schullandheim .
Direktor : Studienassessor Buur¬
man Bremen Am Wall 104/105 .
Ruf 23635 , 1. Abteilung : Private
Oberschule für Jungen i E. Kl
1 - 6 . Kleine Klassen . 2 Abtei¬

Private Oberschule für Ruhlalb , farbenrein , zu verkaufen .lung :
Mädchen E. 1 - ( Kleine Meinders , Klinge bei Ihrhove .

Abend :Klassen . 3 Abteilung :
schule Aur Vorbereitung von Airedaleterrier ( reinrassig ) für 35
Herren und Damen für die Reife
prüfung (Abitur ) und die Ab¬
schlußprüfung der Mittelschule

Verloren

RM zu verkaufen . Leer , Octo -tem =
Brook -Straße 13.

Junge Weidekuh zu verkaufen . Fres
rich Lüken , Wiesens .

fie Rote Stimüge mit weißem Edel : Schwere Ferkel zu verkaufen .

weiß Sonntag , 27. 6.. in Wittmund
Gruis , Bunderhee .

B.

Stadt Emden . Ausgabe einer Son¬
derkarte . An sämtliche Versor¬
gungsberechtigten der Stadt Em¬
den soll eine Sonderkarte verab =
folgt werden . Vorzulegen sind
sämtliche Brotkarten , da diese
Karten zur Kontrolle abgestempelt
werden müssen . Die Verausgabung
geschieht in nachstehender Reihen¬
folge : Jm Rathaussaal : Montag ,
5. Juli 1943 , von 8. 30 bis 12. 30
Uhr Ortsgruppe Faldern , von
15. 00 bis 18 . 00 Uhr Ortsgruppe
Ratsdelft ; Dienstag , 6. Juli 1943 ,
bon 8. 30 bis 12. 30 Uhr Orts
gruppe Herrentor , bon 15 bis
18 Uhr Ortsgruppe Bentintshof : Stadt Weener . Betr .: Meldung der
Mittwoch , 7. Juli 1943 , von 8. 30
bis 12. 30 Uhr Ortsgruppe Baren¬
burg , von 15. 00 Uhr bis 18. 00
Uhr Ortsgruppe Boltentor ; Don
nerstag , 8. Juli 1943 , von 8. 30
bis 12. 30 Uhr und von 15. 00 bis
18. 00 Uhr Ortsgruppe Nesserland .
Ortsgruppe Wolthusen : Dienstag ,
6. Juli 1943 , von 9. 00 bis 12. 30
Uhr bei Mundt . Ortsgruppe
Borssum : Mittwoch , 7. Juli 1943 .
von 9. 00 bis 12. 30 Uhr bei in - Die Säuglingsberatung im Staat
del . Feldmark und Friesland : lichen Gesundheitsamt Aurich fällt
Mittwoch , 7. Juli 1943 , von 9. 00 am 5. Juli 1943 aus .
bis 12. 30 Uhr bei Michaelsen .
Conrebbersweg : Donnerstag , 8 .
Juli 1943 , von 15. 00 bis 18,00
ühr in der Schule . Emden , 3 . Fohlenbrenntermine . Vertrauens

Juli 1943 . Der Oberbürgermeister . mann Arnold Foken , Schwein¬

Stadternährungsamt , Abt . B. dorf . Freitag , 9. Juli : Nenndorf Den Groschen 10mal rumdrehen , ehe
7. 30 , Westerholt 9. 00 , Narp 10. 30 , man ihn ausgibt , das tun spar

Stadt Emden . Abgabe von Fisch- Schweindorf 11. 45, Bartholt 15. 00, same und geizige Leute. Heute ist
Neugaude 17. 15 , Negenmeerten es angebracht , mit vielen Dingen

tonserven an Jugendliche .
19. 00 Uhr . Sonnabend , 10. Juli : sparsam und geizig zu sein , z . B.

den Abschnitt N 36 der Ember Brill 15. 00, Dunum 17. 30 Uhr . auch mit dem reinen , blüten¬
Nährmittelkarten 51 für Jugend - Vertrauensmann Chr . Voß , Schott . weißen Mondamin . Möglichst jeden
liche und Kinder bis zu drei Donnerstag , 15. Juli : Siegeljum Löffel 10mal , , cumdrehen " , ehe Tauschgesuche .
Jahren kann ab Montag in den 7. 00 , Schott 8. 30, Marienhafe 9. 30, man ihn an eine Speise gibt . Und 100 RM . Belohnung dem Finder

meiner Herrenarmbanduhr10. 30 , OfteelFischgeschäften eine Dose Fisch Leezdorf 14. 00 , vor allem : Nicht nach Gutdünten , (An - Langstroh gegen Torf zu vertaus
denten an Gefallenen ) . Verloren schen .Nabörst 15. 30 , Süderpolder 17. 30 sondern genau nach Rezept , 5konserven bezogen werden .

Lübbo Tjarks , Neendorf ,
Der 1. Pfingsttag , Strecke Leer¬

Abschnitt ist abzutrennen .
Uhr . Vertrauensmann H. Wach - Gr . 1 gestr . Teelöffel , 10 Gr . über Norden .

Bis Großefehn . Nachricht an OT3 .tendorf , Stürenburgshof . Freitag , 1 gestr . Eẞlöffel .
zum 20. Juli haben die Fisch¬ Leer .

16. Juli : Walle 9. 00 . Sandhorst Gutes Stroh gegen Torf tauscht C.
geschäfte die Abschnitte aufgeklebt 10 . 30 , Plaggenburg 13. 00 , Lange - Mäntel und Ulster wendet Franz S . Voß , Wiegboldsbur .

Gefunden
( 10 mal 10) mit einer Abrech , feld 14. 30 . Stürenburgshof 20 . 00 Dobbertin , Versandgeschäft für

Hamburg 24 ,
nung dem Ernährungsamt ein - Uhr . Sonnabend , 17. Juli : Pfalz - Maßbekleidung ,
zureichen . Ueber einen etwaigen dorf 12. 00 , Spetendorf 14. 00 , Mundsburgerdamm 21 Ld.. Rui Geldbörse mit Inhalt und Schlüs

seln in Weener gefunden . Abzu¬
Restbestand wird vom Ernährungsloog 17. 00, Ogenbargen 19. 00 Uhr .

Middels -Westerloog 15. 30 , Oster¬ holen bei Anni Bonte , Tichel¬
amt verfügt . Emden , 3. Juli 1943. Vertrauensmann Enno Janßen ,
Der Oberbürgermeister . Stadt
ernährungsamt , Abt . B.

Der Schleifstein im Wasserglas :
Wußten Sie schon , daß jedes nor¬
male Wasserglas ein ausgezeichne
ter Klingenschärfer ist ? Sie neh¬
men eine scheinbar abgenutzte
Fasan - Rasiertlinge , drücken
leicht mit dem Zeigefinger an die
innere Glaswand , bewegen sie (Markt ) verloren . Wiederbringer Ferkel zu verkaufen . Heye Fischer ,
mehrmals hin und her , wenden erhält Belohnung . OT3 . Esens . Ofterupgant 239 .
fie , wiederholen die gleiche Be
wegung , und die Klinge ist wie Kleine lederne Handtasche mit grö - 2 prima Läuferschweine gegen grös
der gebrauchsfähig . Sparsamkeit Berem Geldbetrag auf der Strecke

Gebot der Zeit ! Auf den Ver - Krankenhaus Esens - Blomberg
such tommt es an und lebung verloren . Gegen Belohnung ab¬macht den Schleifermeister ! (Ra
sierwinke der Fajan -Rasiertlingen zugeben bei Frl . Frieda Willms .
und Fasan -Rasierapparatefabrit . ) Negenmeerten 149 .

Auf

Stadt Emden . Abgabe von Salz¬
heringen . In den Fischgeschäften
tann ab Montag auf den Ab¬
schnitt 33 der Fischkarte je Person
ein Salzhering bezogen werden .
Nach Verabfolgung ist der Ab¬
schnitt 33 mit einem Datum :
stempel zu entwerten . Emden , 3 .
Juli 1943 . Der Oberbürgermeister .
Stadternährungsamt , Abt . B. "

Stadt Emden . Reichsverbilligungs
scheine . Für die Zeit vom 1. Juli
1943 bis zum 30. Juni 1944 wer¬

en die Reichsverbilligungsscheine
wie folgt ausgegeben : für Buch :
staben A bis P Montag , 12. Juli
1943 , von 9 bis 12 Uhr und von
15 bis 17. 30 Uhr ; für Buchstaben

bis 3 Dienstag , 13. Juli 1943 .
von 9 bis 12 Uhr . Die Ausgabe
findet im Wohlfahrtsamt , Gast¬
haus , Zimmer 2 , statt . Die im
Stadtteil Borssum wohnenden

Reichsnährstand
-

Bere zu vertauschen . A. Adams ,
Wolzeten .

5 junge Brauntiger -Kurzhaar -Jagd¬
hunde , 2 Rüden u . 3 Hündinnen ,
preiswert zu verkaufen . Jann
Menten , Riepe (Kreis Aurich ) .

Strickjacke , dunkelblau , auf dem
Wege von Leezdorf nach Münte - Schlachtpferde und Notschlachtungen
boe verloren . Gegen Belohnung
abzugeben bei Siebo Klaaßen ,
Ofteel , Reithammerweg , oder bei
Lammert Janßen Wwe . , Münte¬
bve .

22 08 88 .

Gesiebten Gartenties in fleinen warf 88 .

Mengen ab Lager Emden -Klein¬
bahn oder waggonweise ab Werf
liefern Fisser & v. Doornum ,
Emden . Ruf 2641/44 .

Selverde . Freitag , 16. Juli : Re¬
mels 7. 00, Jübberde 8. 00 , Bühren
9. 30 , Groß -Sander 11. 00 , Stapel
13,30 , Spols 14. 30 , Oltmannsfehn
15. 30 , Boghausen 17. 00,
Oldendorf 18. 00 , Selverde 20. 00
Uhr . Sonnabend , 17. Juli : Neue¬
moor 19. 00, Schwerinsdorf 20. 30 Viehsalz auf Lager . W. ZimmerUhr . Vertrauensmann J . Vienna , mann , Boefzetelerfehn .
Wymeer . Donnerstag , 15. Julia
Holthusen 8. 00 , Weener 9. 30 , Sta - Stachelbeersüßmost . Beginn der An¬
pelmoor 11. 00 , Diele 13. 00 Uhr . nahme und Ausgabe Montag , 5.
Freitag , 16. Juli : Boen 7. 30. Juli 1943 , täglich von 8 bis 17
Wymeer 9. 00 , Bunderneuland
(Boelmann ) 14. 00 , (Verbeek ) 15. 30

Uhr außer Sonnabends . Beeren
und Zucker im Verhältnis 10 :1.

Uhr . Vertrauensmann S. Groene Zucker liefern wir , wenn Sie unsveld , Esklum . Sonnabend , 17 . die gleiche Menge Beeren verfau¬
Juli : Völlen 8. 30, Mart 10. 00 , fen , die Sie selbst zu vermosten
Hilfenborg 11. 00, Grotegaste 11. 30, wünschen . Für 1 Kg . Beeren erDriever 12. 00 , Estlum 15. 30 , Net - halten Sie eine - Liter -Flasche
telburg 17. 00 Uhr . Die Fohlen Süßmost . Saubere Flaschen (feine
müssen unbedingt am Halfter bor - Settflaschen ) sind anzuliefern .
geführt werden . Ostfriesisches Stut Stachelbeeren müssen hartreif anbuch e. V. , Norden . geliefert werden . Ostfriesische Gar

tenbaugenossenschaft e . G. m . b . H. ,
Aurich , Ruf 567 .

Groß - Dauerwellen = Haus I . Müller .
Emden , Am Delft . Ruf 3135 .

Partei und Gliederungen

Volksgenossen erhalten die Scheine Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . Herren Straßen Anzüge nur
in dem dortigen Schulgebäude
Dienstag , 13. Juli 1943 , von
15. 30 bis 17: 30 Uhr . Etwaige
Aenderungen des Personenstandes
sind möglichst noch vor Beginn
der Ausgabe im Wohlfahrtsamt ,
Gasthaus , Zimmer 2 , zu melden .
Emden , 1. Juli 1943. Der Ober¬
bürgermeister - L .

, ,Kraft durch Freude " , Kreisdienst¬
stelle Leer , Abt . Feierabend . Diens¬
tag , 6. , und Mittwoch , 7. Juli
1943 , 20 . 00 Uhr , im Zentral - Hotel :

Atkordeon -Konzert mit Ballett
einlagen " vom Bremer Stadtthea¬
ter . Borverkaufsstellen : Buchhand
lung Schuster , Papierhandlung
Schneider , Eintrittspreise : 1. Plat
2. 00 RM , 2. Platz 1,25 RM .

Geschäftliches
Diphtherie -Schußimpfungen für Kin

der finden auch weiter jeden
Dienstag von 11 bis 13 Uhr statt .
Eltern , laßt eure Kinder gegen Dr . Bruns , Rechtsanwalt , Weener .
diese Volkskrankheit schußimpfen Sprechstunde in Jemgum (Gast¬
im Staatlichen Gesundheitsamt hof van Loh ) jeden 1. und 3.
Emben , Zwischen beiden Bleichen 1. Mittwoch im Monat , 15 bis 18 Uhr .

an

übernimmt ständig und holt jeder
Zeit mit eigenem Transportauto
Roßschlachterei Krahe Emden ,
Fernruf 2882

5 - 6 Fuder Dünger gegen Torf zu
Geschwister Barth ,vertauschen.

Barstede .

Gras gegen Torf zu vertauschen .
R. Redenius , Riepe .

Reserve-Autorad gefunden . Abzuho¬
len bei G. Deterts , Biesterfeld Heu gegen Torf tauscht Heike Kuhl =
( Post Georgsheil ) . mann , Moordorf 273 .

Versammlungen

undLandwirtschaftliche Bezugs
Abfabgenossenschaft Neu - Westeel

abend , dem 10. Juli 1943 , 19. 30

Torf gegen Heu zu vertauschen . H.
Lengert , Willmsfeld .

Puppenwagen ( gut erhalten ) gegen
Sportschuhe , Gr . 39 , zu vert .e . G. m . b . H. Zu der am Sonn - Zu erfrag . u . W 7 OT3 . Weener .

Uhr , im Gasthof Störtebeker " Rundfunkempfänger , Batteriegerät ,
zu Neu -Westeel stattfindenden gegen guterhaltenes Sofa zu tau =
ordentlichen Generalversammlung schen gesucht . D. Wrede , Emden ,
laden wir unsere Mitglieder er¬
gebenst ein Tagesordnung :

Webergildestraße 21 .

1. Geschäftsbericht . 2. Vorlegung Torf gegen Heu zu vertauschen .
und Genehmigung des Jahres - Ebbo Helmers , Moorhusen .
abschlusses 1942 . 3 Entlastung
des Vorstandes , Aufsichtsrates
sowie des Geschäftsführers .
4. Beschlußfassung über die Ver¬
wendung des Reingewinns .
5. Statutengemäße Wahlen zum
Vorstand u . Aufsichtsrat . 6. Son
stiges Die Bilanz liegt zur Ein¬
sichtnahme für unsere Mitglte¬
der ab heute im Geschäftslofal
aus . Eilert Saffen . Weert
Eilers . Joh . Taddigs .

Private 3teilig solide Qualität
nur für Normalfiguren 44 46
48 , 50 52. Preis etwa 75 RM
sowie Bezugschein oder 80 Punkte
der 2. und 3. Kleiderkarte . Ver :
langen Sie erst Angebot . ( Um
tausch od . Geld zurück . ) Aachener Teigteilmaschine , 150 RM , zu ver
Tuchverfand M. Reiners . Aachen 24 taufen . J . Buschmann , Backemoor .

Verkäufe

Herren -Kammgarnanzug , sehr gut
erhalten , Gr . 50 , gegen größeren ,
52 - 54 , zu vertauschen . Zu er =
fragen OT3 . Aurich .

Tausch ! Damenschuhe , schwarz , sehr
gut erhalten , Gr . 38/2 , gegen far¬
bige Sommerschuhe , Gr . 39 , zu
vertauschen . H. Reuter , Leer , Bre =
mer Straße 45 I .

Schuhe , sehr gut erhalten , Gr . 38 ,
gegen 39 zu tauschen gesucht . Siel¬
mann , Emden , Cirksenastraße 19 .

Großer Kleiderschrank gegen , Sports
wagen zu tauschen gesucht . Loga ,
Adolf - Hitler -Straße 80 .

Der bekannte ABC -Schnitt , Haupt - Gras von 2 Hektar im Jümmicher Knaben halbschuhe , Gr . 28 , gegen Gr .
ausgabe , für die Hausschneiderei Hammrich zu verkaufen . Johannes 30 zu tauschen gesucht . J . Mens
enhält 96 Modell -Bildkarten mit Bruns , Riefeld bei Hesel . ninga . Friseurgeschäft , Neermoor .
240 Schnittvorlagen für groß
und flein nebft Silfsmitteln Breitdrescher , mit doppelter Reini - Sportwagen , gut erhalten , mit
und Anleitung . Preis 9,20 RM . . gung , evtl . mit Rohölmotor , Gummibereifung , gegen Puppens
Nachnahme , portofrei . Sofort lie 950 . - RM . , zu verkaufen . Ange magen zu vertauschen . Leer , Puls
ferbar . W. Winterberg , Emben 10. bote n . A 402 O3 . Aurich . berturm 13 .



Reichskriegsopferführer Oberlindober :

In zwei Weltkriegen bewährt
Zehn Jahre NSKOV .Die alten und die jungen Soldaten -

Als vor zehn Jahren die bis dahin be- | lichen Lebenseinsatz des Frontsoldaten, ist und
stehenden, nach den verschiedenenGesichtspunkten wird aber stets der Rüd halt der kämpfen¬
aufgebauten Verbände und Gruppen der deut - den Front sein .
schen Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen

die Zukunft unseres Volfes , wir fämpfen auch
um unser Ansehen als Weltkriegssoldaten , um
unsere Erinnerungen aus dem eigenen Einsatz
als Soldaten .

Es wäre absurd , wollen wir in diesem Jahre
nach der Art der bürgerlichen Vereine einer über¬

wundenen Zeit ein zehnjähriges Stiftungsfest
feiern mit allen Formen der Selbstbeweihräuche
rung und undeutschen Eigenlobs ! Wir wollen

Der Weltfriegsgeneration hat dieser legte vielmehr denen, die in diesen zehn Jahren als

Rückhalt gefehlt . Sie mußte deshalb nach mehr meraden ihre Pflicht getan haben, Dank und An¬
Nationalsozialisten und alte Soldaten , als Ka¬

als vier Jahren männlicher Tapferfeit und un¬
zu weiterererhörter Blutopfer fünfzehn Jahre der Entbeh - erkennung zollen und sie

rung und des Niederganges auf sich nehmen. Pflichterfüllung anhalten .
Diese Erinnerung und das Wissen um den uner - Lorbeer und Eichenkränze aber wollen wir
bittlichen Vernichtungswillen der gegen das für die Stunde aufbewahren , in welcher unsere
deutsche Bolt stehenden jüdisch -bolschewistisch -plu - junge Mannschaft siegreich heimfehrt und auch
tokratischen Gegner muß gerade den Weltkriegs - die Heimat ihre Bewährung bestanden hat . Bis
soldaten und die Seinen dazu anhalten , stets der dahin aber wollen wir dem Führer unseren Dant
lebendige Geist des inneren Wider bezeigen in weiterer Pflichterfüllung, in starkem
standes zu sein und zu bleiben . Ganz gleich Glauben an den Sieg und in soldatischer Treue .
gültig , wo das Kriegsgeschehen uns hinstellt , wir Eine solche Haltung wird eine dauerhafte Brücke
kämpfen in der Partei , im Berufe , an der Werk - schlagen zwischen den in zwei Weltkriegen be¬
bank und im täglichen Leben um die Existenz und währten Soldatengeschlechtern !

zusammengefaßt wurden , da bedauerte mit Aus¬
nahme einzelner weltanschaulich , politisch und
materiell gebundener Funktionäre jedermann ,
daß diese Zusammenfassung nicht schon längst ge¬
schehen war . Die alten Soldaten , die damals

schon über 15 Jahre ihre Wunden getragen hat
ten , und die Soldatenfrauen und Mütter , die
mit ihrem Leid und ihren Sorgen einsam geblie¬
ben waren , empfanden die neue Gemeinschaft,
die ihnen durch den Nationalsozialismus
sichtbare Anerkennung und Achtung ihres Volkes
brachte, so recht als ein Geschenk des Füh
rers . In ihrem Leben, das sie bisher im Schat¬
ten einer unsoldatischen Demokratie hatten füh¬
ren müssen , wurden sie zum ersten Male dessen
bewußt , daß sie ihr Blutopfer und ihr Leid
nicht umsonst getragen hatten . Sie waren
damit innerlich bereit , jede ihnen vom Führer
gestellte Aufgabe zu lösen, und aufgeschlossen für SA . -Schießwehrkämpfe 1943 - Wesentliche Erweiterung der Wehrertüchtigung
die soldatische , sozialistische Weltanschauung , die 3m Rahmen der vom Führer befohlenen | fen -44 , der Polizei und des Reichsarbeitsdienstes
vom Führer fam .

Mannestums führt die SA . vom 1. März bis Mannestum der Heimat in seiner ganzen Breite
außermilitärischen Wehrerziehung des deutschen an den Kämpfen . Somit wird das deutsche

31. Juli im ganzen Reichsgebiet die Schießerfaßt . Bis Ende Mai haben bereits über 10 000
wehrkämpfe der SA . durch . Sie setzen die Mannschaften mit weit über 50000 Teil .
im letzten Herbst erstmals veranstalteten Wehr nehmern durchgeschossen. Im Bereich einerfampftage und die Winterwehrkämpfe der SA . Standarte traten allein 2500 Männer an . An¬
fort und stellen eine wesentliche Ergänzung und dere Standarten meldeten ähnlich hohe Zahlen .
Erweiterung der Wehrertüchtigung Sun - Die Wehrfämpfe zerfallen in einen Mann
derttausender noch in der Heimat befindlicher schaftsschießwehrkampf, der im Gelände nach
Männer dar . einem in 30 Minuten zurückzulegenden Drei¬

Rilometer -Marsch durchzuführen ist , und in einen
Einzel schießwehrkampf auf Ständen . Beim
Mannschaftswehrkampf sind fünf Schuß liegend
aufgelegt auf Brustringscheibe, fünf Schuß lies
gend freihändig auf Schartenscheibe, und fünf
Schuß liegend freihändig auf Kopfscheibe , beim
Einzelschießwehrkampf sind in 15 Minuten auf
Bruftringscheibe je fünf Schuß liegend freihän¬
dig , iniend freihändig und stehend freihändig
und außerdem fünf Schuß Schnellfeuer liegenb
freihändig auf Kopfscheibe in 45. Sekunden ab¬
zugeben .

Jeder ein treffsicherer Schütze

Der Führer hat seitdem seinen Kriegskamera¬
den und den Hinterbliebenen der Weltkriegsge
fallenen nicht allein sichtbare Anerkennung und
den Dank des deutschen Volkes öffentlich zum
Ausdruck gebracht, er hat ihnen ein unabding :
bares Recht auf Arbeit gegeben und damit
der ,,Rente " den beschämenden Almosencharakter
genommen. Mit der Schaffung des Haupt¬
amtes für Kriegsopfer hat der Führer
ferner die Betreuung seiner verlegten Kamera¬
den und ihrer Hinterbliebenen aufs engste mit
der das Volk führenden Bewegung verbunden .

In den nunmehr hinter uns liegenden zehn
Jahren hat unser ganzes Volt , politisch und
wirtschaftlich, einen nie geahnten Aufstieg er¬
leben dürfen und die Männer und Frauen der
Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung
haben ideell und materiell Schritt halten kön¬
nen . Es ist aber nicht an der Zeit , all das auf¬
zuzählen , was die gütige Sorge des Führers uns
in dieser Periode geschenkt hat ; die materiellen
und ideellen Leistungen haben jedenfalls die
höchstgespannten Erwartungen von 1933 erheblich
übertroffen . An der Schwelle des nächsten Zehn¬
jahresabschnitts nationalsozialistischer Kriegs¬
opferarbeit hat vielmehr der Dank an den
Führer zu stehen und der feste Entschluß , auch
in Zukunft jede von uns geforderte Bewährung
zu bestehen .

Der nunmehr im vierten Jahre anhaltende
Krieg hat von der jungen Mannschaft unseres
Volfes Leistungen verlangt , die würdig neben
dem Einsatz der nun schon graugewordenen Welt¬
friegssoldatengeneration bestehen können . Der
Kriegseinsatz der Heimat , in welchem der Welt¬
friegsverlegte und die Hinterbliebenen stehen ,
fann zwar nicht verglichen werden mit dem fäg¬

Stellenangebote

Träger ( innen ) gesucht . Zu melden
bei der OT3 . Emden , Neuer Martt .

Jeder Soldat fennt die Bedeutung einer gu¬
ten Schießausbildung und Schießleistung . Durch
sie kann eigenes Blut gespart und der Feind
rasch vernichtet werden . Die Kampftraft einer
Gruppe , deren Männer mit dem ersten Schuß
den Gegner erledigen , ist wesentlich größer als
die derjenigen , die mehr Schüsse braucht . Außer¬
dem wird in ersterem Fall Munition gespart ,
was unter Umständen von kampfentscheidender
Bedeutung ist. Gute Schießkenntnisse sollen nicht
erst an der Front erworben werden. Der Mann
fann sich nicht frühzeitig genug im Schießen
üben , um die nötige Ruhe und Sicherheit zu ge

winnen . Darum liegt es im eigenen Interesse
iedes deutschen Mannes in der Heimat , an den
Schießwehrtämpfen teilzunehmen , zu denen die
SA . aufgerufen hat .

Auf Grund der da und dort schon abgeschlos¬
senen Schießwehrkämpfe und der noch vorliegen
den Meldungen kann schon jetzt gesagt werden ,
daß dem Ruf der SA . in starfem Maße & ol
gegeleistet wird . Außer der SA . und ihren
Wehrmannschaften beteiligen sich die anderen
Gliederungen der Partei , die Betriebssportge¬
meinschaften von KdF ., der Deutsche Schüßenver¬
band , der NSRL . , der NS . -Reichskriegerbund ,
das DRK . , Einheiten der Wehrmacht , der Waf

Stellengesuche

arbeiten erfahren , sucht Stellung
als Haushälterin in bürgerlichem
oder landwirtschaftlich . Haushalt .
Angeb . unt . N 279 OT3 . Norden .

Die Krantenpflegefchule im Anna¬
stift (Orthopädische Heil : und
Lehranstalt ) , Hannover Kleefeld ,
nimmt laufend Schülerinnen und Aelteres Mädchen , in allen Saus

Vorschülerinnen (vom 16. Lebens¬
jahre an ) auf . Beginn der Kurse
jeweils am 1. Oftober und 1.
April . Die Bedingungen für Vor¬
schülerinnen sind besonders gün¬
stig . Bewerbungen find an den
Vorstand des Annastistes , Hanno
ver -Kleefeld , zu richten .

Nettes junges Mädchen , bas die
Stelle meiner Tochter vertritt , für
Hof von 60 Hektar in der Krumm¬
hörn mit Ackerbau und Viehzucht
baldigst gesucht. Bewerbungen mit
Bild und Lebenslauf an Frau E.
Habbena , Manslagt über Emben .

Meltere Haushälterin in nur fleiner Alleinstehende Frau oder Fräulein
vom Lande , 50 bis 55 Jahre alt ,

Landwirtschaft sofort oder später
gesucht . Evtl . Dauerstellung . An- zur Führung eines frauenlosen

Haushalts gesucht . Angebote un¬gebote u . A 399 OT3 . Aurich . ter 3 831 OTZ . Leer .

Hausgehilfin , die zu Hause schlafen
tann , sofort gesucht . Frau Reinert ,
Aurich , Ostertor 8 .

Sausgehilfin , freundlich , kinderlieb,
und zuverlässig , zur selbständigen
Führung meines Haushalts zum
1. Sept . 1943 gesucht . Einige Koch
tenntnisse erwünscht . Frau Hanna
Meiners , Oldenburg (Oldb .) , Na¬
borster Straße 86 , Ruf 3709 .

Heirat

Die an den Schützen gestellten vielseiti
gen Anforderungen entsprechen den ver¬
schiedenen Notwendigkeiten des Einsages im
Kampf. Insbesondere wird darauf Wert gelegt,
daß der einzelne Mann auch unmittelbar nach eis
ner förperlichen Leistung sicher zu zielen und ab¬
zukommen in der Lage ist . Dabei ist aber nicht
die Rekordleistung einzelner ausschlaggebend ,
sondern die Leistung der ganzen Mannschaft ,
denn Zweck dieser Wehrkämpfe ist nicht nur die
Heranbildung einzelner guter Schügen , sondern
die gleichmäßig gute Leistung der ganzen Mann¬
schaft .

Die bisher erzielten Ergebnisse sind nach al¬
len Seiten sehr zufriedenstellend und

beachtlich . Es wurden durchweg gute , piel
fach ausgezeichnete Leistungen erzielt . Angesichts
der mannigfaltigen Zusammensetzung der Teil
nehmer , der großen Altersunterschiede und der
teilweise sehr geringen vorherigen Uebungsmög
lichkeiten müssen diese Leistungen um so höher

gewertet werden. Sie zeigen, daß das deutsche
Mannestum in der Heimat trotz aller Beanspru
chung durch den totalen Krieg Ruhe , Konzentra
tion und Selbstzucht bewahrt hat . Bewunders

wundeter und schwerverwundeterMänner, die es
wert sind besonders die Leistungen , vieler ver

sich nicht nehmen ließen , ihre Wehrtüchtigkeit un¬
ter Beweis zu stellen . Allen Männern aber sieht
man es an , mit welcher Freudigkeit und welchem
Eiferer sie sich den nicht leichten Uebungen unter¬
ziehen .

So geben die Schießwehrfämpfe nicht nur eis

nen höchst interessanten Ausschluß über die Wehr¬
tüchtigkeit, sondern auch über den nach vier
Kriegsjahren bereiten und starken Kampfgeist
der noch in der Heimat befindlichen Kraftreserve
der Front . Die Teilnahme vieler Mannschaften
sowie hoher Vertreter der Wehrmacht zeigt das
Interesse , das die Wehrmacht dieser in solcher
Ausdehnung erstmalig stattfindenden Uebung ,
und Ueberprüfung des deutschen Mannestums

auf dem Gebiet der Schießertüchtigung entgegen¬
bringt .

In Auswertung der jetzigen Erfahrungen
wird die Schießausbildung weitergeführt wer

Mann ein treffsicherer Schüze !
den . Der totale Krieg fordert : Jeder deutsche

SA . - Hauptsturmführer Rehm .

Beim Spielen Rattengift getrunken

otz . In der nordschleswigschen Stadt Apen .

ra de starb die fleine Tochter eines Hofbesizers,
die zusammen mit ihrer älteren Schwester aus
einer fortgeworfenen Flasche Rattengift getrun¬
fen hatte . Während die andere Schwester noch
schwer darniederliegt , ist jetzt auch der vierjäh¬
rige Sohn eines benachbarten Hofbestgers in
das Krankenhaus eingeliefert worden , der ebens
falls im Spiel aus der Flasche getrunken hatte .
Der Zustand der beiden Kinder ist sehr ernst .

Mit der Karbidflasche auf Fischfang

otz . In Oberlichtbuchet im Bayrischen
Wald wollten zwei Vierzehnjährige mit Hilfe
einer mit Karbid gefüllten Flasche Fische fangen .
Als die Explosion auf sich warten ließ , beigte
sich einer der Jungen über den Bachrand, um
nach der Flasche zu sehen. Im gleichen Augenblic
wurde diese von den Karbidgasen zerrissen. Der
Junge erlitt durch Glassplitter schwere Verlet¬
zungen im Gesicht und an den Armen .

An einem Hahnenbiß gestorben

otz . Ein Einwohner in Vlotho an der Wes

ser , der von einem Hahn in den Finger gebissen
wurde , schenkte der kleinen Verlegung feine Bes
achtung . Bald darauf stellte sich eine Blutver
giftung ein , die nach kurzer Zeit zum Tode
führte .

12 Zimmer mit Küchens und Bad - Bohlalegel , 500 bis 1000 Stüd , zuf
benugung bb . größere Wohnung . taufen oder gegen Torf zu tau
möbl . oder leer , zu mieten , evil schen gesucht . S. Hagen , Mullberg
Kauf eines Hauses . möglichst mit (Post Wiesmoor ) .
Garten , von älterem Ehepaar in
Emden oder Umgebung gesucht . Felle und Säute jeglicher Art tauft
Angeb . u. 1825 OT3 .. Emden . laufend Julius Müller . Zeer .

Zwei Zimmer und Küche in Aurich Briefmarken - Sammlungen tauft
gesucht . Siebelts , Aurich , Norber immer Briefmarken Klapper .
straße 4 . Berlin N 58 , Schwedter Str . 34 a .

Bermittle Ehen diskret in gesell¬
schaftl Form . Dant meiner aus Möbl . Zimmer mit oder ohne Ver - Korblinderwagen , gut erhalten , zu

gezeichneten gesellschaftlichen. Be pflegung von Beamten gesucht . kaufen gef. Zu erft . OT3 . Aurich .
iehungen und meiner vielseitigen Angebote unter 2 825 OT3 . Leer .

Elektrische Kochplatte zu kaufen ge¬Erfahrungen bin ich in der Lage ,
gute Erfolge zu erzielen . Zuschrif : Bimmer mit Kost im Kreise Leer sucht . E. Uphoff , Perfum .

ten mit Bild erbitte an Frau sofort gesucht . Angebote unter 2
Lange Stiefel , Gr . 40/41 , au tausenKäthe Gröne , Bremen I . Poft - 829 OTZ . Leer .

schließfach 497.
gesucht . Ang . u . V 830 OT3 . Leer .

Ostfriese , Geschäftsmann , 39 Jahre ,
1,74 , tatholisch , wünscht Brief
wechsel mit nettem , edelbentendem
Mädel im Alter von 27 bis 30
Jahren . Bildzuschriften unter A
401 OT3 . Aurich .

Rinderliebe Hausgehilfin für oft¬
friesischen Haushalt gesucht . An¬
gebote unter N 280 OTZ . Norden .

Buverlässige Hausgehilfin , möglichst
nicht unter 18 Jahren , sofort ge- Junges Mädchen, tüchtig , freund¬
sucht . Gerhard Peters , Rechts - lich , so bald wie möglich für 5- Möchten Sie heiraten ? Wir unter

upweg . Personen - Haushalt gesucht. Frau
With . Connemann , Beer , Sinden

Mitarbeiter für Auskunfteien ge- burgstraße 38 .sucht . Privatauskunft 10 RM . De¬
tettei Wittlake , Hamburg 36 , Co - Bäckerlehrling zum Herbst 1943 bd .
Ionaden 43 . Ostern 1944 gesucht . Peters ,

Dampfbäckerei , Wiesmoor , über
Wittmund .

4 -Zimmer -Wohnung , möbliert , wo

Dr . Oetker
Einmache¬

Filfe "
Flügel, gut erhalten, zu kaufen gesichert Jhre eingemachten

Früchte vorVerderb

August Oetker , Bielefeld .

sucht . Jürgens , Groß -Jiums bel
Wittmund .

von ein Zimmer leer sein kann,
zur Aufstellung von Möbeln zu
mieten oder leerstehendes Haus
zu kaufen gesucht . Bernhd . Buttjer ,

Einfamilien -Wohnhaus in nähererPreußischer Auktionator , Leer .
Umgebung von Aurich zu kaufen

Wohnungstausch , evtl . Ringtausch . ges . Ang . u . A 353 OTZ . Aurich .
Biete in Riel moderne 32 - Bim¬

breiten Ihnen unverbindlich und mer -Wohnung (Bad , Naragheizg . Sobelbant , gut erhalten , zu kaufen
diskret zahlreiche persönlich für usw . , kleiner Garten ) in befter gef . Johann Schmidt ( 3. ), Kl. ¬

Sie in Frage kommende Vor - Wohnlage . Suche ähnl . in Ost - Remels über Stickhausen ( Ostfr . ).
schläge ( gegebenenfalls mit Bil - friesland . Kaptit . Jürgens , 3. 3 .
bern ) gegen Einsendung von nur Aurich , Blücherstraße 3 . Aderwagen , 8 - 10 - Bentimet . -Felgen .
2 . - RM . Germania - Briefbund . zu taufen gesucht . W. Köhne
Bremen , Postfach 879 . Möblierte Wohnung , mindestens 2 mann , Emden -W . , Landstraße 33 .

Bimmer mit Küche , in Aurich ,
Hausmädchen zur Führung meines

Haushalts zum baldigen Antritt Ostfriese , Landwirtssohn , 29 Jahre , Leer , Jever oder Umgeb . gesucht . Elettro -Motor , 220 Volt Wechsel¬

gesucht . Budwig Minssen , Getreide - Tischler oder Schiffszimmermann Bekanntschaft einer jungen Witwe ,
1,64 groß , groß , schlank , sucht die Ang . unter A 398 OTZ . Aurich . strom , 1,6 ps ., etwa 1700 Umbre¬

hungen , zu kaufen , evtl . gégen
geschäft , Jever , Ruf 384 . sofort oder später gesucht . Lehn¬ wo Ginheirat möglich . Ernstge - Möbl . Zimmer , evtl . mit Verpfle Motor 110 Volt zu tauschen ge¬

fering , A. - G. , Emden .
Die D. R. K. -Schwesternschaft Elisa¬ meinte Bilbzuschriften (Ganzauf - gung für die Wochentage von Besucht . Ostfriesische Tageszeitung ,

rufstätige gesucht . Angebote un Leer (Ostfr . ) . Brunnenstraße 27 .
bethhaus Bremen stellt noch Lern- Das Inkasso für unseren Versicher- nahme ) u . 1878 023 . Emden. ter 833 OZ . Leer .

tenbestand in Beer und Umge - Wünschen Sie Neigungsehe mit Rundfunkgerät (Netzempfänger ) , gut

bung ist sofort zu vergeben . Durch oder ohne Vermögen ? Wir senden erhalten , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 834 023 . Beer .Vermittlungstätigkeit ist rührigem unverbindlich , distret , bei Ginsen¬

Mitarbeiter Gelegenheit zum Auf¬
bau guten Nebeneinkommens ge¬
boten . Bewerbungen an , ,Deuts
scher Ring ", Versicherungsgesell

Ems , Bremen , Am Dom 6 .
schaften , Bezirksdirektion Wefer

Vermessungsrat , in guten Verhält
Geeigneter Bertreter für den Vernissen , wünscht als Ghegefährtin

tauf von Nahrungsmitteln (Mar - gebildete Dame , bis 30 Jahre alt .
ten -Artikel ) gegen Fixum und Näheres unter Nr . 401 durch
Provision gesucht . Bewerbungen Briefbund Treuhelf , Briefannahme
mit Angabe der bish . Tätigkeit Hannover 14 , Schließfach 20 .
an WV 2320 Werbelloyd , Bremen ,
Bahnhofstraße 26 .

schwestern ein in die Kranken¬
pflegeschule des Gerhard -Wagner¬
Krankenhauses Hamburg -Gilbeck¬
tal . Bewerbung an Frau Oberin
B. Steinberg , Bremen , L. - v.
Bentheim -Straße 18 .

Zuverlässige Hausgehilfin od . Stüze
gesucht , evtl . auch Halbtagsmäd¬
chen. Landw . Assessor Post , Heis :
felde , Bandstraße 83 .

Gausgehilfin oder Köchin sofort od.
später gesucht .
Bürgermeister -Smidt - Plas

Voigt , Bremen ,
12 ,

Ruf 47823 .

Mädchen krankheitshalber auf jo
fort gesucht . Frau Georg Thien ,
Aurich , Fischteichweg 2 .

Hausgehilfin , tüchtig , zuverlässig ,
zum sofortigen Antritt gesucht .
Lehrer Opit , Stedesdorf .

Wirtschafterin , zuverlässig für meine
54 Sekt, große Landwirtschaft bal
bigst oder etwas später gesucht .
R. Viëtor , Westerhusen ü Emden.

Haushälterin für meinen Privat¬

haushalt aufsofortgesucht. Schrift
liche Bewerbung an Arthur Siuts ,
Esens , Herrenwall 115 .

Aushilfe zum Kochen für 10. Juli
gesucht . A. Battermann , Emden ,
Wilhelmstraße 42 ,

=

Zu mieten gesucht

Zentrum Emdens gesucht . Ange¬

Film Theater

dung von 1 RM, als Arbeits- Kleiner Laden für Werbezwecke im Getr. Anzug , Gr . 50, und Realien¬probe zahlreiche Vorschläge und
ca. 100 Bilder oder ca. 250 Bilder bote unter 1875 OTB . Emden . buch zu kaufen gesucht . Angebote

Gos : Briefbund , Bremen , Post - Raupen - oder Schienengreifbagger
gegen 2 RM . 8 Tage zur Ansicht . unter 1880 O28 . Emben ,

fach 791 . mit Dampfantrieb für Erdarbei¬
ten , Greiferinhalt ehva 1 bis 1
Rubikmeter , und eine Feldbahn gichtspiele Weener . Sonntag 16. 30Dampflokomotive , 15 bis 25 PS und 19. 30 Uhr , Montag 19. 30 Uhr :

Das neue große Bustspiel Die
Liebeskomödie " . Gine wirbelnde

eineFröhlichkeit , bejchwingte
Musit reißen jeden mit . Mit
Magda Schneider , Lizzi Wald :
müller , Johannes Riemann , Al¬
bert Matterstock u . a . Jugend

und Schlafzimmer , möglichst mit taufen gesucht. Angebote an die Uhr , Jugendvorstellung : „ Unsterb¬
Zimmer , gut möbliert , evtl . Wohn - Stabiler Handwagen (Wippe ) zu hat keinen Zutritt . Sonntag , 13 . 30

Verpflegung , sofort in der Nähe OT3 . , Leer , Brunnenstraße , Ruflicher Walzer " .
des Rathauses von Herrn gesucht . 2748/49 , 2802 .
Angebote unter 2 814 OT3 . Leer .

Wohnungen

und 60 Zentim . Spurweite , so¬
fort für mehrere Monate zu mie
ten gesucht . Eilangebote an das
Wasserstraßenamt Emden .

Ankäufe

Kranmeister , älterer , erfahrener , der
mit der Ueberwachung , Instand¬
haltung und selbständigen Durch
führung anfallender Reparaturen
bestens vertraut ist , von großem
Stahlwerk in Mitteldeutschland für Attordeon zu taufen gesucht . An¬
seine umfangreichen Kvananlagen 3immer , gut möbliert , möglichst mit gebote unt . A 400 OT3. Aurich.
gesucht . Es bietet sich bei Bewäh - leiter in Emben gesucht. Ostfries. Koffer, gut erhalten , und Anzug für
rung und Eignung der Aufstieg Tageszeitg ., Geschäftsstelle Emben . 14- 15jährigen Jungen zu kaufen
zum Kranobermeister . Bewerbun

gen mit Beugnisabschriften , Be- 2 Zimmer, möbl. od. unmöbl., mit gef. Ang. unter 3 819 023. Leer.
benslauf und Sichtbild sowie An- d . ohne Verpflegung , für nge - Fuchspelz, Vilbergrau , gut erhalten

nieur gesucht . Firma Gramer , Leer . oder neu , zu kaufen gesucht . An¬
gabe der Gehaltsforderung , bes

Bab , für einen unserer Schrift

frühesten Eintrittstages und der 1- 2 möbl. Zimmer von junger be- gebote unter 3 820 O3 . Leer.
Kenn -Nr . B 251 (unbedingt anrufstätiger Frau in Beer gesucht . 2 Fuder Pferdeheu zu kaufen ge
zugeben ) unter 2 828 08 . Deer , Angebote unter & 827 028 . Beer sucht . Apfeld & Co . , Deer .

Lichtspiele Schwarzer Bär . Sonn¬
abend , 16. 30 und 19. 30 Uhr :
, , Viel Lärm um Rigi " . Sonntag
bis Donnerstag, 19. 30 Uhr , Sonn
tag auch 14. 00 und 16. 30 Uhr .
Mittwoch auch 16. 30 Uhr : Meine
Frau Teresa " . Eine amüsante Ko

ein Schriftsteller als
nächtlicher Fassadenkletterer
Einbrecher als Trauzeuge .
Elfie Mayerhofer , Hans Söhnter .
Wochenschau , Kulturfilm . Jugend
hat teinen Zutritt ,

mödie
ein

Mit

Schleissner

ADOX

FOTO

Der Welt älteste
fotochemische

Fabrik

Nie
aus Gewohnheit

die altbewährten
Venus -Präparate

(Togescreme -fettfrei - überfeitaf )
anwenden .

Nur wenn unbedingt nötig
sparsam auftragen¬

so reicht die heute seltener
gewordene Dose lange Zeit

Durch die Rückgabe leerer Dosen an
ihr Fachgeschäft wird auch hier
Kohlenklau der Weg versperrt .

WALTER KOLBE & CO. , STETTIN
Venus - Haus



Familienanzeigen

Geburten

Monita Annechien Wilhelmine . In
dankbarer Freude geben wir die Ge
burt eines gesunden Töchterchens b
fannt . Gretel Devauze geb. Groene
weg , Emden , Karl Devauze , MA
Oberfeldwebel , Holland .

Statt Karten . Verlobte : Erika Bau¬
mana , Hermann Hanke . Wymeer , z. 3 .
Bad Zwischenahn , Nestomig (Sud .) ,
3. 3. Bad Zwischenahn . Ida Claus ,
Werner Baumann . Hüllstede (Oldb .)
Wymeer , z. 3. Url . Kein Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt : Wilme
Cordes , Johann Hessenius . Ruhwar¬
den , Butjadingen /Oldb ., Weener / Ems ,
Juli 1943 .

Y 29. 6. 1943. Unser Bernd Jürgen Als Verlobte grüßen : Rea Folkerts ,
ist angekommen . In herzlicher Freude Hinrich Janssen. Loquard , Eilsum ,
Lilo Helmer , Luis Helmer , Oberffmt . 3. 3. Urlaub , den 27. Juni 1943.
Westersander 133 , 3 3. Krankenha s
Aurich , Flens urg .

Y Am 26. Juni 1943 wurde uns Jörg , Ihre
unser 3. Kind , der 3. Junge , beschert .
Könemann und Frau Emilie , geb.
Böke . Leer (Ostfriesl .) Wynhamer¬
straße 6, Beuthen O /G.

Vermählungen

Kriegstrauung geben bekannt :
Walter Böge . Obergefr . im Osten ,
und Frau Irma , geb Kramer .
Alveslohe i. Holstein . 3 3. Urlaub ,
Hinte , 3. Juli 1943 .

Am 27. Juni 1943 hat unsere Ursula Ihre Vermählung geben bekannt : Hart :
ein Schwesterchen bekommen In dan . .
barer Freude : Feldwebel Robert
Zühlte und Frau Hanni , geb. Dann
holz . 3. 3. Gemeinde -Krankenhaus
Georgsmarienhütte bei Osnabrüd .

Annegret ist angekommen . Gerda Brauer ,
geb. Boelmann . Alfred Brauer , Ober¬
gefr ., im Osten . Leer , 29. Juni 1943 .

Marie Luise .0 Die glückliche Geburt
eines gesunden Töchterchens zeigen in
dankbarer Freude an . Btsmt . Gerhard
Fischer und Frau Anna , geb. Wassen¬
berg . Leer , den 1. Juli 1943 .

Gottes Güte erfreute uns durch die glück
liche Geburt eines träftigen Sonntags¬
jungen . Bernhard memenga und Frau
Grete , geb. Seeba . Rechtsupweg . den
27. Juni 1943.

wig Staert , Gerda Staert , geb. Möl¬
lentamp . Emden (Ostfriesl .) , Adolf¬
Hitler -Str . 99, 3 3. Berlin -Wittena
Berlin -Wittenau , im Juli 1943 .

Wir geben hiermit unsere Vermählung
befannt : Sans Freese , stud . ing .
3. 3. Kriegsmarine , Margot Freese ,
geb. Ehbrecht . Emden Außenhafen
3. 3. Tjüche /Marienhafe , 3. Juli 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt
Obergefr . Karl Schnepel , z . 3. Ur
laub , Adele Schnepel , geh Suhren .
Emden , Cirksenastraße 27 , Schortens ,
Kaiserstr . 189. Schortens , 3. Juli 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Re
gierungsinspektor Werner Liero , Jrm¬
gard Liero , geb. Jänide . 3. 3. Jü¬
terbog , Kirchhofstr . 14, 26. Juni 1943.

mählung geben bekannt Feldwebet
Statt Karten . Ingeborg Y 29. 6. 1943. Ihre am 27. Juni 1943 vollzogene Ver¬

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen in dankbarer Freude
an Albertina Schrey , geb . de Haan ,
Günther Schrey , Stabsveterinär , 3. 3 .
im Felde . Oldersum (Ostfriesland ).

Unsere fleine Gudrun ist angekommen .

in einem Gren .-Regt . Berend Evers ,
Harmine Evers , geb. Batter . Greet
stel , den 3. Juli 1943. Gleichzeitig
danken wir für erwiesen : Aufmerk¬
samteiten .

Walter Neumann , Uffa ., 3. 3. im Ihre Eheschließung geben bekannt : Erich
Often , und Frau Hanna Neumann ,
geb. Reintsema ,
Aschendorf .

3 3. Krankenhaus

Rolf . Unser Werner hat ein Brüder
chen bekommen . In dankbarer Freude
Hauptfeldwebel Werner Baar und
Frau Wilhelmine . geb.
Aurich , Nürnburgerstraße 19.

Verlobungen

Wader .

Ihre Verlobung geben bekannt : Maga¬
rete Meyer , Oltmann Reil .
Juli 1943 .

Ihre Verlobung geber bekannt :

Remels

Lies :

Dahms , Genossenschaftstaufmann , Emi
lie Dahms , geb Schwarz . Zempe :
burg , Reichsgau Danzig -Westpreußen ,
Adolf -Hitler -Str . 61, den 2. Juli 1943.

Ihre Kriegstrauung am 3. Juli 1943
geben bekannt : MA .-Obergefr . Albert
Strohmeier und Frau Gerda Stroh :
meier , geb. Hinrichs . Emden , Jung¬
ferrbrüdstraße 13a , den 3. Juli 1943

Ihre am 26. Juni 1943 in Hamswehrum
bei Emden vollzogene Vermählung
geben bekannt : Enno Meinders und
Frau Theda , geb. Iwwerts , Benser¬
siel , den 30. Juni 1943.

beth Müller , Geerd v . Horn , Ober - Ihre Vermählung geben bekannt . Hel¬
gefreiter , Div . „ Hermann Göring " .
Spohle (Oldb . ) , Greetsiel .

Ihre Verlobung geben bekannt : Char¬

mut Schüler , Martha Schüler , geb.
Bonader . Berlin NW 87, Hutten¬
straße 4 II r . , den 3. Juli 1943.

lotte de Vries , Erich Hinderts , 3. 3 . Ihre Vermählung geben bekannt : Albert
Urlaub . Emden , im Juli 1943. Denstorf und Frau Berta Denstorf ,

geb. Südhoff . Emden Adolf Hitler
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen : Str . 140, 3. 3. Hannover , 3. Juli 1943 .

Uffz . Heinrich Hillenbach , 3. 3. Wehr¬
macht , Wilena Hillenbach , geb. Olt - Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
manns . Spefendorf , den 3. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanne
Groen , Friz Preit . Loga , Klein -Hesel ,
den 3. Juli 1943.

Statt Karten . Ihre Verlobung geben
befannt : Alma Buhr , Peter Freese¬

Bagband , Dizumer -Hammrich ,mann .
3. Juli 1943.

Meder , Ob . -Masch ., Hanni Meder ,
geb. Thole . 3. 3. Kriegsmarine ,
Emden , Gr . Brückstr . 84, Juni 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Bonno Reents , Oberfeldwebel , Har¬
mine Reents , geb. Wübbenhorst .
Jever , Egels /Aurich , 3. Juli 1943 .

Danksagungen
Ihre Verlobung geben bekannt Berta Für die uns anläßlich unserer VerlobungKöster , Wilhelm Gruis . Gefr . , 3. 3. erwiesenen Aufmerksamkeiten danken

Urlaub . Warsingsfehn , Logaerfeld , im mir herzlich . Alberta Duis , Bruno
Juli 1943 . Hahn . Emden (Ostfr .) , Fischhausen

(Ostpreußen ) .
Berlobte : Gretchen Braams , Wilhelm

Kolosti . Ostochtersum (Ostfriesland ) ,
Bremen -Blumenthal , im Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Marie
Gerdes , Richard Fischer , Funkmaat .
Sandhorst , Waldhaus Eschen ,
3. 3. Aurich . 4. Juli 1943 .

Statt Karten .

Wien ,

Für die anläßlich unserer Kriegstrauung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst . Franz Lunan , Uffz . d .

Wilma Lunan , geb. Hobel .Luftw .,
Dornumersiel , 30. Juni 1943.

er=
Wir danken hiermit allen für die uns

anläßlich unserer Silberhochzeit
wiesenen Aufmerksamkeiten . H. Theer
mann und Frau . Emden .

Ihre Verlobung gebenbekannt : Magdalene Kruse , Fohlrich
Adena , Obergefr ., 3. 3. Urlaub . Her
mannsburg , Kreis Celle , Ofterupgant Allen denen , die unser zur Verlobung
(Ostfriesl .) , im Juli 1943.

Wir haben uns verlobt : Johanna Blee¬
ter , Walter Hansemann , Steuer
inspektor . Spezerfehn , z. 3. Böllen ,
Herford (Westf .) .

Wir haben uns verlobt : Gesine Janssen ,
Hermann Carls , stud . ing . el ., 3. 3 .
Wehrmacht . Norden , Looger Weg 19
und 28, den 3. Juli 1943 .

Emden , Graf -Enno -Straße 91,
Twiglum . Von seinem Leuts
nant erhielten wir die tief

traurige Nachricht , daß nach kurzer ,
glücklicher Che mein heißgeliebter ,
stets um mich besorgter , guter Mann ,
Klein Hinrichs treusorgender , stolzer
Vater , unser herzensguter , innigst¬
geliebter Sohn und Schwiegersohn ,
unser lieber , lebensfroher Bruder ,
Schwager und Onkel , Gefreiter

Hinrich Geiten
im blühenden Alter von 22 Jahren
sein junges , hoffnungsvolles Leben in
folge seiner erlittenen schweren Ver
wundung bei den Abwehrtämpfen von
Staraja -Rusija , auf dem Hauptver¬
bandsplay am 18. Mai 1943 dem Va¬
terlande opferte . Seine Kameraden
betteten ihn auf einem Heldenfriedhof .
Nur ein Jahr später folgte er seinem
Hieben Bruder Harm in die Ewigkeit .
Des Herrn Wille geschehe .

Glück,
In tiefem , stillem Schmerz :

Frau Helene Geiten , geb.
Hinrich Geiten und Frau Lina , geb.
Immermann , Frau Frieda Glüd
Wwe ., Mar . -Artl . Hermann Glüu ,
Gefr . Gottfried Bogel und Frau
Antje , geb. Geifen , Gefr . Philips
Geiten und Frau , Obergefr . Alber
Bloempott und Frau Hinriette , geb.
Geifen , Engeline , Anton , Konrad .
Willi und Adolf Geiten .

Leer , den 1. Juli 1943 .
Nach kurzer , heftiger Krankheit nahr
der liebe Gott unseren fleinen

Herbert
wieder zu sich. Nur Monate war er
unser aller Sonnenschein
In unsagbarem Schmerz :

Obergefr . Herbert Mohr , z. 3. im
Osten , und Frau , geb Siemens ,
Christel Mohr , Ingeborg Mohr , Fa
milie Adolf Mohr , Familie Gerd
Siemens , Familie Kurt Kaune .

Beerdigung Montag , 5. Juli , 15 Uhr
vom Hause Rf . Schulgang I . Trauer
feier 1/2 Stunde vorher .

gedachten , danken wir herzlich . Anni
Sweers , Bruno Woltermann , Unter¬
offizier . Warsingsfehn , Weener /Ems
Juni 1943 .

Statt Karten . Für die zahlreichen Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer Ver¬
mählung danken wir herzlichst . Ober¬
gefreiter Heye Ottersberg und Frau
Käthe , geb. Martens . Wilhelms¬
fehn II , im Juni 1943 .

Emden , Oldenburg , Hamburg ,
Elbing , den 28. Juni 1943.
Infolge einer schweren Verwun¬

dung starb heute den Heldentod fürs
Vaterland im Reserve -Lazarett Bres¬
lau unser lieber , hoffnungsvoller Sohn .
Enkel , Neffe und Better , Grenadier

Hans Günther Hüther
im fast vollendeten 19. Lebensjahre .
Hart trifft uns dieser Schlag , da vor
faum 2 Jahren sein Bruder durch
Unglücksfall ums Leben tam .
In tiefer Trauer :

Ludwig Hüther und Frau , geb
Waalkes , Kinder sowie Angehörig

Beerdigung Dienstag , 6. Juli , 14 Uhr ,
von der Friedhofskapelle Bolardusstr
Trauerfeier 2 Stunde vorher .

Wirdum , den 30. Juni 1943 .
Wir erhielten von seinem Leut¬
nant und Kompanieführer die

unfaßbare , traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Sohn , unser
lebensfroher Bruder , Enkel , Urenfel
und Better , mein lieber Pflegesohn ,
Grenadier

Siebelt Ufe Davids
im fast vollendeten 19. Lebensjahre
am 14. Juni 1943 südlich des Jimen
sees sein junges Leben für sein ge
liebtes Vaterland dahingeben mußte
Um so härter trifft uns dieser Schlag .
da sein lieber Bruder Jan ihm vo :
einem Jahr in den Heldentod voran
ging .
In tiefem Schmerz :

Beter Davids , z. 3. Wehrmacht ,
Mentje , Alma u . Elisabeth Davids ,
Aafte Mennenga .

Trauerfeier Sonntag , 11. Juli , 14 Uhr
in der Kirche zu Wirdum , wozu herz
lich eingeladen wird .

Emden , Hinter dem Rahmen 8, Heidel¬
berg , Milwaukee (USA .) .

HeuteStatt besonderer Mitteilung .
entschlief nach langem , schwerem Lei¬
den , im festen Glauben an ihren Er
löser , meine liebe Frau , unsere lieb .
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Uraroßmutter Tante un
Schwägerin

Antje Louwers
geb. Cardencio

in ihrem 68. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Johannes Louwers , Kinder sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 6. Juli , 15. 30
Uhr , von der Friedhofskapelle Adolf¬
Hitler -Straße . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher in der Kapelle .

Emden , Leipzig , Menzelstr . 23 I ,
den 29. Juni 1943.

Fern der Heimat entschlief heute nach
langem , schwerem Leiden sanft und
ruhig meine geliebte Tochter , unser
liebe Schwester . Schwägerin u . Tante ,
Fräulein

Kathrina Lüpfes
im soeben vollendeten 32. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Almina Lüptes Wwe ., geb. Mein¬
ders , Geschwister und die nächsten
Angehörigen .

Die Einäscherung findet in Leipzig in
aller Stille statt . Die Beisehung der
Urne in Emden wird noch bekannt¬
gegeben .

Emden , Wesermünde , Hannover un
Mannheim , den 30. Juni 1943 .
Statt Karten . Nach kurzer Krankheit
nahm der Herr heute unseren lieben ,
guten Bater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Onteĺ und Schwager . Zoll¬
sekretär i . R.

im fast
Carl Schreen

vollendeten 82. Lebensjah .
zu sich. Sein Leben war Mühe , Ar¬
beit und Pflicht . In stiller Trauer :"

Obergefr . Friedel Schreen u . Frau ,
geb. Glameŋer , Stbs .-Gefr . Wilhelm
Visser und Frau , geb. Schreen ,
Dr. Friedrich Schreen u , Frau , geb
Dreifuß , Johann Kögel u . Kinder .
sowie alle Angehörigen

Beerdigung Montag , 5. Juli , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle Bolardusstr
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher . Et
waige Kranzspenden dorthin erbeten .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen

Loga und Leer , den 1. Juli 1943.
Statt Karten . Heute um 13 Uhr ent¬
schlief plötzlich und unerwartet nach
einem arbeitsreichen Leben unser lie¬
ber , guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater und
Schleifer i . R.

Hermann Hartmann
in seinem 80. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Onfel

Heinrich Hartmann und Frau Jo¬
sephine , geb. Pazner , Roelf Müller
1. Frau Jantjeline , geb. Hartmann .
Hans Kah und Frau Tiny , geb
Hartmann , Johann Frey und Fra .
Manni , geb. Hartmann Friedrich
Türk und Frau Eliese , geb. Hart¬
mann , Hermann Hartmann u . Frau
Frieda , geb. Albers , Engelhard Broek
und Frau Gretchen , geb. Hartmann ,
23 Entelkinder . 3 Urenkel sowie An¬
gehörige .

Beerdigung Montag , 5. Juli , 15 Uhr ,
vom Trauerhause , Daalerstraße 27
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher

Jennelt (Mühle ), Emden Groothusen ,
den 1. Juli 1943

Heute abend entschliet nach langem
schwerem Leiden unsere stets treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter , Groz¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Anna Petronella Stroman
geb. Lüpfes

in ihrem 73. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Reinhard Stroman , Habbo Stroman ,
Dora Janssen , geb. Stroman , Reemt
Janssen und 2 Enfeltinder , Marten
Janssen , 3. 3. im Felde , Reint Jans¬
sen , 3. 3. im Lazarett Dina Stom¬
berg .

Beerdigung Montag , 5 Juli , 14. 30
Uhr , von der Kirche .

Digum und Emden , den 1 Juli 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
morgen entschlief sanft und ruhig nach
längerem Leiden an Altersschwäch .
unser lieber , treusorgender Vater
Schwiegervater . Großvater und Ur¬
großvater , Altschiffer

Barteld Pommer
im gesegneten Alter von 81. Jahren
Dieses bringen tiefbetrübt zur An¬
zeige :

Adele Pommer , Johanne Pommer
Siebelt Ahrens und Frau Hilfe ,
geb. Pommer , sowie Angehörige .

Beerdigung Montag , 5. Juli 1943.
13. 30 Uhr .

Dielerheide , den 1. Juli 1943 .
Statt Karten . Heute 8 Uhr entschlief
sanft und ruhig , im festen Glaubenan ihren Heiland , meine innigst¬
geliebte Frau , unsere liebe , gute Mut¬
ter , unsere liebe Tochier , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine , Frau

Maria Freerts
geb . Heijen

im Alter von 42 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Geerd Freerts , Kinder Alma , Sin :
rich , Geerd , Erich , Mariechen , Gu¬
stav und Eduard Freerks .

Beerdigung Montag , 5. Juli , 13. 30
Uhr , vom Sterbehause .

Danksagungen

Statt Karten Allen , die uns in
unserem tiefen Schmerz ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des unsagba .
schweren Verlustes durch den Heim¬
gang meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters und Schwiegervaters n
so reichem Maße erwiesen haben , sprc
chen wir unseren tiefenpfundenen
Dant aus . Frau Conradine Schröder
Wwe . , geb. Mennenga , Kinder
Angehörige . Emden , Friesenstraße 21 ,
ben 26. Juni 1943 .

und

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , sprechen wir allen besonders
Herrn Pastor Hill , unseren tiefemp
fundenen Dant aus . Jann Reiners u.
Familie . Schwerinsdorf , 24. Juni 1943 .

Für die zahlreichen liebevollen Be¬
weise herzlichen Mitgefühls an dem
unjagbaren Schmerz anläßlich des To¬
des unseres lieben Sohnes und Bru
ders Otto sagen wir allen besonders
Herrn Pastor Behrens , unserer herz
lichen Dank . Familie Otto Buz
Kinder und Angehörige . Bunde

Allen , die uns in unserem tiefe ..
Leid ihre Liebe und Anteilnahme be
unserem schweren Verlust anläßlich d
Heldentodes unseres unvergeßlichen
lieben Sohnes und Bruders , Gefreiter
Albert Abels , entgegenbrachten spre
chen wir unseren herzlichsten Dant
aus . Familie Abel Abels . Holt
huserheide .

Kirchl . Nachrichten

Leer .
Sonntag , den 4. Juli 1943

Reformierte Kirche . 10. 15 Uhr
Pastor Hamer . Abendmahl . Keine
Kinderkirche

Lutherkirche . 10 Uhr Pastor Knoche
11. 20 Uhr Kinderkirche Donners
tag 20 Uhr Bibelstunde im Konfirman¬
densaal .

Christuskirche . 8. 30 Uhr Pasto . Knoche
Evang . -freifirchl . Gemeinde (Baptisten ).
9. 30 Uhr Predigt . Uhr Sonntags

Donnersschule. 17 Uhr Predigt .
tag , 20 Uhr Bibelstunde .

Bischöfliche Methodistenkirche . 10 U
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntags
schule. Mittwoch , 15. 30 Uhr Bih
stunde

Uhr Pastor

-

Loga . Reform , Kirche .
Hamer , Leer .

Luth . Gemeinde . 9. 30 Uhr Pasto
Hafner . 14 Uhr Kinderkirche .

Logabirum . 11 Uhr Pastor Hafner .
14 Uhr Kinderkirche .

Mortmoor . 8. 15 Uhr Pastor Straathol
der Keine Kinderkirche ,

Soltland . 14 Uhr Pastor Klumter .
Firrel . 10 Uhr Prediger Engelmann .

14 Uhr Kinderkirche .
Meermoor -Koloine ,

Kottelint .
Estlum .Fa

Sün

Allen , die uns ihre Liebe und An
teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter entgegenbrachten , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus
milie WindmannTönjes
coldinne , im Juni 1943 .

Statt Karten . Allen , die mir in
meinem tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des schweren
Verlustes meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres treujorgenden
Vaters und unseres einzigen Sohnes
entgegenbrachten , sprechen wir unse
ren herzlichen Dank aus . Frau Kea
Brandt und Familie . Crizum , den
2. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters sprechen wir allen . besonders
Herrn Pastor Janßen . unseren tief¬
empfundenen Dank aus . Familie
Wwe . Dirk Gronewold . Münteboe .

Herzlichen Dant sprechen wir allen
aus , die uns anläßlich des Heimgan
ges unserer guten Mutter , Witwe
Leding , ihre Teilnahme bekundeten .
Im Namen aller Angehörigen Familie
Schuver , Oldendorp , Famili Wirtjes
Kanalpolder , den 28. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzliche .
Teilnahme an dem schweren Verluf
anläßlich des Heldentodes meines lie¬
ben Mannes , Obersoldat Hindert
Murra , sage ich allen , besonders
Herrn Pastor Elster , meinen , herzlichen

Frau Murra Wwe . NeuDank .
Barstede .

Statt Karten . Allen , die unserer
lieben Entschlafenen die letzte Ehre
erwiesen und uns in unserem Leid
ihre Liebe und Anteilnahme anläßlich
des schweren Verlustes entgegenbrach¬
ten , sprechen wir unseren tiefempfun
denen Dant aus . Im Namen alle
Angehörigen Frau A. Minnemann und
Kinder . Weener .

Für die vielen Beweise herzlichr
Anteilnahme anläßlich des Hinschei
dens unseres lieben Entschlafenen sa
gen wir allen , besonders Herrn Super¬
intendenten Schomerus , unseren herz¬
lichsten Dank . Frau Tina Steffens
sowie Angehörige . Esens , Adolf -Hitler¬
Straße 208.

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des so
schmerzlichen Verlustes meiner lieben ,
unvergeßlichen Frau , unserer guten
Tochter und Schwester , Herma Thoms¬
sen , geb. Kampen , sagen wir allen
unseren herzlichen Dant . Im Namen
aller Angehörigen Martin Thomssen .
Leer , Pferdemarktstraße 29 .

14. 30 Uhr Pastor

10 Uhr Lesepredigt .
Driever . 9 Uhr Pastor Brouer .
Großwolde . 9. 15 Uhr Kinderkirche . 11

Uhr Pastor Züchner .
3hrhove . 9. 45

9. 30 Uhr

Uhr Pastor Züchner
11 Uhr Kinderkirche

Ihrenerfeld . 8. 45 Uhr Pastor Züchner
10 Uhr Kinderkirche .

Papenburg . 10. 15 Uhr Pastor Metger .
Weener . Reform . Gemeinde .

Missionsdirektor Ramsauer . 11 Uhr
Kinderkirchendienst . Montag , 20
Uhr Missionsfreis .

Evang . -freitirchl . Gemeinde (Baptisten ,
9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr Kinder
firchendienst . 16. 30 Uhr Predigt
Donnerstag , 19. 30 Uhr Bibel¬
Gebetsstunde .

Digumerverlaat . 11 Uhr Kirchendienst
Landschaftspolder. 9. 45 Uhr Kirchen¬

dienst .
Soltgaste . 9. 30 Uhr Kirchendienst An¬

schließend Kinderlehre .
Möhlenwarf .

un

10 Uhr Pastor Petersen ,
14 Uhr für die Kinder .

Marienchor . 14. 30 Uhr Groenewold.
Böhmerwold . Keine Predigt .
Crigum . 14. 30 Uhr Busemann .
Midlum , 10. 30 Uhr Busemann
Bellage . 10 UH Husse.
Sazum . 10. 30 Uhr Lesekirchendienst ,
Oldendorp . 14 Uhr Valentin .
Nendorp . 9 Uhr Lesefirchendienst .
Kirchborgum . Keine Predigt .
Bunde . 10 Uhr Missionsfestpredigt Ba¬

stor Dahm und Missionsinspektor Flo¬
rin . 14 Uhr für die Kinder . 15 bis
17. 30 Uhr Sup . i . R. Hamer , Mis¬
sionsinspektor Florin , Missionsdirektor
Ramsauer , Landessuperintend . Elster .

Jemgum . 9 Uhr Prediger Buseman

Grotegaste. 10. 30 Uhr Pastor Brouer .
10. 30 Uhr Kinderkirchendienst .

Aerztetafel

Dr . Wiltfang , Hals - , Nasen - , Ohren¬
arzt , Emden . Keine Sprechstunden
vom 5. Juli bis 24. Juli 1943 .

Dr . Sperling , Kinderarzt , Emden .
Montag , 5. Juli , teine Sprech
stunden .

Dr . med . Christians , Wiesmoor .
Verreist vom 15. Juli bis 18 .
Juli . Nächste Sprechstunde am 19 .
Juli . Vertreter : Dr . med . Pop :
pinga , Großefehn ; Dr . med . Sund¬
mäter , Friedeburg .

Spare bei der

VOLKSBANK

Aurich , Borkum , Emden , Esens ,
Großefehn , Juist , Leer , Norden ,
Norderney , Westrhauderfehn .

Wir stellenvor :

Isika
die praktische

,kluge
Hausfrau

. Sie

gibt Ihnen in den folgenden
An¬

zeigen
Winke

zur sparsamen
Ver¬

wendung
von

Böhler
Backfein

und
Böhler

Pudding

LesenSie auchunter denKleinanzeigen
:

Was backt Erika ?"

"

Lorenz Döhler Erfurt

FRISCHPFL

Madaus
Arzneimittel

aus Frischpflanzen
nur in Apotheken

erhältlich

DR. MADAUS& CO. RADEBEUL/ DRESDEN

Ein Flügel

macht noch keinen Pianisten
so macht auch ein Rezept¬

zettel noch keinen Gesun

-

Dr . med . Witter , Leer . Ab Montag den . Der Kranke muß dieSprechstunden nur bon 14 bis
ärztlichen Vorschriften ein¬
halten .

15 Uhr .

verreist .

Dr . med . Taaks , Esens , verreist .

Für die vielen Beweise herzlichster Dr. Plenter , Aurich , ab 5. JuliTeilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , herzensguten Sohnes
und Bruders , Gefr . Wessel Jelting
und des Todes urseres lieben Schwa
gers und Ontels . Gerd Jelting , sage ..
wir allen unseren innigsten Dant .
Frau Meddina Jelting , geb Heibült .
Kinder und alle Angehörigen Steen
felde , den 30. Juni 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe un
Teilnahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentod s meines lie
ben Mannes , unseres guten Sohnes
u . Schwiegersohnes , Obersoldat Bern¬
hard Löning , entgegenbrachten, sagen
wir unseren herzlichen Dank . Fras
Christine Löning , geb. Buß , Familie
Johann Löning , Familie Eilert Buß .
Potshauser Leihe und Rhaude , im
Juni 1943 .

Wir danken allen , die uns in unse
rem tiefen Schmerz anläßlich des Hel
rentodes unseres so sehr geliebten
Sohnes und guten Bruders Heinrich
ihre Liebe und Anteilnahme entgegen¬
brachten . Heinrich Dafenbrook und
Frau , geb. de Groot , sowic Kinde
Ofteel , den 29. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise der Teil
nahme anläßlich des Verlustes meines
Iteben Mannes und Vaters , Geschäfts
führer i . R. Ludwig F. Kromming
sagen wir unseren herzlichsten Dank
Silla Kromminga , geb. Schlörholz ,
Ludwig Kromminga und Angehörige
Leer , den 2. Juli 1943 .

Für die innige Anteilnahme und d.
vielen Beweise herzlichen Gedenken
anläßlich des Heldentodes meines ge =
liebten einzigen Sohnes . Gefr . Willy
Baumann sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus . Fran Frieda
Baumann , geb. Huisinga . und Ange¬
hörige . Leer , im Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herzliche
Teilnahme anläßlich des Heldentode
unferes lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , Gefr . Albert Hinderks ,
sprechen wir allen unseren herzlichen
Dant aus . Familie Gerd Sinderts .
Lammertsfehn , den 1. Juli 1943

Allen , die uns bei dem unsagbar
schweren Verlust anläßlich des Flieger
todes unseres so sehr geliebten , un
vergeßlichen Sohnes , meines vorbild¬
lichen Bruders Waldemar soviel Liebe
und Anteilnahme erwiesen , sagen wir
unseren tiefempfundenen Dant . Hein
rich Oftinga und Frau Johanna , geb.
Ammermann , Erne Oftinga . Neer¬
moor , am 1. Juli 1943 .

Bahnpraris Dr . Lompe vom 5. Juli
bis 2. August geschlossen .

Dr . Harms , Wilhelmshaven . Ver
reist bis 25 . Juli .

Tierarzt Dr . Rulffes , Leer . Sonn¬
tagsdienst am 4. Juli 1943 .

Dentisten tafel

Dentist O. W. Zimmermann , Apen
und Augustfehn . Pravis bis 18 .
Juli geschlossen .

Soldatengrüße
Herzliche Grüße aus dem herrlichen ,

sonnigen Süden senden der
Heimat drei lustige Auricher .
uffz . Johannes Engelmann , uff3 .
Walther Hollweg , uffz . Gerhard
Janßen .

Die herzlichsten Grüße senden der
Heimat folgende Kameraden : Ufiz .
Frerich Frerichs , Soldat Hans
Baalmann , Soldat Paul Rogosch . |

Veranstaltungen

TROPON

Mit Tropon -Präparaten haushalten -
ein Gebot der Stunde !

BRIKETE

Kohlen als
Wäschezerstörer ?

Beim Waschen werden of un¬
nötigerweise zuviel Kohlen
verfeuert , wobei man durch
überflüssiges Kochen außer
dem der Wäsche schadet . Es
genügt , wenn man die Wäsche
zum Kochen kommen und dann
15 Minuten ziehen läßt . Of
kocht auch das Waschwasser
unnötig über ! Waschen Sie mit
weniger Kohlen - dann hält
Ihre Wäsche länger - und
weichen Sie dafür genügend
lange (mindestens 12 Stun¬
den ) ein . So nützen Sie zu¬
gleich Henko besser aus !

Lutherkirche , Leer (Ostfriesland ).
Sonntag , 4. Juli 1943 , 19. 30 Uhr :
Orgelfonzert . Ausführende : Wilma SEIT 35 JAHREN
Brettschneider Tergast , Emden
(Sopran ) Grete Dieckmann , Leer
(Violine ) , Orgel : Obergefr . Enno
Popkes Ihrhove . 3. 3. Domorga
nist zu Schleswig . Programm be¬
rechtigt zum Eintritt und fostet
für Bivil 1 . - für Wehrmacht
0. 50 RM .. Verwundete kostenlos
Der Reinertrag kommt verwunde
ten Soldaten zugute . Vorverkaut
Buchhandlungen Leendert und
Schuster .

Abendmusik zugunsten des Deut¬
schen Roten Kreuzes in der luthe
rischen Kirche Aurich Donnerstag ,
8. Juli 1943 , 20 Uhr . Ausfüh¬
rende : in Musikkorps der Kriegs
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marine, ber Kirchenchor, brei GCHEM . PHARM. WERKE
feldwebel S. Werke von Bach Dr. A& LSCHMIDGALL
listen . Leitung : Musit -Stabsober :

R.
Händel u . a . Programmborverkau
bei Friemann , Kortmann , Jansen
am Markt .
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